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Harding's Vorſchlag. | Bi Abrüftungston’eren. 


z ' — — 
Japan hat ſoweit noch nichts von ſich Reichsbank erhält in Holland Dar— 


| 

| 

Bon Oswald F. Schuette. | 
| | hören laſſen. een von 150,000,000 Mark Gold. 


Das Intereifanteite bezüglich die Ab- | 
rüftungsfonferenz it Die Stellung | 
Japans. — Japan umd Gugland | 
Würden c# vorgezogen haben, allein | 
mit den Vereinigten Staaten zu un» | Man glaubt, daß Japan demnächſt die | Sicherung des Kredite erfolgte durd) 
terandeln, die dann in der Minder- | Vercinigten Staaten von der An-| Die Amfterdamer Zweignicderlaffung 
beit geweien wären. — Turd) die; mahme der Cinladung des Präriden- | des Berliner Banfhaujes”Mendels: | 
Mitwirfung Frankreichs und Ita: tem Harding zur Abrüftungsfonferen; N john. — Bezahlung der Ende Auguit | 
Ken» fommt Amerifa zur Viajorität.  verjtändigen wird. England, | fälligen Nate der Kricnsentihädigung | 
— Wie ſich bezüglich der einzelnen, Fraukreich und Italien haben ſich ſteht ſomit außer Frage. — Im! 
Fragen die Mächte gruppieren. bürf- | zur Teilnahme bereit erklärt. Berklin prophezeit man jetzt ein ſo— 
ten. — Abrüſtungskonferenz augeb- Hervorragendſte Stactsmäuner der, fortiges Steigen des Martkurfes. 
Ab· | 

Mafhington, 12. Juli. Das in-CEepeſche der „Aſſociated Preß“.) 
reffantefte mit Bezug auf die vom| London, 13. Juli. 


lich Vorläufer für Verwirklichung | Welt dürften fi zu ber Konferenz | 
| rüſtungskommiſſion der Völterliga — — 
Präſidenten Harding angeregte A | Bauvtfächlicften 
| 
| 


Baldige Antwort erwartet. Meitere Darlichn in Ausſicht. 


Berlin, 13. Juli. Die Reihibant! 
hat bekanntgegeben, daß ihr dur die | 
Vermittlung des Anıjtgrdamer Sweia: | 
haufes Mendelsfohn ein Kredit von 

i. der 150,000,000 Mark Gold geſichert 

ſten alliierten Mächte, worden iſt und daß Unterhaäͤnd un— 

Frankreich und Italien gen wegen weiterer, ähnlicher Kredite 

ich erklärt, daß ſie bereit im Gange ſind. 

Sereten — we — — ae 

. 2 , 3 a N NL ( { 2 ( 5 » N r ⸗ 

—* * EN sin | entſprechen. gelegentlich welcher die Teiche Srfülhung J — 

— er u. nn beiden | STORE der Seſchräntung der Rüftun, entſchädigungsforderungen, die am 

re er gen zur Erörterung gelangen ſoil, 3 Auguſt fällig werden, außer Frage 

ausgeliefert geweſen, ſowohl was den HIER ehma hat angedeutet, dal; es igeftellt ft. Es werden daher im Laufe 

Atlantiichen, vie ben Stillen Ozean | zur Teilnahnie an den Beratungen dieſes Jahres keine weiteren Bezah— 

nbelraf Dadurch, doß Frantreic) | lber die Fragen des fernen »tiene | Tungen von Kriegsentſchädigung durch 

und Italien zu der Konferenz heran⸗ —— Japan iſt die einzige al⸗ Wechſel nötig werden. 
gegogen- werben, gelangen bie er; | Merte Macht— die ſich ſoweit in der) Das gegenwärtige Kreditarrange— 
erh auf Seite der Mo- Angelegenhéit noch nicht neanperiiment ift, wie es heißt, das erſte einer 
iorität — — J ftegt | bat, aber man ‚erwartet, dal; 03 in Reihe ähnlicher Uebereinkommen, be⸗ 
aäniilt zu erionrten, dap Frankreich | Talde Die Sereinigten Ztaaten von | züglich welcher bie beutfche Weiche: 

8 ; der Einladung m regierung durch MWermittiung der 


der Annahme 
— RKenntnis ſetzen wird Reichsban it Privatbonten in 
frage auf Eeiten ber Reuntnis ſeben wird. Reichsbank mit Privatbanten im) 


und Italien ſich in der Abrüſtungs- 
Vereinigten 
Staaten ſtellen werden, Ausland unterhandelt. Das Vor 
—* 4 deutendſten St t5 2 ap Der Kr ft! 
rüftungen anzuftreben. entenditen Ztaatsinä: ner der Welt | 
daß der Kredit der Reichsbank im 
det, daß durch ein engliſch-japaniſches nn * 
daß ch giſch-jar nach Waſhington reiſen würde und 
eN Sn der amtıichen Ankündigung 
Vorfiht beobadhiet,. Die Konferenz 
Irenz in Majbington genannt werden, um feine amtlichen Bemühunaen zur 
Rüftungen der Landheere erjireden. 
Laning-Wortbingten Evans, Mini | Stellung, als Agentin der Regierung 
; tal Yord Be id Visco Grey. 
das Gleiche erwartet. ral Lord Beatty und Viscount Grey | 
der Vereiniaten Staaten itesen Rüſtungsbeſchränkungen ernannte Deutſchlands. 
* — ae Wuͤnften einer unverzüglichen Ver- bringen, widerlegt die im Umlauf ae: 
rüftungsfrage gedenft der Präfident | Mar einer PER 
’ — — 4 —F 
gentlich der Sizung am Samstag lands ſeit der Revolution, um ein 
Neue die Frage der japaniſchen In— 
f ee > fer Strediteewährung dur Holland 
Nom 19. Suli. Die 


„Abendpoſt“.) 


Hardings Plan einer Vereinigung | in Wafhington einfinden. — 

wird Samstag in Paris tagen. 

Sonderdeveſche der —— 
Das 

Drei 

üſtungskonferenz iſt die Stellung England, 


der Völter. 
9 2 
apans. 2 | haben amt! 
England umd Japan würden es ſind, der 
vorgezogen baden allein mit den Ber: | 








befonders | Nier bericht in amtlichen Kreie 
* * Mächte i „en die Anficht, dab der Stonferenz | achen der Nenicrung findet den unyes 
iveif feine diefer beiven Machte in der!‘ me 
Caae it, befonders arofe Marine 1 Wafbington eine, Anzahl der be-|teilten Beifall der Berliner Finanz: | 
7 experten, welche dieſe Kreditſicherun- 
De et⸗ „beiwohnen werden. Der franzöſi- gen als einen Beweis dafür onſehen, 
Ein Marine-Xbrüjtunasprogramm |, ee ee | 
war ftets durch bie Tatiache Jefähr⸗ cbe Premierminiſter Briand hat De: | 
kanntgegeben, daß er möglicherweiſe Ausland ungeſchädigt daſteht und 
*8 — — 28 8 a ’ 5 
Bündnis die Marine der Vereinigten |, L dab man Im Iusland undedingte | 
ze u} : A erge dar algepätieh Ian ( ( c au Je HU: 
Staaten ganz bedeutend in das “in. |, [ond George bat angedeutet, dal! Vertrauen auf Die wirtfmaftlice Yu 
tertteffen geraten würbe er möglicherweiſe an der Konferenz kunft Deutſchlands beſitzt. 
äfibent — — ENEN teilnehmen wird, falls die Yage in} \ 
Präfibent Harding hat jebe "| England ibm eine längere Nbwrjen- | wird Jedoch nicht angegeben, wer in! 
: 5 ae beit möglich macht. Alnter denen, | Holland das Geld. vcraejtredt Hat! 
\ J nv : . * PR 
if — ——— — die für die Voſten der Vertreter oder unter welchen Bedingungen der 
falls Be Kerartiges — — Englands gelegentlich der Konfe- Kredit gewährt wurde. Daß es ſich 
Hlrdaı ı 
erzielt werben Tann, fi) auch auf bie befinden fih: Der Yordpräftdent des) Sicherung bes Kredits handelte, er⸗ 
Mit’ Besun auf das Landheer mag | Gcheinwats M. J. Balfour. der heilt aus ben Xeitauffägen ber Zei: 
—— F eine tatfächliche ns, | erite Lord der Admiralität Yord Lee | tungen über das Darlehen, wennſchon 
—— De Rüftungen Siniprace of Farcham; Kriegsſekretär Sir natürlich die Reichsbank, kraft ihrer 
erheben, während man — fungiert. Das Mendelsſohn'ſche 
werden England und — "fotveit | Wie aus Paris aemeldet wird, | Bankhaus, durd) deffen Vermitt ung 
tie ‚Metrinnerung- ber Rüftungen der | diirfte dort anı Samstag die feitens; der rebit gewährt worden, gilt für, 
— in 9 3 des Völkerbundes im Intereſſe der eine der reichſten Privatbanken 
Heere in Betracyt fommt, auf Seitun | ID > — 
* ne Daß es der Reichsbank in dieſem 
€ e nt — 4 Nonmmifiion eine Furze Zigumg ab- „ ab es ber Neidsbant I 
Im — — — halten. Rene Viriam der Vocſiber Fall möglich geweſen war, ihren Kre— 
te bedeutend weitgehendere en a in an In 3 Mazlande zur (Set 3 
en nungen |der Nonmiiffion, ft, wie es beißt, zu, Dit im Wuslande zur Geitung zu 
e d ( .. ⸗ 
it weſenen Gerüchte, denen zufolge die 
> 5)tragung, wennſchon ein derartiger; Fe J F lge 
di te Frage des fernen Oſten mit | N Reg — * u . ‘ 
allen Giegelheiten * — nes | Schritt nur auf die Jnitiative der Bent gezwungen ſein würde, — 
ort - 3 — | ey f ) z 
Stillen Ozeans in. Verbindung zu| Tina getan werden würde, Gele- der verwickelten Finanzlage Deutſch 
> ö°* ’ ng: ya 
bringen... E3 wird nicht nur aufs | g6 * Seitens 
A dürfte der Abrüſtungsvorſchlag ——— —— Zen 
ige 1 Re er un Sanntao, | der Finanzfachverjtändigen wird ei 
fein ‚namentlich dieDaps, zur Sprache | Präſidenten ‚Harding den Hauptge — — Steinen bei Marte! 
tommen, fondern Shantung wird in | HCHitand der Tebatte bilden. furfes borausaefagt auf Erund bie- | 
den Vordergrund der internationalen | Italieniſche Prefſeſtimmen. En 
Fragen gebracht werben, | 


it nicht das 
eine weitere Macht den Beratungen |crite mal, da don einer Verringe: | gyrfog zu verzeichnen ivar. 
anfhliegen, die, aller Vorausſicht rung der Rüſtungen die Rede war, — 
nach ſich auf die Seite der Vereinig- aber jedesmal wurden dann die Rü— 
ten Staaten ſtellen dürfte. Dieſes ſtungen vergrößert. Präſident Har— 
iſt China. Zur Seit ift mit Bezug | ding meint es ınit feinem Borjchlag 
auf feine internationale Zätigleit ohne Frage ehrlich.“ 
China durh die Unficherheit feiner] Die Zeitung „Popolo Romano“ 
Regierung und burd; die mehr und |aibt der Mificht Ausdruck, daß die 
minder offene Revolte in verſchiede- Einladung des Präſidenten Harding 
nen Landesteilen ſtark behindert. beſonders auf England und Ja 
Chinas Stimme dürfte das größte Bezug hat. * | 
Hindernis für die Beſtrebungen Ja- Vatikan beglückwünſcht den Präſidenten hor, Erporteure zu bewegen, ihre) 
pang bilben. Es ift vorläufig ver=| ——— Rechnungen in ausländiſcher Wäh- 
früht, ſich in Mutmaßungen begüige | Rom, 12. Juli. ſervatore „ung auszuftellen, fodak die Ban auf 
lich der Stellungnahme Frankreichs Romano“, das Lrgan des Vatifans, | piefe Meife ausländiiche Werte erz 
und Xtaliens in diefer Frage zu er: veröffentlicht heute eine balbanıtli» 
oehen. Auf Grund feiner Antereffen | die Note, un welcher Präſident Har— 
in Indochina mag Frankreich ſich auf ding zu derdnitiative beglückwünſcht 
Seiten Japans ftellen, während mit | WITD, die er zur Herbeifübrung ei- 
Bezug auf alien die Wahrfcheinlich- | NL internationalen Konferenz zur 
feit dafür vorliegt, dah eg mit den Beſchränkung der Rüſtungen ergrif— 
Mer. Staaten und China aufm» |Nc Me i na 
$ X 9 — 5 wird darauf bingewieien, dal; ı ©. 
a. — — —* Vorgehen des Präſidenten der), finden Eng die Bank, das 
ihrem Verbündeten, dem Kaifer von | Vereinigten Staaten mit den Schrit- | —* En — — 3 
Xapan halten. Die englifhen Domi- ten übereinſtimmt, die Papſt Vene⸗ vird auf etwa *8100, geſchatzt. 
dions ſind jedoch Japan nicht freund- ditt im Auguſt 1917 tat, als er de ——— — 


24 * 4J 
ee En SARA um sie weilen daraufhin, baß bereits 
Ber diefer Gelegenheit wird fi) „Wache“ jchreibt: „Us 


! 
lid) ftand am Dienstaa an der Ber: ! 
Itner Börfe der Dollar auf 80 Mart, | 
aina jedoch fehr bald auf etivas unter 
77 zurüd. | 
Die Pläne der Reihäbant für die | 
Liquidierung der ausländiichen Hre= 
| dite, bezüalich deren Gewährung jebt | 
| Unterhandlungen gepflogen werden, 
von feben befchleuniate Untäufe von Gold 
und Silber fomwie au das Beltreben 


* 





— 


8 


mi 


») 


| hält, die zurBezahlung der ftriegsent- | 
ſchädigung verwendet werben fünnen. 
| | 

— Nr Star City, Ark., ſind durch 
eine Feuersbrunſt zwei Häuſerge- 


vierte eingeäſchert worden. Unter 


Seine Abberufung aus Oberſchleſien 
iſt augeblich beſchloſſen worden. 


So meldet Verlin. 


ſehung erwirkt haber. — Er 


wird angeblich Ziviliſten zum Nach— ſekretär Hughes in Waſhington eine 
— Angeblicher Note geſandt, in welcher gegen 
Verwendung 


folger erhalten. 
Mordanſchlag gegen den Präſidenten 
Volens, General Pilſudsti in War— 
ſchau. — Behörden haben Verſchwö— 
rung zum Sturz der polniſchen Re— 
gierung entdeckt. — Sowjetrußland 
beanſprucht Eigentumsrecht auf Gel— 
der. des vormaligen Zaärenreichs im 
Ausiend. — Die Bolt in Wilodiwuitof 
fact nad. 


(Depeinde der Nilociated Breb”,) 


Berlin, 13, Juli. Das „Acht Uhr 


Abendblatt“ Hat aus diplomatischen | 


Quellen in Erfahrung gebracht, vaf 
die Ubderufung des franzofifchen Ge— 
nerals LeRond, bed Dberhaupts der 
interalliterten Blebiszittommiffion in 
Dberichlefien, beichloffen worden ift 
und daß außerdem einchneidende 
Yerfonalveränderungen . unter den 
franzölifchen Beamten in Schlefien 
bevorfiehen. Wie die Zeitung jagt, 
wurden diefe Schritte auf energifche 
Rorftellungen befchloffen, die feitens 
Englands und Ktaliens auf Grund 
von Berichten ihrer Vertreter an. ber 
Plebiszittommifiten erfolgt wareır. 

Aller Wahrfcheintichkeit nach Dürfte 
ein franzöſiſcher Zivilift der Nachfol 
oer YeRonds werden. 

Die Leipziger Prozeiſe. 

Leipzig, 13. Juli. Vor dem Reichs— 
gericht wird zur Zeit gegen zwei deut 
ſche Marineleutnants verhandelt. Es 
ſind dieſes Ludwig Dittmar und Je— 


hannes Boldt, die des Mordes ange— 
klagt ſtehen, weil ſie nach der Torpe— 


dierung des kanadiſchen Hoſpital— 
ſchiffs „Llandovery Caſtle“ im Som— 
mer 1918 auf Rettungsboote geſchoſ— 
ſen haben ſollen. 

Die Anklagen in dieſem Falle wa— 
ren von deutſcher Seite erhoben wor— 
den. England hatte nur auf die 
Prozeſſierung des Kapitäns Patzig 
des betreffenden Tauchboots beſtan— 
den, aber der Reichtanmwalt hatte nach 
ber Prüfung des Bemrismaterials 
die Erhebung der Anklagen gegen die 
beiden Yeutnants verfiat. 

Leutnant Dittmar verweigerte an— 
fänglid, ob der Schuldfrage jebe 
Untwort, beirertte jedoch fchliehlich, 
er hate Kapitän Bapig ehremmwörtlic 
verjprochen, nie uder den Vorfall zu 
i den. Leutnant Boldt erklärte ich 
für nicht fchuldta, mit dem Vemerten, 
er hätte die Betehle feines Vorgeiehten 
hei der Torpetierung des 


bes Schießens 


die Antwort 


die Trage bezüglich) 
auf die Rettungsboote 
ſchuldig. 

Der zweite Offizier der „Lland— 
overy Caſtle“, Chapman, bekundete, 
er jgi unter Drohungen a 


” 


man 
feir 
zu dringen. 

folae behaupteten. die deutjchen Ojfi- 
siere, das Hofpitalfchiff hätte Muni: 
tion an Bord, mus 
jtellte, 
befänden ſich zwölf 


möge 


Fliegeroffiziere an Bord desHoſpital— 


ſchiffs. Er ſtellte auch dieſes in Ab— 


rede und teilte den Deutſchen mit, daß 


es ſich um amerikaniſche Trainoffi— 


ziere handle. Chapman's Behauptuag 


zufolge wurde auch ein engliſcher Ma— 


troſe, der auf das Tauchboot gebracht 
worden, in's Waſſer geſtoßen und 
t 


ertrank. 
Mordanſchlag gegen Gen. Pilſudski, den 
Präſidenten Polens. 


Kopenhagen, 13. Juli. Der „Ber: 


‚den niedergebrannten Gebäuden be- | Iingste Titnde“ ift aus Warfehau ge- i 
Iheafer meldet worden, daß dort der Verfuch"! 
Schaden ‚gemadt worden ift, den Präfidenten 12 thr 


Pilfudsti zu ermorden und daß die 


Behörden einer mweitverzmeigten Ver: | 


Ihwörung auf die Spur gelommen 


Scifies 
ausführen müffen, bleibt jedodk auf! 


Tserner murde behauptet, es 


— * Uh 


* — 


5 


Sowjietruſßland beanſprucht Gelder * 
vormaligen Zarenreichs im Ausland. 
Stockholm, 13. Juli. Die ruſſi— 
ſche Sowjetregierung erhebt Ein— 
ſprache gegen die Verwendung von 
Geldern, die dem ehemaligen ruſſi— 
ſchen Zarenreich gehörten, im In— 
tereſſe von ruſſiſchen Flüchtlingen. 
Die Sowjietregierung beanſprucht 
das Eigentumsrecht dieſer Gelder. 
bolſchewiſtiſche Geſandte in— 


Der 


CEngland und Italien ſollen ſeine Ab- Schweden, Kerſchntſeff hat im Na— 


men ſeiner Regierung dem Staats— 


die 
dieſer Gelder prote— 
ſtiert wird. In der Note wird be— 
hauptet, daß ein derartiges Vorge- 
hen einer ausländiſchen Macht, das 
angeblich im Intereſſe von Flücht- 
lingen erfolge, tatſächlich einenSchritt 
in dem Kampf gegen die gegenwärtige 
ruſſiſche Regierung bedeute. 
Amerikaniſche Studenten in Italien. 
Gennga, 13. Juli. Geſtern traten! 
hier 120 männliche und weibliche 
amerikaniſcheStudenten ein, die 
auf einer Reiſe durch Stalien begrit: | 
‚Ten ſind. Sie wurden am Bahnhof 
von Profeſſoren und Studenten der 
hieſigen Univerſität herzlich begrüßt, 
und beſichtigten die Sehenswürdig— 
keiten der Stadt. Morgen werden 
ſie nach Meapel reiſen. | 
Der Hauptzweck der Reiſen der 
amerikaniſchen Studenten ift 


| 
| 
| 


i 
! 


DIE 


Bronzetafel auf dem Grabe Dantes 


| ir Neverna,. die cin Geſchenk ameri— 


|tanifcher Univerfitäten ift. | 
| . Die Hite in Belgien. 
| Brüffel, 12, Juli. nfolge Der 


andauernden Dürre ijl die Waller: | 


! ! Tei Belaten3' a Bo 
verforgung in vielen Teilen Belgi BB, Sppernor Small 


retten, 


überaus ſchwierig geſtaltet worden. 


In vielen Ortſchaften iſt der Waſſer 


N) 


ſer mub große Streden weit, mii- 
unter von jenſeits der franzöſiſchen 


| Die Sleticher rutichen infolge der Hitze. 

Bern, 12: Juli. Infolge der 
| außergemöhnlichen Hitze Find, wie (5 
‚beißt, die Gletſcher in den ſchweize— 
riſchen Alpen ins Rutſchen gekom— 
men, ſodaß die Bergbeſteigung ſich 
—3 und gefährlicher geſtaltet. 
Der a me Do.or Sammer ein. 

Neiv Dort, 13. Juli. Oskar Ham— 
merſtein wird von dem Finanzelend, 
das 
ecitel tatfächlich Bis an das Grab 
verfoloti. Es liegt jeßt Gefahr dafür 
vor, daß der Grabſtein von dem 
Erabe entfernt werden wird. Die 
Richnung für den Stein, die ſich auf 
1$1256 beläuft, ift foweit noch nicht 
| berichtigt worden ımd der Lieferant 
‚erlangte eltern für den Betrag ein 
ser.btlihes Erkenntnis gegen Die 
Mitte Hainmerfleing mit 
ſtinmung, das er den Grabſtein wie— 
der entfernen darf, wenn die Summe 
nicht in der erſten Auguſtwoche be— 
zablt iſt. 

— i 

In Des Moines verübten vier 
Banditen einen Ueberfall auf die 
Drake Park Bank und erbeuteten 
\etion 88000 in Geld und in Wert: 
bapieren. 


\ 
| 


zwungen 
> ‚ . may _® E ern — 338 69 * 

am Dienstag ein Steigen des Mark- worden, an Bord des Tau. boets zu 
Anfäng- kommen, ebſchon er inſtändigſt bat, 

ihm Gelegenheit« geben, 

ven ertrinfenden Kameraden Hi:fe 
Seinen Angaben zus | Fewdlft uud etwas unbejtändig heute 


| Chicago und Ungenend: Teilweiie 


I|shend und neorgen; anhaltend warm; 
\viränderlider Wind. 
| Nlineis: stlar bente abend und mörgen, im 


er in Abrede Rorden etwas unbeſtändig: anhaltend warm. 


Wisconfin Unbeſtändig heute 


Teilweiſe bewöllt und ewas unbe— 


Jowa: 
anhaltend 


ſtändig hente abend und morgen; 
worm. — 
Indiagna und Riedermichigan: Tellweiſe he— 
wöltt heute abend und morgen; klein Wechſel 
in der Luſtwärme. 

Sonnenuntergang, hente: 8:25. 
A 

| kondimtergang: Morgen früh 1:20, 

I 


Ter Tcemperaiuritand. 


Nachſtehend det Temreraturſtand na 
ven antfisvber Angaben des Wetteranmes 
ne aeiterndbnadmittan.3 Ihr am: ' 
ı $ Uhr nah... ; br morgens... 
' 4 1br nacdnt... Uhr morgens. ... 

5 Übr an...» 5 Uhr morgen®.... 
| 6 Uhr abends......S6; 6 Ubr moraens.... 
! Uhr abends......86| 7 Übr moraens....s 

Uhr abends. . . . | Uhr morgens. . . .8 
Uhr abends. . . . 55. 9 Uhr morgens. . . . 8 
0 Ubr abends......n4 10 Uhr borit.......86 
t Uhr abendS......83, 11 Ubr bornt.......86 
mitternarht..8% | 12 Uhr mittags.....*6 
morgens. ...sd| 1 Übr nacım.......N4 
morgens....83' 2.1ihr nadın.......87 


86 82 


83 
— 
7 r 
8 2 
9 


1 Ihe 
2 Ubr 


! 


ie 


Ausgabe. 


„Der Tod hat 


nr a . mich, n: 
Teilnahme an der Enthüllung einer ) 


t 

s — | Beitraite 
| * > ! VB 

vorrat völlig erſchöpft und das Waſ— — Bi 
| m g erihöp! | Opbetrihter McDonald vom ri 


| trafen im Gefamtbetrase von $28,| 
| @renze herangebracht werden. 3 * u 


ihm fo.manche jchmwere Stunde | febe gemäß, ins Zuchthaus gefandt !c$ zu feinerlei Ausschreitungen und| 


der. 28: | 


5 abend umd | 
; k morgen; wabricheinlih örtlihe Gewitter; ars | 
amertfanifche , hatten» warın. i 


st 


| Die Staatsanwaltfhaft angem’ejen 
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Op o r USED 


keine Furd 


Benni 


Die iriſche 


t. 
1 


Brauchen vorlänfig keine Identifit⸗ 


zierungskarten zu haben. 


Harry Ward ſcheint ſich mit ſeinem Konferenz in London wird morgen 
Schickſal abgefunden zu Gaben, Sormitian ihren Anfang nehmen, 
| 


— — | 


Warn vor Villasdhakcır. Midhter Zullivans GntfKeidune. 


< 


JZ.Alauds Deregçgaſen zur TZteue. 
| 
! 


Solizeihef Zitmorris darf. Antoiakrer 
nit michr anf der Straße anüal: 
ten Iniien, bis die Berufung feitens 
der Sltadt erledigt iſt. 


Hohe Geldſtrafen über 33 Glücksſpieler 
von Richter MeDonald verhängt. 
Geſchworenenauswahl im Baſeball- 
prozeß * teine Fortſ yritte. | 
Gefängnisdirektor Peter Lawrence 

trifft Vorbereitungen für die Hinrich— 

tung des 24 Jahre alten Harry Ward, 
der am Freitag die Ermordung von 

Thomas Graney am Galgein büßen 

ſoll. Ward ſcheint ſich mit ſeinem Eceſche der mittag auf Antrag des Illinoiſer 

Schickſal abgefunden und keine Furcht London, 13. Juli. Seitens der Antomobilklubs hin einen vorläufi— 

‚ber dem Tede zu haben. Er war an— *** —— Nager | or —— aus, wi au 
ch EEE =. ‚werden heute Die legten Borberettunz | VCT „Oo zeicher daran terbhinder 

more u ‚ der AM morgen hier zwilchen dem Führer der gen Sdentifizierungsfarte von Anto- 
29, Juli gehängt werden foll, in eis |irifchen Aepublifaner, ECamonn dei beliterit und Autolenkern im allge— 
nem bejonderd dazu eingerichteten |Galera und ven. Premierminifter | meinen zu verlangen. Der Anb— 
Kaum“ im GCountygefünanis körper- Lleyd George ſtattfinden w'rd. ‚And mat geltend, die betreffeide 
lihe Uebungen vornesmen duriie.| Gnglifche Bean.te, die in der jüng- Nädtiihe Ordinanz fei verfaffinigs- 
Bon einem VBerichterftutter geitaat, iTten Seit fich mit der irischen ‚Frage; widria, und wenn jchon- eine derar- 
ivie er fid; befinde, entgegnete er: befikältigt haben, werden, ıwie e3 tige Wahrenel getrorfen werde, nrül- 
feiie Ecjreden für 5 ipt, fih an den Unterbandlunzen je Jie von der Ztaatslegislatur aus— 
meine arme Mutter bedaure Leteiligen und eine hervoragente | gehe I, und nicht vom Polizeichef 
ih. Ich könnte durch die Preſſe jun- Rolle dürfte bei den Beratungen uch | uber vom Stadtrat, da Chicago noch 
gen Leuten Ratfchläge erteilen, fie de Premierminifter der Vereinigten) keine Selbſtverwaltung habe. 

vor dem Bejuch von Billard: und!Stacten von Güdufrifa, Generalj Die Ordinanz, die verlangte, da; 

Vooihallen warnen, aber es wäre; Omuts, fpielen, denn ihm wird m}ider Mutofahrer, einerlei, ob Be- 

In.blos. Mein Nat würde doch nicht 'erker Linie das Verdienjt zugejchrie- | Ider des Autos oder nicht, im Pe- 

befolgt werden.“ | ben, die Friedensbewegung in Itland ſitze einer volizeilichen Identifizie— 
Ward hat alle Mitter erſchöpft. in, der jüngſten Zeit gefördert zu rungstarte mit ſeinem Namen, ſei- 

kann ihn noch Rben und er Adreſſe, Photographie, der Mach⸗ 


Erſte Beratung iſt auf Donnerstag 
nachmittag anberaumt. An tor 
werden, wie es heißt, nur — 


George und Kamann de Balern teil- 
nein, — Waffenftiilftand wird im | 
Ir!and beobaächtet. Ulſter will | 
teinerlet Zugeitändniiie madıen, — | 
der I iterpremier Sir Jaies | 
Giaig über feine Beteiligung an den 
Bratungen ſagt. 


Die Polizei hat vorläufig kein 
Recht, Autofahrer auf der Straße 
anzuhalten und um Vorzeigung der 
jdolizeilihen  Sdentiftzierungsfarte 
zu erfinden. Zuperiorrichter Denis 
Sullivan ſtellte nämlich heüte vor- 


Was 


ſoctated reu“) 


— 


dürfte möglicherweiſe ner 
zum temporären Verſitzer der Ken- art des Autos, Nummer des Motors 
ferenz ernannt werden. uſw. ſein müſſe, und daß Kinder un— 
| Gamenn de Balera und vefjen "De; fer 16 Jahren derartige Narten wict 
'cleiter, die geitern hier anlangten, ver. | «tbalien würden, alfo aud Feine 


verhöngte heute Geld: Pd Da ne A ut 
ee en ‚| örachten die nacht in einem hiefigen | Autos lenken dürften, war dor etiwa 


Ü 


Glütlsſpieler. 


minalgericht 


Unter, gutel und fonferierten mit hiefigen | Plev Monaten vom —— ange⸗ 
u E ! 1 Anhängern der Sinn Feiner iiber die) Nonnmen worden. Niemand füm- 
} BE nt $ 1; 3 8 gast x > 7y er uber ie, eb z 
ihnen befanden ſich Sol Williams, | Sace, ⸗ merte üich jedoch darum, bis Polizei— 
ſder um 8300 nebſt den Koſten be⸗ “9 — hef Fitz is 
er N | Mnifenftilfitand wir» in Arad kei | Dei Sigmorris befannt gab, er ivete 
|firaft wurbe; Roy Schumman, dem | Priienniinann mis im sramn Beil, om-12, Sul. ala geftern, an für 
|diefelbe Strafe zudiftiert wurde und | eine itrifte Durd füh um d Ordi 
y nf N mi :! Wie s Irl ingetroffen Mel⸗ ; J — Dr 
Adam Amberg, der mit der Bezah⸗ ie aus Irland eingetroffene Me uanz ſorgen. Infolgedeſſen wurden 
lung von 5150 und den Koſten da- dungen beſagen, wird dort der am Tauſende von Automobiliiten in der 
vonkam. Alle bekannten ſich ſchuldig. Montag mittag in Kraft getretene Tanzen Stadt von Poliziſten ange: 
Es war ibr erites Vergeben. Sollten | Waffenftillftand beobachtet. Gele⸗ halten und, wenn ſie keine Identifi— 
ſie zum dritten Male überführt wer- gentlich der geſtrigen Feier des 


er ierungskarte hatten, erſucht, im Ge— 
* a N tr 1} 3"; s ul 2 ‘ 2 £ . — Xx 
den, dann können fie dem neuen Ge | „Drangemen’s. Tages“ in Belfaft kam] rint zu erſcheinen. Superiorrichter 


Sullin Pag — 
werden. es hat jetzt den Anſchein, als ob —Aæä— = 
| &uf —2 » sen | Veftreben der beiden irifchen Falttos| yor Ordinan: 2 —— 

Suſan Krueger, Ltannt unter dem yautioder Ordinanz zu warten, bis en 
‚Namen „Mutter Sieger“, die eine NEN nunmehr bahin geht, ben Fühe | Serichtsverfahren über ihre Gefet- 
ıWenfchänte un . jFortfegung —A 4 — — —— entſchieden habe, aber der 
Lale Straße betreibt, wurde von der gen leinerlei zerlegenheilen zu be⸗ Poüzeichef kümmerte fich feinerfeits 
Anklage, eine Einwurfmaſchine (Slot keiten. dicht um des Richters Vorfchlag. 
machine) in ihren Lokale gehalten zu Die erſte Beratung. | Der ſtädtiſche Korporationsan— 
haben, freigeſprochen. | 

Richter verliert die Geduld. 


1000 über 33 Glücksſpieler. 


obachtet. 


* 


London, 13. Juli. Die erſte Be- walt kündigte heute mittag an, er 
ratung zwiſchen Premierminiſter | nn nesen Richter Sullivans Ent- 

Richter Friend, vor dei. der Vale: ı _. u. —— ne —* — —— —— a: 
| = . iriſchen Republikaner Eamon de Va-— lange dieſe ſchwebt, werden die Au— 
ballprozeß vor ſich geht, hat eine ER una Gucher ai Tnmeeih Hinit tefahrer umbeläitiat bleib Sollte 
Methode eingeführt, um die Auswahl | a TW® en BG a Pe fh die Ber elaſtigt bleiben. Sollte 
ver Gelchivorenen, die hen nahezu | BEINn RA "TR —* mer Per „erufung ünginjtig für den 
zwei Wochen in "nfpruch genommen | „ring Strabe, der Wohnung des Felizeicer ausfallen md der tem- 
hat, zu bejchleunigen. Anftatt es den Premiermeniſters ſtatt. Wie es * | NEE RR PER 
Hngeliieie, Yale Biden. au geftatten, Erden bei diejer Deratung mer der | Manenten gemacht werden, wird die 
— Selömworenentandidaten ein, Vremierminiſter und de Valera zn gauze Ordinanz binfällig werden. 
a zu prüfen, ' lieh er beute fümt | STR IM. |, te war bom Poltzeichef aus dem 
Tiche — Selhiworenenan: e Valeran in London — — ——— 
wärter in ein Zimmer bringen, wo begrüßt. — lg Automobildiebſtähle 
I MU WEBER UL’ - 2... Be Khan | POT einigen Monaten. ungebener. ge». 
i;nen allen zugleich ter Smwed ihrer) Lamonn de Talera ımd deffen Be] siayeı war. Der Nuftieasichun 
- ee efekige niet. Yalik: Ki Aukänene lie Der Juſtizausſchuß 
Vorladung von cinem Anwalte der gleiter wurden, als ſie geſtern abend zag Stadtrts der den Ordinanseiit 
ILerteidiaung veie einem jolchen der | bier anlangten, von einer gewalti · prüite —— deffen — 
Slaatsanwaltſchaft erklärt werde und gen Menſchenmenge, die fid am! ya mit der Erflärmte dak ein = 
verjchiedene Frasen, di ftets gejtelit , Vahnhof eingefünden hatte, begei- isst im Kalle einer Verdächtiguin 
werben; an fie gerichtet wurden. Eude ſiert begrüßt. einen Mntofahrer nur um Vorzei- 
giltig von beiden Seiten angenommen Sturz nach feiner Ankunft erließ gung ſeiner \dentifizierumgatare 
wurden erjt vier Geihrworene, Ytihz te Nalera eine Botjcaft an das eng | zu erfuchen brauche und damit fo- 
Iter Friend erklärte, er werte auch des | lifche Wolf, in welcher er jagte: „Es | jort feititellen fünme, ob das. betrei- 
Abends Gericht halten, en nicht Liegt fein Grund für die Fortdauer Fende to geitohlen fei oder nicht, 
bald beſſere Fortſchritte zu verzeich— Be Feindſchaft zwiſchen der Bevöl. Aßerden ſprach damals Ald. Au— 
ar ſeien. J —— der beiden ‚yünder bot. ce | ton Cermat in ſeiner Eigenichaft als 
| Verteidiger Berger beſchuldigte bandelt ſich ausſchließlich um die Vorfitender des ſtädtiſchen Lizenſie- 
heute die Staatsan altſchäft gele- Anerlenmung der Gerechtigkent als rungseusſchufſee dafür, meil ‚der 
gent!l d des Lerhörs eines _ejchjosrez | Dr notwendigen Brinyblage Fir den; Stadtfärtet dadıırd) bereichert würde, 
Inenfandidatei, daß fie den ehemalıgen | Frieden. | denn jede Starte Eojtet $1.00, 
Bufeballfpieler William Burns, den ‚liter gu feinen Zugeftändniffen bereit Die Antomobiliiten felbit hatte: 
fie al3 Stantszeugen zu benügen bes). Velfajt, 13. Juli. Der Premier- | von vornherein gegen diefe Map- 
ak ’chtige, irgendivo fefthalten laffe, | miniiter von Miter, Sir Names! nahme proteitiert, weil fie ihrer Mı- 
um zu terhindern, daß die Verteidi= | Craig, gab in einer Rede, die er an-| ficht nady ungefeglicd, unbequem und 
'qung fi mit ihm in Verbindung |läplidh der Feier des Sabrestages | upgercchtfertigt fei. : j 
jegen füne. Berger veantracte, daß der Sihladyt von Voyne breit, die) > _ — — 

Gründe an, die ihn veranlaßt ha- *W. R. Macrdarland iſt zum Ge— 

ben, die Einladung zu der Londener neral-Paſſagieragenten der Chicago 
Friedenskonferenz auzunehmen. Great Weſtern Bahn anſtelle des zu— 
enn wir nicht hingehen“; ſag⸗ rückgetretenen A. C. Frons ernannt 
te er, „ſo wird uns das hinter unſe— worden. 
rem Rücken falſch ausgelegt werden | — 
und es wird niemand da ſein, der der 


n 





werde, Burns im Geriäht borzufüh- 
ver und daß es ihr geitattet werde, 
mit Burns zu Sprechen. Richter 
Triend zog den Antrag in Erwagung. 
I 

+ _—— —— 
Berienft, 


W 


7% 


ev ——* 


Illsyalität, des Mordens und 


— 


!ich gefinnt und ihr Einfluß mag ges Mächte ſchriftlich erſuchte, dein N rieg 
nügen, um die Vertreter Englands ein. Ende zu machen. Ferner heißt 
uf Seiten der Vereinigten Staaten | es in der Note, es würde dem Papſt 
und..der cffenen Tür zu halten. Wie: | Aberordentlihe Freude bereiten, 
berum würde Japan fidh dann in ber | wenn feine Gebete durch die machtt- 
Minderheit befinden, ja noch fchlim: | ae oInitiative der Vereinigten Staa— 
mer, es würde ſich einer direlten For⸗ ten verwirklicht werden würden. 
derung Chinas um das Abtreten Enalands — — Antworten 
Shanlungs gegenüber ſehen. WIEN. —— 

Japan hat zu wiederholten Malen Baſbingtou— 3. Juli. Englands 
verfichert, es ſei zur Räͤumung Shan—⸗ ——— Antwort auf den Vorſchlag 
fungs bereit, aber es hat diefe Räuz| des „präfidenten Harding bezüglich | 
mung nie vorgenommen und es bürfte| ar — — — —— 

mp ee n zur Beſchränkung der Rüſtungen iſ 
— fein, ob eb Shantung im Ztaatsdepartement ange: 


’ 3 ( m heute 
atbers, als unter Zwang, raumlen ! 
—* Br langt, nachdem kurz vorher die eben— 


Japan würde, wenn man aus falls günſtig lautende ION 
8 ⸗ — mr Pen} 8 9 * en mn . 
den allgemeinen Anzeichen jchlteizen Frankreiche eingetroffen war. Der 
fat, es vorziehen, wenn für die Mortlaut der Antworten wurde | 
Forterenz. nieht ſolch umfaſſendes nicht befammtgegeben, 


”. 2 an v 9 P ’ r m & r 8 
Rrogdamm angeſetzt würde, aber es ne = ee re 
fatın einer derartigen Konferenz | 1 Chmas werden in Valdee ß 


icht Fernbleiben, da c3 dann zu ei. fit md im Staatsdepartement iſt 


s wert? mit den Borarbeiten 
ner ‚nefezeslofen Macht unter den | man bereit Lo 
—— für die Konferenz beſchäftigt. Es 


wurde jedoch angedeutet, dah man 


| 


Gortſetzung auf der 7. Seite.) 


f 


auf dem 11. November, dem Jah— 
restage der Ilnterzetihnung des] "nr, : S 
Naffenftillitandes, als * erof wärtigen polniſchen Regierung ab— 
nungstage der Konferenz nicht be⸗ zielte. 1 | 
itcehen würde, bis die fanıtlichen | Die Behörden, heit es in der De: | 
Antworten vorliegen. \peiche, beobachten abjolutes Echiveis | 
Brefjeberichte, denen zufalge man | gen über biefe Vorfälle, aber es ift| 
in Yondon es lieber ſehen würde, in Erfahrung gebracht worden, daß 
wenn die Konferenz über die zra,| in Mann fi Zutritt zu den Räu: 
aen des fernen Dftens in London | men des Präfidenten Pilfubsti ber- | 
statt in Majhington ftattfände, wur- | fhaffte und mehrere Schüſſe auf den 
den in hieſigen engliſchen Kreiſen Präſidenten abgab. Es ſind eine 
nicht ernst genommen, Es wurde, Anzahl Verhaftungen vorgenommen 
verfichert, dah der. hiefigen engli- | worden. 
ichen PVotfchaft Feine diesbezüglichen Die Beit in Windiwoftof. 
Rorichläge zugegangen find. Mladimoftof, 15. Juni. Seit dem 
Staatsſekretär Hüghes hatte heu- Aüsbruch der Peſt in Wladiwoſtok 
te im Weißen Hauſe eine Unterre- ſind 445 Perſonen der Seuche er— 
dung mit dem Präſidenten Harding. legen. darunter 483 Chineſen und 12 
Bezuglich derſelben wurde nichts be. Ruſſen. Die Epidemie ſcheint nun⸗ 
kannt gegeben, aber kurze Zeit nach mehr ihren Höhepunkt überſchritten 
der Rückkehr des Staatsſekretärs zu haben und iſt augenſcheinlich im 
nach dem Staatsdepartement erfolg- Abnehmen begriffen. Während der 
te die Veröffentlichung der Tatſache verfloſſenen zwei Tage gelangten 
von dem Eintreffen der Antwort keine neuen Erkrankungen zur Mel— 
Englands dung. 


Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mauretania“, der 
am Freitag von New York nach 
Cherbourg und Southampton fährt, 
nimmt Briefe nach ganz Europa, 
alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch um Mitternacht. 

Der Dampfer „Jpéswich“, der am 
Samstag von New Dorf nad Ham: 
burg fährt, mimmg Pakete nad 
Deutfſchland, Oeſterreich, der Czecho⸗ 
Slowatei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Beitichlun im hiefigen Haupt» 
poftamt Tonnerdtag um 4:30 nadı- 
mittags. 

Der Tampfer „Ilympte”, der em 
Samdtag von New. York nadı Eher: 
bourg und Eoytlampton fährt, 
nimmt Briefe nad. ganz. Enropa, 
olto auch nad Teutihland mit. 
Roftichluh im hieitgen Hauptpojtamt 
Tonnerdtag. um. Mitterngeht. 

Augetommene Dampfer. 

New Borf, den IL. Jul, „Sa 
voie“ von Havre. 

Juli, „Al: 


find, die auf einen Sturz der-gegen- 





. Ollasgow, den 10. 
neria” von New Horf. 


x 


Der vormalige dentſche Zerſtörer 
„8 102” von Armee = Bombenflug- 
zeugen in die Tiefe gelandt. 
Ne.port . ‚2a., „3. Juli. Der 

bormalige deutich? % eritörer „SO 102° 

ift heute von Bombenflugzeugen ber 

Yxmee verjentt worden, 

Der Zerftörer lag auf hoher See, 


in der Näbe der Virginia Capes, vor! yortbin, da wir es für unfere Pilicht | 


Anfer und fein Berfenfen erfolgte 
durch Die Bomben, die von den Mar: 
tin-Flugzeugen herabregneten. Die 
großen Havilands erhielten keine 
Gelegenheit, ihre Treffſicherheit dar— 
zutun— 

An dem Angriff teiligten ſich et— 
wa 60 Flugzeuge, darunter 52 Urs 
meeflugzeuge vom Langley-Flugfeld. 
Von ſechs Bombenflugzeugen kleine— 
rem Typs wurden eine Anzahl Bom— 
ben im Gewicht von je 25 Pfund ab— 
geworfen, worauf dann die größeren 


Flugzeuge ihr Glück verſuchten, mit 


dem Ergebnis, daß der Zerſtörer in 


die Tiefe ſank. 


5 
ein aftes Wort fiir ums einlent. Im 
AYuslande würde liter in eine fal- 
ihe Yaye geraten, falls es der Hon« 
ferenz fernbliebe. Während ich und 
meine "Nollegen an der Nonteren; 
teilnehmen, werden wir uns keiner 
Rechte begeben. Wennſchon es uns 
durchaus nicht genehm iſt, nach Lon— 
don zu reiſen, ſo gehen wir doch 


| 





halten, im nterefje der PVevölfe: 
rung des Nordens den Veratungen 
beizuwohnen.“ 

Der Sekretär des Imern-im Ka— 
binett für Nordirland, Sir Dawſon 
Bates, erklärte: „Wir werden uns 


72.= 


unter. feinen Imitänden einem Tub-- 


liner Barlantent fügen.“ 
Gelegentlich einer qeitern Ntattyc- 
| Babten Tseier ın Sillsboronab in der 
Nähe von Lisburn, wurden Beſchlüſ 
ſe angenommen, in denenSir James 
Carfon aufgefordert wurde, ſich von 
dem Vorgehen der Reichsregierung 
loszuſagen. das auf einen Schacher 
mit Verrätern und eine Prämierung 
— “ 


I 
|der Sewalttätigfeiten bedeutet. Ter 


[Mer ammlımg wohnten 20,000 Ber» 


jenen bet. : 
|Garl of Branden von Sinn Feiner 
| jreigelafien.- 
| KCort, 13. Iult. Der Earl wi 
| Brandon, der am mergem des MU, 
Juni von den Sinn Feinern entführt 
wurde, iſt geſtern von ſeinen Hä— 
ſchern nach“ Bantry zurückgebracht 
und wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Dem greiſen Earlk bezüglich 
deſſen Schickſal man in der lehlen 
Zeit ſehr beſorgt geweſen, war fein 
Yeid angetan worden, ae 
Neue Krawalle in Belfaft, 
London, 18. Juli. In der Vere 
Straße in Belfaſt tam es heute nach⸗ 
wittag wieder zu Krawallen, wie ber 
'„Sertral Neiws“ gemeldet wird. E83 
‚wurden bei. diefer Gelegenheit. Zei 
Konftabler verlegt und drei Zi 
perjonen, die Schußmunden dapanges = 
tragen hatten, fanden Yufucie 
einem Hofpital u 





5 — — — 0 
— * u — — — — 


"1 Biefer Laden Talicht Samstags um 1 Ahr 
während Iuli und Augufl. 


STATE MADISON #4 DEARBORN STS, 


Juli-Räumungsverkauf von 
Seidenſtoffen 


8,500 Yards der neueſten und beliebteſten Seidenſtoffe für den Sommer — 
die Seide, welche jetzt faſt jede Dame ſucht, zu einer außergewöhnlichen Er— 
ſparnis, denn ſie kommen in Dreß-, Waiſt-, Skirt- und Futter-Längen und 
einer Anſammlung von kurzen Längen und angebrochenen Aſſortiments — 
einſchließlich: 


40. zöllige reinſeidene Crepe de Chines, alle Farben. 
403öli. bedruckte Radiums, ſchöne Farbenkombinationen. 
40»3Öllige ichwarze und Navy Satin Charmeuſe. 
403811. bedrudterzonlards, populäre Farben u. Entwürfe. 
403511. Novelty bedrudte Gevurgettes, heil und Dunfel. 
403811. geitr. Grepe de Chines j. Waijting u. Shirtings. 
36:3Ö11. Chiifon Taffetas, helle und dimfle Farben. 
36:3011. Loniiine Maide, neue Farbenfombinationen. 
3653Öll. Satin de Chines, beliebte helle u. dDunfle Farben. 
36:zÖllige Waidy- Satin, Ivory, fleifchfarbig und Nofa. 


Gerade die Seide, die die Mode verlangt, denn die Getvebe, die Entwürfe und 
die Karben jind Die von Nedermann gewünschten u. tveil jie in Längen von 5 bis 
zu 20 NYards vorhanden find; auijerjt wiinichensivert 
für nahezu jeden Zived — Nr Fönnt Cure Auswahl 
treffen aus diefer riefigen Gruppe von ungewöhnlichen 
81.75 bi3 82.25 Eeidenjtoffen morgen per Yard 


% 


Korſetts 


X Warners roſtſichere 
NKorſetts f. Damen, 
Faſſon Nr. 70, ge— 
rade das Korſett f. 
heißesWetter, Grö— 
hen bis 30, war $2, 
morgen zu nur 


Tiſchdamaſt 


fi 2,000 Yards ge— 
Er blcichter Iilch- Das 
= mait 64 Zoll 
R breit; requlär NOc 
Ay wert, jpeziell mar; 
DB fiert Die Yard zu 


r Handtuchzcug 
ni 


Re; abrifreiter von 
= gebleichtent abjore 

: bierendem Crash 
+ Dandtuchzeug — 2 
bis 4 Mard3 lang, 


et 


Eine ungewöhn— 
liche Gruppe von 
feſchen Sommer⸗ 
kleidern zu Er— 
ſparniſſen von ei— 
‚-ıen Drittel — 
diefe Partie bes 
fteht aus Kleidern 
gemacht aus: 


Voile, 
 Bercale, 
Gingham 


Nin einer Auswahl 
"Hübjher laids 
und Ghed3, viele 
haben Einſätze 
aus Organdy, 
breite Schärpen 
und Veſtee Mo— 
delle, eins wie 


abgebildet; Eure 
Auswahl morgen, 
X $ 1 93 


—— 6Üô — 


ſt ji 

Tabrif » Reiter von 
Dre Gingbam, ein 
vorzüglides Sorti— 


ment don laids u. 
fombinationen; 65e | Chedsd für Kleider 
Werte, Die 27 | ec, mei] 12 

Yard AU»... Cı Yard au... 20 


Bookfolded Challies, alle neuen 
ind orientaliſchen Muſter — für 


133c 


32» unb 


40301. Noveltn | 
Chiffon Voile, hun- 
derte von hübſchen 
Faſſons u. Farben— 


36»zÖllige 

verfifen ı 
Kimonos, Dreffing Sacaues ufw.; 
DEE Rasen 

Feine Dualität Dreh ı Neiter don 
Prints, aute Mufter | 363Ö1. Madras 
ouf weikem und auf Shirtings, beliebte 
grauem Grunde, für Muiter für Mämters 
Kleider, Wrappers hemden, Damen- 
und Schürzen — die Waiſts und Kinder— 


VNard für 630 | leider, fpea. 15€ 


nur . die Dard zu.. 
40szÖlligeß ungebleicdted Sheeting — extra 
{here runde Faden-Qualität; die richtige 
Breite für die.Heritellung don Bettlafen und 
Kifſenbezüßgen — ‚fpesiell Die 

Yard für nur 

36-3ö11. fanrtı weite | 
Voile, in Plaids, 
und Figuren, 
für Waiſts, Kleider 
und Gardinen, ſpez. 


—— "3 


nur 


FabrikeReſter von 
Schürzen Gingbam; 
in verſchiednen Grö— 
ßen Checks, in blau 
und weiß lange, 
brauchbare Stüde — 
die NMard 


AU MUT 2... 103€ 


Stickereien 


zöll. feine ruff: 
led Stickerei Skirt— 
ing, hübſche Muſter 

für Unterſkirts, 
Kinderkleider uſw.; 
ſonſt 81, Yard zu 


69e 


Cheds 


Ilnterzeug 
Athletic 


Kurzwaren 


M Swii; Nähfeide, 50 Faſſon 27 
J Dards Spule, leicht 
a beichmukt, 


2 
Spule ... 43c 
Weihe Perlknöpfe; 


das Dußend )1 
J zu —— 


11 


Union Suits für 


a Männer, aus 72 
Ba bei 50 Gloth, jehr 
BR ineaiell zu 


* 


ELLE PT) EHRE ) 
— EIER a 
H ni, 


INFEFTETTERN Are) 
‘ fortan aa * A 


Sommerichuhe für Damen 


Gin auferordentlihes Angebot von Schuhen zu 
einem bejonders niedrigen Breije; eingefchlofien 
in diefe Gruppe find niedrige Sommer-Schuhe 
für Damen, gemadt aus guter Lualität 


Ba a RL” 


fdiwarzem und brannem Nidjfin, in 
ein- und zweiriemigen Gffeften nnd 
Imitation Ball Strap, 
mit foliden Iedernen, dehnbaren, Mestay-genäb: 
ten militäriichen Mbiäken, Größen 21% bis 7; 
niedrige Schube für Damen, fir die Ahr $4 bis 
$5 zu zahlen erwartet; morgen jpeztell fire 


52.37 


mn 


Der itloosuarr., 


Roman von Emil Ucflenberg. 


den Schwachen Körper vollends 
| zerilören drohte, 
„So, fo" | 


zu 


Abend. droben ... wie's hier ſteht 
denkſt Du nicht.“ 
„Doch, Badſtuber ..“ 
„Aber holen laſſen muß man 
Dich!“ 


Das Abdrtucksrecht wurde von ber 


polt Ko.“ erworben, 


(29. Fortſetzung.) 
Es gibt u ſchaffen für ER * 
mich ge ‚ Deb ich nicht auch mein Teil zu 
„Mit dem Nbnofaten .. .“ (tragen? ch hab’ mich doc) erit wie— 


Ein ftehender Bid entfuhr den ‚ Der zurecht finden müffen.“ 
Wohl, wohl,“ murmelie 


A 
grauen Augen des Alten. S fer |. vn. elle 
; je verfa Bauer, „Du biſl ja der Viert 
ahrie ergriffen, wie verfallen er in der 2 ; 
geroah griff f dem der Unſegen . ..“ 


viel 


an 


daran 


der 


Was war das? ... Ging nicht ein 
kalter Hauch durchs Zimmer? ... 
Blätterte eine unſichtbare Hand im 
Schuldbuch des Lebens? ... Fehlte 
noch etwas an der damaligen Beichte 
des Alten? ... Etwa das Schluß— 
glied in der Kette einer unſeligen 
Jugendſünde?“ 
| Mieeder empfand Sualmafer ta3 
ı&rauen mie damals. XTroß der Ta— 
| gesheite lief ein Schauder ihm über 
ben Rüden, als fchlihen nachtduntle 
| Gefpenfter um ihn und den Stuhl 
des Alten. Ihm war unheimlich zu— 
mut. Er hielt den Atem an, glaubte 


! 


abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 13. Jult 


Und einen müßt ic Euch, bei dem 
der Hof einmal in guten Händen 
wär, und der Euch gut ift. Bat— 
‚ftuber.. . .“ 

ar — 

Ein hilflofer Ausdrud trat in die 
berfteinerten Züge ded Bauern, Sein 
Geficht verzog fich zu einem Grinfen, 
hinter dem der rauhe Mann feine 
Rührung verbarg. 

„So iſt es, Badſtuber.“ 

Da hielt der Alte ſich nicht mehr. 
Eine ungeheuere Bewegung ſchüttelte 
den ausgemergelten Körper, die ein— 
geſunkenen Augen füllten ſich mit 


1921. 


linfer Zammzeng. 
Aug ein Berfud, reih au werben, 


Ban Marie Butterlat (Münfter i. 22.) 

„Bei uns ift e8 eben anders als bei 
anderen Leuten,” fagte mein Bruder. 
Und er bat recht. Wenn andere etwas 
verkaufen tollen, jo acht das fpielend, 
und Ivenn andere in Sommer nach) dem 
Harz oder in den Schtwatzwald fahren, 
fo gehen mein Bruder ımd ich ins Lager— 
haus, wo unfere Möbel zuiammenges 
jtellt find, md jehen uns voll Entzüden 
unfere heimatlichen Möbel nieder an. 
Mir find nämlich vom Elſaß geflüchtet, 
und nun ftebt alles funterbunt überz md 
untereinander, meiſtens zugenagelte 


Stimmen zu vernehmen, die aus ſer- Tränen, und er weinte wie ein klei- Kiſten, aus denen da und dortHolz— 


nen Zeiten in die Gegenwart herüber— 
klangen. Den Heimathof ſah er deut— 
lich vor Augen; aber verzerrte Bilder 
ſchoben ſich dazwiſchen. Menſchen 
und ihre Schuld verdüſterten die Helle 
ländlichtiefen Friedens, Geiſter ſie— 
gen aus feuchten Kellergewölben auf 
und rüttelten mit dürren Knochen— 


nes Kind. 

„Daß Du, grad Du mir das ſagen 
mußt,“ ſchluchzte er, „Du, der 
eigentlich allein noch Grund hai, 
mich zu haſſen ...“ 

„Nein, Badſtuber, dazu hab ich 
keinen Grund ... Wenn und was 


Ihr gefehlt habt — Ihr habt es Heiß, 


wolle und Zeitungspapier hervorgudt, 
einige zugebundene Möbel; nur vorne 
dran ein paar Stüde, die ım3 jebt volls 
ftommen entbehrlich ericheinen: ein Blus 
mentifch, eine Sikbadeivanne und ein 
Ntronleuchter. 

Am Herbit waren wir zum letztenmal 
rt. „Du,“ ſagte mein Bruder, „heut 
machen wir uns einmal einen vergnüg— 
ten Tagl Heute machen wir eine x-belie— 


| 


|do 


ıhänden an den feftgefügten Balten | bereut und fehwer gebüßt, Ihr dürft jbige Kifte auf umd freuen uns, was da 


‚des Haufes.... Hoch! War des 
‚nicht leifes Meinen? . . . Wimmerte. 
Inicht em unfchuldiges Kind noch ein- 
Imal auf, antlagend in alle Emwigteit, 
ı bevor eine unbarmberzige Fauft nen 
lehten Schrei im kleinen Mund er— 
ftidte.. .? 

Bafil Salmafer jtand auf und 
ging ein paarmal durch dag Zimmer, 

„Komm her, Bafil!“ hörte er den 
‚Alten zitterig Jagen, „heut mülfen 
mir miteinander fertig werden .... 
Die Hand... ift.. . verfault.. . 
und nun geht’3 ans Leben...“ 
| „&hr müßt Euch nicht fo quälen, 
Bapdftuber.. . Was immer hr ges 
fehlt habt, ein langes. Leben Hat e3 
ausaelöfcht.” 


| 
| 


„Das muß der miffen, der mib| 


hat ſchuldig werden laſſen.“ Der 
ſalte Trotz brach noch einmal durch. 
| „Aber jetzt heißt es, Rechnung ma— 
chen und den Strich darunter ziehen 
... Komm! Daher ſitz wieder!“ 

| Eine Stunde wohl fpracden Tic 
miteinander. 

| Der Scäffeler Jakob follte den 
Hof nicht haben, und die Magd, die 
Lausfehl', erſt recht nicht! Aber die 
beiden meinten, ſie hätten ihn ſchon 
ſicher, weil kein anderer Erbe mehr 
vorhanden ſei! . . . Das war des 
Alten Grübeln Tag und Nacht ... 
Und dann das andere noch, 
mit Ingrimm immer wiederholte: 
„Ich 
fratzen zu lang.“ Der Gedanke zer— 
marterte das morſche, müde Gehirn, 
verband ſich mit dem Aberglauben, 
der nicht ſterben konnte. „Hinmachen 
möchten ſie mich ... ich weiß es für 
gewiß . . . und das wär ja auchs 
Rechte.“ Bitter lachte er vor ſich hin. 
Trocken, wie wenn Tote lachen, klang 
‚ea in bie Stile. 

| „Unfinn, Babftuber... Man muß 
‚leben wollen, danıı lebt man aud.” 

| „Wohl, wohl... . wen mansRcdht 
| dazu hat.” 

I Bafıl Salmafer antwortete nicht 
'gleih. Er fah den zerfallenen Leib 
des Alten, aber auch den überzähen 
Miller, der in ihm die Herrfchoft 
| führte, 

| „Hundert Yahr’ 
werden .. ." 

„De ja, mo 
‚drei und ber 
ı war!” 
| Salmafer mußte 
|leidigt hatte der Greis die Worie 
'herauggeftoßen. Und num redte vr 
'fih mühfam im Seffel auf, fhaute 
'fid) wild in der Stube um und faate 
laut: „Ich will ja auch nicht Sterben. 
I— Gut zu maden hab ich alleweil 
'nch... Dem Unfegen muß id an 
den H Drum muß aber auch 
lauf dem Hof hier manches anders 
| werben.” 
| Erichöpft fant er in den Stuhl 
| zurüd. 

„Ihr mollt alfo den Schäffeler 
nimmer babehalten?” 
| „Nein.“ 
| Nur das eine Mort faate 
Vauer. Es klang feſt und hart. 
uUnd die Magd?“ 
| „Kann mit ihm paden.... Wei 
der Winter um tft, müffen fie waıı- 
dern.“ In feinem Geficht zudte e3 
‚bon Erraung und Zero. Er ließ 
‚feine Stimme zum rauıenden Flü- 
‚ftern finfen: „Sol etwa der Flud) 
leine Stätte finden? ... He...? 


fönnt hr alt 


meine Mutter hunbert- 
Vater neunundneunzig 


lächeln. Be⸗ 


{2 


UlD... 


der 


Auf dem Chrifiazhof?... Um Sale | 


‚maferhof hat er anpaden können, Hat 
'er zugreifen müllen, der Unfegen... 
dran hab’ ich feine Macht gehabt. 
‚Hier kann ich fagen: Xch fiel und 
ftemm mich dawider!“ 


| Der Wlte fiel wieder in den un: | 


heimlichen Ton. Calmafer fah, wie 
bie Stete Anaft, belaufcht zu werben, 
izur Gemohnhett in ihm geworden 


agte der Bauer jept, war. Einmal ſchickte er ihn auf den Ja 
„das alles treibſt Du in der Einod' Gang hinaus, um nachzuſehen, od 


Iniht der Heimgelommene hinterm 
Türbrett horche. Als er zurückkehrte 
und ſeinen Platz wieder einnahm, zog 
der Greis ihn tief zu ſich herunter. 

| „Ein Leichter iſt er, der Jalob ... 
| immer gemefen, fchon ala Kind. 
'Mie er arößer murbe, hat ihm d:r 
ILump aus den Wugen 

Schaut, ift fehon ein Kreuz und Elend 
Imit ihm geweſen. NWlleweil hinter: 


ıhältiq und verlogen mar er, zudem 


Das er) 


feb’ dene faudumme Heuchel: | 


- 


herauäges | 


Euch einmal ruhig fhlafen legen... 
Uber leben follt Xhr jal... Seht, 
* Veri, der Bub, iſt noch jung, er 
kann noch viel von Euch lernen; dann 
wird er einmal ein treuer Sachwalter 
ſein, der Eurem Alter zugleich ein 
rechter Schützer iſt ...“ 

„Wohl, wohl ... gern hab auch 
ich den Bub ... und wenn er und 
das Mädle einmal ein Paar werden 
wollen — der Chriſtazhof hat, noch 
Platz für alle beide.“ 

Der Alte lächelte durch die rollen— 
den Tränen hindurch. 

„Das Mädel, die Monika?“ fragte 
Salmaſer überraſcht. Unwillig ſchüt— 
telte der Alte den Kopf. 

„Nein ... die bei Dir droben iſt, 
BE. 

„Die Lydia Bachammer ...? 

„So heißt ſie wohl, ja.“ 

„Aber die zwei ſind doch Bruder 
und Schweſter, Badſtuber.“ 

„Stiefgeſchwiſter, wohl, wohl .... 


u 


einander find fie nicht.” «. 

Bafil Salmafer antwortete nicht. 
Fr mar mit feinen Gedanfen be: 
Ihäftigt, die auf einmal fremde 
Mege gingen. ' 

„Iſt es nicht mitgefommen, dba3 
Mädel?" Fraate der Bauer in dus 
furge Schweigen. 


in der Küche.“ 

Zerſtreut blickte Salmaſer durch 
das Fenſter. 

„Da wird der Veri einen Feſitag 
haben heut.“ Der Alte ſah ihn lä— 
chelnd an. Seine Tränen waren 
verſiegt. Als wär er ein paar Lei— 
densjahre jünger geworden, trat ein 
Glanz in ſeine Augen. Sie lagen 
in hoffender Liebe auf dem großen 
Menſchen ihm zur Seite ... Unt 
vom Unſegen ſprach er heut nicht 
mehr... 

Auf dem Gang draußen hufdien 
rafhe Schritte. Gleih darauf Flopfie 
e3. Der Bub trat ein. Hinter ihin 
Thob fih Lydia Bahammer durch 
den fihmalen Spalt der Tür. Freund— 
lich ſah der Greis den Beiden ent— 
gegen. 

„Der Jakob und die Zenzi ... 
meldete der Veri, „ſie kommen hinten 

über die Felder.“ 

„Wir wollen gehen,“ ſagte Sal— 
maſer zu dem Mädchen und gab dem 
Alten die Hand. 

Vor dem Haufe traf er 
Schäffeler Yalob und die Magbd, 

„Ep, fo... .* zifchte die ihm gift» 
geſchwollen zu, „gibt's was erbzu— 
ſchleichen da herunten?“ 

„Das möchten andere nötiger bas 
ben als wir,“ gab er kalt zurück und 
und ging vorüber. 

Er lächelte befriedigt vor ſich 
hin... Vor denen würde der Bauer 
vorläufig ſicher ſein! 

„Komm, Lydia,“ ſagte er, „wir 
wollen wieder auf die Höhe ſteigen.“ 

„Ja, Herr ... hier unten iſt es To 





den 


| 


trübe ... . oben ift e3 rein und bel.” 
„Uber Du haft Dich doch gefreut, 
den Qeri wiederzufehen?“ 
„Uber ficher, Herr . . .“ fagte fie 


N eiliq, „eg Hang gewvih recht undanf: | haften Kenntniſſen übe 


bar, was ich ſoeben ſagte.“ 
„Warum?“ 

Weil ich doch hab mitgehen dür— 

fen. Aber nun freue ich mich wieder 

auf die Stille droben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


' 


Zitt Sechs 
Jahre. 


Frau Stoll ſagt den Frauen, wie ſie 
| Heilung von Schmerzen fand, 
hre lang jeden 
batte Brechanfälle | 
die eriten zwei Tas | 
ge und war unfäs | 
big, meine Arbeit | 
zu tun. Ich Tas in | 
Rhrem Ele imen 
Buch über Lydia 
E. Pinkham's Ve⸗ 
J getable Compound 
N und nahm die Mes 
 Diztıt mit Zufries | 
denitellenden Ne» 
fultat. Ich bin 
Hebanıme umd emz | 
pfehle da3 Negetable Compoumd meis | 
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Philadelphia, Pa. — „Ach litt ſechs hiel 
Monat Schmerzen, | halter übergeben 


beraustommt.” „Wenn's mic Mutters 
Nuchenform märel” dachte ich. „Wenn 
nur mein Dippofrates oben länel” fagte 
mein Bruder. Wir boraten uns Hanıs 
mer und Meikel, ımd er flopfte behutiam 
eine mittelgroße Kifte auf. Ach ſchaute 
durch die langſam größerwerdende 
Spalte. Eim Lederriemen — noch = 
Lederriemen —, al3 twir den Dedel zus 
‚tüdbogen, war die ganze Kite doll Le= 
derriemen. „Das tit ja mein Baum: 
zeug!” fagte mein Bruder etivas ge- 
dehnt. „Tas fannit dur gleich verfaus 
fen; für Leder befommt man jebt ein 
Napital, damit bezahlen wir fpäter den 
ganzen Imaug in die eigene Mohmung.“ 

Ih Hatte einige Mühe, meine Gedanz 
fen von Mutters Nuchenbleh auf das 
Yaumzeug umzuitellen. „Wer mird's 
uns nur abfaufen?“, meinte ich Heinz 
laut. Aber mein Bruder war fihon jo 
vertieft in fein Zaumzeug, daß er meine 
Frage nicht hörte. Er rieb bier an Les 
der und fchob dort einige Eifenteile vor 
und zurüd. „Mein Yanınzeugl“ rief 
er jeßt ganz in Vegeiiterung, „den ganz 
zen Feldzug hat es mitgemacht, und wie 
Ichön hat e3 der Schmidt in Crdmung ges 


m . — — — — — 


| 


unjer in der nern Wohnung warteten," 
und obgleich e3 fchon dunfelte, tlopfte 
ic) bei der Therfhicber-Mutter an. Sie 
lächelte verfchmigt: ja, ihr Cohn kaufe 
alles; fie wolle ihm bejtellen, dat er 
morgen um 4 Uhr bei una irrt Zagerbaus 
vorfpredhe. Andern Tags um 2 llhr 
nachmittags faßen mein Bruder und ich 
wieder im Lagerhaus auf einer Niite ; 
und wartete auf den Schieber. Kch legte | 
da8 Yaumzcug fo verlodend als’ möglich 
auseinander und malte mir dabei aus, 
wie der Schieber mit einer diden goldes | 
nen Mhrfette meinen gelebrten Bruder | 
übervorteilen werde. Aber fehon nach | 
eitter Viertelftunde fprang mein Bruder 
plößlich auf. „Blaubit du denn cigent- 
fih, daß ich auf den Therichuft noch | 
länger warten wolle? Der Kerl dentt | 
wohl, ich bringe tom mein fchönes Yauıntz | 
zeug in? Haus?‘ Damit jehob er das 
ganze Niemenzeug ivieder in die Stiite. 
„lm Tiebjten möchte ich die aanze Ges 
Ichichte auf die Straße merfen; Dort 
fönnten hoir ficher fein, dab es fofort ab» 
geholt würde.“ 

„Das tun tvir gewiß michtl“ rief ich 
um auch erregt. „Wenn andere für 
einen Sattel 2000 M. befommen, jo 
werden wir unfer Zaumzeng nicht bins 
auswerfen. Wir mollen e3 doch mit c.= 
nem Anferat verjuchen.“ „Mit einem 
Inferatl” wiederholte mein Yruder fo 
verächtlih als möglich; „damit Sie 
ganze Sippfchaft zu die ins Lagerhaus 
wallfahrtet, da3 Zaumgzeug betrachtet, 
nichts fauft, dagegen anderes mitgehen 
läßt?” 

Nir waren beide fehr lebhaft neivors 
den und ſetzten jetzt den Heimweg ſchwei— 
gend fort; aber in mir war der Entſchluß 
nun gefeſtigt, das Zaumzeug ſo teuer 
als möglich Toszuichlagen. Und als 
mein Bruder am näcditen Tag beint 
Abfchied aus dem Wagen herausrief: 
„Das tvirjt Du Demm jeßt noch mit dem 
Yaumzeug anfangen?” da rief ich dem 
dDavonrollenden Zug mit heller Stimme 
nach: „et geb’ ich damit auf3 Yand,” 

Und das begann fehr nett. Ta anzu 
nehmen war, Daß ich da3 Zaunızeun noch 
nicht beim erjten Qerfuch los würde, fo 
nahm ich für alle Fälle gleich eine Wos 
henfarte ins nächite größere Dorf. Ach 
var nocd, jelten auf dem Lande geiwes 
fen; mm follte ich acht Tage lang Ges 
fegenheit haben, da3 Samitern kennen 
zu lernen, fonıtte eine ganze Woche lang 
nadı Herzenslujt Butter und Eier cins | 


halten. Ta jieht man noch den Brand: Haufen ımd in aller Ruhe den Würdigs 
i „fleck von der Granate, die dem armen ſſien ausſuchen, dem ich das Zaumzeug 
aber nicht leibliche . . . verwandt mit⸗ Obermeyher das Leben gekoſtet hat — lanbieten wollte. 
das war bei Tahure — oh, ich fönnte | 


noch alles vor mich hinmalen: dort die 
fliehenden Franzoſen, wir hier im Un— 
terſtand — — —“ 

„Wenn du mir licher fagen tolltejt, 
tie tvir e3 mit dem Berfauf anitellen 
wollen,“ fagte ich jo fanft ala möglich, 
feine Begeifterung dämpfen». 


| 


| 
| 


Ueber Schedlach jtrahlte die Winters 
fonne, als ich von dem hochgelegenen 
Bahnbofsgebäude den  halbitimdigen | 
Weg hinab ins Dorf ging. Wie würzig 
war die Luft, wie freundlich lagen die 
Häuſer der reich gewordenen Bauern 
unten im Tale. Nun war mir aber auch | 
der Rreis far. Bier auf dem Land | 


„Wer mir mein Zaumzeug ablaufen | wollte ich Eier dafür eintauchen; 200 


wird?” rief er, nod) ganz von Erinne- bis 


Meinman, der nimmt e3 un? mit Nußs 
hand ab, 
frob, wenn er ein fo munderbares 
Zaumzeug bekommt und damit eine 
ſolche Menge Leder.“ 

| Sattlermeiiter Weinmann it unier 
* 
Freund. Er ſaß vor einer mollig ge⸗ 
wölbten Matratze, ſtach mit ſeiner Rie— 
ſennadel oben hinein und zog ſie mit 
beiden Händen unten wieder heraus. 
„Herr Weinmann!“ rief mein Bruder 
ſchon von weitem, „können Cie mein 
Yaumzeug brauchen, tadellos erhalten, 
troßdem e3 den ganzen Feldzug mitges 
mad) that? Wenn Sie e8 ein bikchen 
einfetten, it e3 bon new micht mehr zu 
unterfcheiden.” 
‚ Der Sattler hielt mit feiner Arbeit 
inne umd ftand mum mit freundlicher 
ı Miene vor uns. „Wenn ich Verivens 
dung dafite hätte, fo würde ich e3 gleich 
nehmen, aber bei mic fucht feiner nach 
einem Zaumzeng. PVerfaufen Sie e3 
doch dem Lederwert nah! Das Leder hat 
gegenwartig einen Breis bon 6070 
Mark das Pfund; das zahlt Ihnen jeder 
gern.“ 

sm Sturmichritt eilten wir ins Pas 

gerhaus zurück, borgten irgendwo eine 
Familienwage und wogen das Zeug. 
„Donnerwetter,“ fchrie mein Bruder 
„Da3 macht ja cin Kapital — 55 Pfund 
— Davon das Eifengewicht abgerechnet, 
madht nod) reichlich 30 Rund: alio 50 
mal 70 madıt rund 2000 Marf. Da 
fiebit dur, wie Vermögen entitehen.“ 
Ich ſaß auf einer Kiſte und ſchaute 
tm zu. „Wohin achen wir denn jetzt 
damit?“ frug ich bang, als er die Wage 
wieder zurückgetragen hatte. 

„Wohin?“ wiederholte er ſo langiam, 
als ob er fich befänne. „Zieh, das muß 
ich dir überlafien. lebermorgen iit mein 
Urlaub vorüber; da babe ich noch ans 
deres zu rum, Dar bift in der angenchz 
men Lage, nicht auf den höchſten Preis 
jehen zu müfien, du berfaufit es einfach 
entweder als zeder oder als Aaumzeun, 
— um beides reift ſich der Nenner.“ 
zu ging er ey der Stadt und ich 

erlegte, wie i ie © icben” 
ann co ) die Eadje „schieben 

Zum Glück kam 
boller Gedunte. 


| 


| 


mir gleich ein pracht; 
Dei meinen mangels 
T r die Einzelheis 
ten eines Zaumzeuges mußte ich einen 
aupert vornehmen Partner juchen, der 
mich nicht von vornherein über3 Chr 
baute — das var die Poſt. Alle Tage 
fuhr der ‚Poitwagen am Haus vorbei 
die Roitpferde gebrauchten gewiß oft 
neues yaumzeug.... Alfo betrat ich da? 
| Poſtgebäude; nicht links herum, wie da? 
gewöhnliche Publikum; nein rechts wo 
ſtand „Amtszimmer“, und noch 
Schritte weiter: „Zum Roftdireftor” 
Ich klopfte. Eine tiefe Stimme rief 
yerem, und in dem bedaglichen 
raum fam mir der Herr 
erwartungspoll entgegen. 
Herzklopfen trug ich meiy 


feı Anliegen vor 
aber zu feinem größten * 


J 


er das Be " 
die das Yaumzeug nicht brauchen, weil | meinjamen Nücdweg merfen, 


Voſt bier gar } 
t, fondern die Fahrten einem Fuhr; 
j übergel atte. Nach zwei tie— 
2 beiderjeitigen Berbeugungen füblte 
ich mich twieder entlaffen, fchritt zum 

hinaus und gehörte nun 


„Amtszimmer“ 
fortan wieder zu dem großen Publikum 
den Schaltern zu 


das von links her an 
warten hat. 


Das war alſo ein kurzer, vielverſpre— 
chender Traum geweſen; aber meine 
Unternehmungstut war gewachſen. 
Benn Die: Fojt nicht wollte, fo follte eg 
der Kohlenhändler befommen, der gegen— 
über bon meinen möblierten Zimmer 
tea Pro batte. Er fjchien a 


erfreut über meinen Bei fein: i 
ü einen Vefuch zu fein: ich 


auch ſehr 


„Doh .. . fie ift bei dem Buben ‚tungen umfponnen, „michts leichter als Für einen reichen Bauern war das a 
das! Wir gehen jet aleich zum Sattler | eine Nleinigfeit. 


| 


Slaube mir, ein Sattler iit | ungehindert fonnte, denn Hauss, W 


| 


ziver | meiner 


| 


I 


hatte Schmerzanfälle, daß ich zu: 


| 
| 


150 Stüd fchien mir .nicht zu viel. 


ch betrat das erite Haus, was ich 
hi obns | 
und Stalltiiren gähnten mir weit geöffz | 
net entgegen. Die Stille und Einjame | 
feit in dem fremden Haus bedrüdten | 
mich; Deshalb rief ich, fo laut ich fonnte, | 
ins Blaue hinein: „Kann ich Eier be 


⸗ 
kommen?“ — „Nee“ tönte es trocken 
von irgendwo oben herunter. Ich ergriff 
ſofort die Gelegenheit und rief mit zu— 
hinauf: „Dann brauchen Sie gewiß ein 
Zaumzeug?“ — „Nee.“ Dann ölieb 
es ſtill, und meine weiteren Erkundi— 
gungen hallten unbeantwortet aus Stall 
und Scheune zurück. 

Langſam verließ ich das ungaſtliche 
Haus. Mein Mut ſank immer mehr, 
als ſich in den nächſten Häuſern diefes 
„Nee“ in den verſchiedenſten Variatio— 
nen wiederholte. Endlich kam wieder 
nes Großbauern kam mir der Beſitzer 
mit einer Miſtgabel auf der Schulter | 
aus dem Etall entgegen. „Sie fönnen | 
gewiß cin Zaumgzeug gebrauchen?” Ieiz | 
tete ich die Imterhaltung ein. „Q3 et; 
for e Na?“ frug er zurüd. Ach nein, 
unſer ſchönes Zaumzeug von Tahure ! 
und Bitry war nichts für eine Kuh. | 
Aber ich vermochte doch jein Interefie | 
I 
| 


rüdgelegtem Kopf wieder nad) oben 
ein Hoffnumgsitrabl. Auf dem Hof eiz | 
für_ das Zaumzeug jo zu fteigern, daß 
er ji) das Ding mal anjehen wollte. 
Bei der Stalltüre ftanden zwei Fraueıt | 
und houfchen Nartoffelfäde; e3 waren 
jeine Fran und Tochter, die die Sache | 
befürtorieten. Morgen früh pajje es | 
gerade, da bringe er die Tochter ohnehin 
zur Dahn. Wir Fönnten uns dann 11:25 
Uhr am Schalter treffen, damit ich ihn 
zum Lagerhaus führen Fömte, 

_Andern Tags jtand ich zur feitgejeuten 
Stunde am Bahnhof. Unter den Reis 
jenden, die vor den Billetfchaltern bin- 
und heriwogten, war fein Wauer mit 
Tochter. Exit fünf Minuten vor Ab— 
gang de3 Yuges hielt ein leichter Jagd— 
wagen. 
Iprang heraus und half einer pelgver= 
bramten jungen Dame beim Ausitcigen, 
Beide begrüßten mich mit fameradfcaft: 
lichem Händedrud. „Vater wollte, dafs 
ich im Edlafwagen nacı Berlin führe,“ 
fagte die reifefertige Yauerntochter zu 
mir, während ihr Vater gewandt die 
Sahrfarte löjte und ihren Koffer aufs 
gab. 


en —— — 


Umſonſt an Bruchleidende. 
5000 Leidende loſſen ſreie Prohbe Plapao erhallen. 


Tieres freigebige Anerbieten \tellt der Er 
ſinder einer wunderbaren „Tag und Wadıt 
lang“ wirfenden wWietbode melde nebraudt 
werden full mm die eriihlatiien Mineteln au 
härten und nachher die Ihmerzhaften Bruch⸗ 
bänder md die Nutwendiafeit der nclährlihen 
Tperotton abaufhatlen. 


Nichts zu zahlen. 


5000 Kerdenden melde fchreiben 
aenügnende Quantität 
PLAPAO umfonft am 
gefandt, um fie au be 
fühigen es einer ſtreu— 
gen Probe an une 
werfen, Kür Diele 
PLAPAO=sProbe mird 
feine Bezahlung ver 
langt. weder deut no 
Ipäter, 


Hören Sie auf 
mit dem x 
Bruchbande. 


Jawohl, bören Sie 
auf damit, denn Cie 
wiffen aus einenerer. 
ſanrung, daß es nur 
ein falſcher Ballen an 
einer fallenden Mauer 
ift, und dal es JIhre 
Geinndheit unternräbt, 
weil e8 den Biutfreid- 
lauf zurüdfhält. Ma- 
rum wollen Sie cd alio weiterhin tragen? — 
Es gibt eine befiere Art und Sie fünnen dich 
jest foftenlod erproben. 


für doppelten Zwed gebraucht. 


Erftend: Der erfte und wictinite Zwed der 
PLAPAO PADS berubt im Deitändigem An- 
bringen an die erichlafften Wusieln Der 
PLAPAO genannten Medizin, welde zulam- 
menzichenderdiatur ift und aufammen mit den 
Ingredienzgen im der Medizinalmafle Erhö- 
burg de3 Kul&frerslaufes beabfichttat, um auf 
diefe Yyeile die Musieln Au beicben und im 
ihre normale S*ärte und Glaftizität zurüsu- 
veriegen. Tann und .ur dann lönnen Sie 
erwarten, daß_der Pruch verfchimindet 

Sweitend: Ta fie fetbftanbaisend use 
find abjihtlih, mm das Kolfter am Rutichen 


wird eine 


W 
ont 
Alm 


" Ih 


" 


au berhindern baben fie fich alfo al& ein wich» | 


tined Adjumft beine Burüchalten von Brüchen 


bewahrt, die ei: Yruchband nicht halten fan. | 


Hunderte Leute, alte ımd junge, ſtellten ſich 


dor einem zum Nbnehmen des Eides bereditig- | 


ten Beamten ein und fhiwuren, dak PLAPAO 
PADS ihren Bruch heilten in mancen 


— 


Fällen die ıhlimmiten Arten — welche ſchon 


lange Zeit beftanden, 
Beitändige Tag und Nadtwirfung. 


Ein  bemerfen®iwerter Zug Des ß 
PAD:Znhem3 der Lebandfınma beruht im der 
verbältwiimäßin furzen Zeit, melde es 
minmt, um Weinftate ‚u erzielen, 

Dies lommt dabon 


rend der ganzen 24 Stunden. 
Da giebt e& fein Unbehanen, feine Unpäß- 
lichteit, feinen Schmerz. Dennoch mag man 
iehlafen oder waden,arbeiten oder ruhen, flößt 
diefes wunderbare Mittel inſichtbar den Un— 
lerleſbsmuskein neues Leben und Krait cin, 
deren fie bedürfen um ihrem naturgemäßen 
Zwecke des Zurüchaltens der Eingeweide ohne 
die fünſtliche Stübe eines Bruchbandes oder 
ſonſtiger Vorrichtung 4u dienen. 


Erklärung des Plapao-Pads. 


Der Grundſatz 
PLAPAO PADS berubt fann an der Sand 
der beifolgenden Alluftrattonen und der fols 
genden Erflärung leicht benriffen werden: 

Tas PLAPAO PAD wird aus ftarfem, 


bieniamem Winterial „E* annefertist, welches | 


entwerfen wird, um mit den Veivenungen des 
Nörpers übereinsuftimmen und vollſtändig 
beanen ai tragen au fein. Delfen innere Fläs 
he ift anhaitend (ähndih aber dennoch ſehr 
berichieden don einem Heitvflalter) — un das 
“olftee „B* am Nutihen zu berhindern, 


'seMyrz.'e 
MARKE" 


PLAPAO | 


weit die Nirfung ums! 
ausnelene itt — Zag ımd Wacht lang mühe | 


auf dem die Wirkung der | 


‚Nicht notwendig Ihr Leben lang nugloje Brucdbänder zu tragen. 


‚A*“ ıft das erweiterte Ende des I’I.ANAUI- 
AD. welhes über den abiterbenden und ges 
Ihrwächten Wiusfeln Kegt. um ein meitered 
Nachgeben dcrtelben u verbindern 


‚B” ıft das entprehend geſorme Volller. 
das derart anzubringen ift, dab es die Brad. 
öffnung veriverre und den Rubalit der Yanıde 
böble am Bordeingen verbindere. Art dem Puls 
fter ift ein Yebälter. Jn diefen Yehälter wırd 

eine munderbar abior. 
bente altringente Vie 
difatıon getan. Sobald 
dieje Medilntion dr 
die Nörperwärme aufe 
aelöft wird entweicht 
fie durh die lleine 
Deifnung ‚C* u, wird 
durch die Poren der 
Han aufneiaunt, um 
die aelhwädhten Miu 
felı zu ftärlen umd 
die Deffnuna au Ichlies 
ken. 

„P* it das Tanne 
Ende des PLAPAO- 
PADS weldes über 
den büftenfnoden au 
vflaftern Tommt. das 
mit dadurch dieſer 
Zeil des Hörpergerülts 

LAPAD KOMMT den PLAPAO- PAD 

CH DESE_ die nötige Feſtlaleit 

FFNINGKRÄS nn Stüne berleibe, 


Beweilen Sie dies auf meine 
Unkoſten. 


Senden Sie kein Geld. Ich will es 
meine eigenen Unloſten beweiſen, daß 
Ihren Bruch hewältigen 'önnen. 

Wenn die ſchwachen Musleln ihre Kraſft 
Dehnbarfeit wiedererlangen — ws 
| Uns die büfliche, Ihmersende, nefährlide Ges 
ſchwulſt verſchwindet * 

Und das fihredliche ziebende Gefühl 
Nimmerwiederfehen verſchwunden tit— 

ünd Sie Jore Kraft, Lebhafltigkeit, Energie 
und Stärle wiedergewinnen —4 x 

Und Sie beffer aufehen und fi beffer füh⸗ 
len und e3 Ihren freunden auffällt, daß Cie 
beifer ausfehen— 

Tann werden Ste willen, dab Ahr Truc 
überwunden ift, und Sie werden mir wärme 
ften3 dafür danfen, weit ih in Sie einbrang, 
diefe wunderbare freie Brobe tept anzunehmen. 


Senden Sie heute um die freieProbe 


Verfuwen Cie perlönlih deren Wirt. Ten. 
den Sie fein Geld, demm die freie Probe dein 
PLAPAO foftet Sie nar nichts. denncdh mag 
| es Iimen Wiederherftellung Ihrer Gelundheit 
bringen, wa© mebr wert tft als febr piel Geld, 
| Nehmen Sie diefe freie „Probe heute an und 
Zie werden fo lange Eie leben froh fein, meil 
Cie diefe Gelegenbeit benugten. Echreiben Cie 
heute noch cine PBoltfarte cder füllen Ete den 
' towwon aus und Sie werden ver Netourpoit 
die freie Wrobe PL.APAO empfangen mit ei= 
nem Geichenferemplar bed 4Ffeitigen Luches 
de3 Herrn Stuart über Yruch, weldes volle 
Kusfunft über die Meihode enthält, der in 
Non ein Tiplom nebit Goldmedaille, und in 
Bart3 Diplom nebit eritem Preis zugeſprochen 
wurde, welches jeder, der an dielem ſchred⸗ 
I!hen ®ebrechen leider, beiiten follte, 

5,000 Xeier füriten diefe freie Srobe erhale 
item. Die Nacdfrane wird aetwik aroß fein. lm 
Enttäufhung zu vermeiden fchreiben Cie jent. 


| 


I 
auf 
Sie 
und 


auf 


| 





Enden Sie Noupon heute an 
PLAPAO LAPBORATORIES, Iime. 
Tod 10967, Ct, Lonid Mo. 
um freie Trobe PLAPAO und Bud über 
Bruch, 


Name —... 


! 


| 
| 


Adreile ..oooenonunnnnnnnsnusnnennureneeteee,, 


Wendende Bolt wird freie Probe PLAPAO 
bringen. 


UNITED AMERICAN CINE 


som Neiv Jorf-- Hamburg direft som 


Kürzefte Verbindung mit allen Teilen Mittel.-Europas, 
Dampfer. „Mount Clinton” (nen).........7. Juli 


Dampfer „Mount Clay“. 


iin — 


Dampfer „Mount Carroll (nen).......18. Auguſt 


Zampfer verlaffen Neo Porf 
Buß der We 


Dampfer „Hania“ (früh 
(nen) und „Mürttember 


bom Bier Nr, 86, North River, 
ft 46. Straße. 


er Deutſchland), „Bayern“ 
ga“ (mei) Werden in einer 


ganz furzen Zeit in den Dienit geitellt werden. 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten auf allen diefen Dampfern. Cpeatelle 
Lining Rooms, Raudzimmer, Eitting Nooms und alle Promenaden⸗ 


Deds ftchen nur zur Verfügung dv 


on Rafiapieren dritter Alaife. 


Wegen Refervationeg ihreist an irgendeinen autortilcrt. Agenten ob. 


Vara 156 No. La Salle 


Straße, Chicago, ZI. wıra 


AMBURG AMERICAN CINE 


wenn ich nicht meine Eifenbahnfahrfarte 
für die ganze Woche genommen bätte, jo 
wäre ich nie wieder nach Schedlach ge= 
nangen ıumd hätte das unglüdjeltge 


gegeben. ber fo traf mich der nächite 
Tag wieder auf der Fahrt nach Sched- 
lad. Da3 leßtemal hatte ich die Hänfer 
recht3 der Landitrage heimgejucht; Dies- 
nal fam die linfe Seite dran. Bei mei= 
nen eriten Vejuchen hatte warmer Eon: 
nenfchein das Dorf bergolder. Heute 
ſtürmte und ſchneite es, daß ich mit el- 


I3fonmi* 


| „E3 wiegt 55 Rund,” fante ich erfchüt« 
tert. Aber die Frau verlor den Mut 
Inicht. „Tut nichts, ich hofe e3 mir.” 
|Andern Taqz ftand ich wiederum an der 


Ein Herr in Gummimantel | Yaumzcuq geiwik auf die nächte Auktion | Bahn, um die Plätterin von Schedlach 


abzuholen. ch hielt es für angezeigt, 
jie zuerjt in eine Konditorei eins laden, 
und bei Schofolade und Kuchen ging 
ihre Hilisbereitichaft in helle Begetites 
Iruma über. „Unter 200 Marf gebe ich 
e8 überhaupt nicht her. An die Obers 
ichedlacher wende ich mich gar nicht; die 
(find geizig, aber Die Niederjchedlacher, 


„Nun haben wir ‚aber Doch den Iler Nireft meinen Regenſchirm steuern [auf dieſe können wir beſtimmt rechnen.“ 


D- Zug genommen,“ damit nidte fie mir mußte, daß ihm der Wind nicht noch | Umd als der Kellner noh eine zweite 
noch ein Lebewohl zu, und beide eilten |umdrehte, während mein Pelzmübchen | Taife Schokolade brachte, da erklärte fie, 


dem Berliner Zug entgegen. 


fchon zweimal auf der Yanditraie Das 


dal jie die ganze Ntite allein auf den 


Sch blieb in tiefen Gedanfen zurüd. | vongetwirbelt war. Turchnäkt, mit trie- | Pahndof tragen wolle, und daR id} in 


Mir war, al3 ob ich jekt am eigenen !fendem Schirm und fehiefer Mühe trat kurze 


r Beit einen gewaltigen Erlös eins 


Körper die foziale Ummwälzung der Gez |icdh jeßt aögernd vor die überrafchien freien fönne. ch war zr. milde ge 


genwart empfände. 


En 
num fube ihm das Schedlacher Bauern: 


; denn dal; der; 


Großbauer fein Näufer für mein Zaume | 


hätte eim gelbes gewollt. 
ja überhaupt eigentlich gar fein Zaums 
zeug. us ich 5 auspadte, war da3 
Yeder zu Did, die Ninnfeite zu ſchwer, 
umd Die ganze Eadje anders als er fie 
Ich gedacht hatte. 

Nun war es aljo foieder nichts, umd 


Todes Türe, 


Ich brauche 


An des 


„Zehn Jahre Magenleiden machten 
mich zu einem lebenden Skelett. Ich 


| 


! 
\ 


ſuchen, aber es war und blieb alles um— 


np Berlin, das Glüc | Landleute, aber merfiwürdigerweije fand | worden, um noch) viel Hoffnun 
er, wiſſensdurſtigen Jugend, das lich gerade heute viel mehr Intereſſe für Niederſchedlacher zu ſetzen. u 
dztel fo vieler heimlichen Träume, — ‚mich und mein Bauntzeug. Eine Bau⸗ bietung meiner ganzen Kraft half ich 
EZ Schedle Bauern- ersfrau verkaufte mir gleich zehn Eier 
gl Pros | mädchen, m weiche Niffen geichmiegt, | auf einmal, 
Tireftor etwas | entgegen, und ich fel | 
Nicht ohne !Zurüd nad) Schedlach 


und wegen des Zaumzeuges 


yrte hoffnungslos berieten ſie in einer mir unverſtändli-— 


chen Mundart erregt untereinander. 
„Verſuchen Sie es einmal bei Andrees 


tigte mich immer wieder zu neuen Ver— 


ſonſt; ſelbſt Tobby, der zwei Pferde be— 
ſaß, wollte nichts von einem „Taum— 
tüg“ wiſſen. 

Endlich ſtand ich durchnäßt und frie- 
rend vor dem lebten Häuschen der linken 
Reihe. Eine ältere Frau ſchaute zwi- 
ſchen den Gardinen heraus und öffnete 
das Fenſter, als ſie mich beobachtet hatte. 
„Wen ſuchen Sie denn?“ — „Ich ſuche 
jemanden, der mir mein Zaumzeug ab— 
kauft,“ ſagte ich ſehr traurig. Die Frau 
ſchloß ſchnell das Fenſter und winbkte 


mir kurz darauf energiſch aus der Haus— 
tür zu, ich 


ſolle hereinkommen. Wie 


g in die 
Mit Auf⸗ 


das Zaumzeug nach der Bahn bringen 
und ſah erleichtert den 6 Uhr-Zug mit 
Plätterin und Zaumzeug davondampfen. 
Monate waren darüber hingegangey. 
Wir fanden eine neue Heimat, und mii— 


dauern konnte zeug war, konnte ich gleich bei dein ge— Beuermanul — ſo, da waren Sie ſchon. ten im — — fiel, — das 
| A mer „Dit es |— Vielleicht nimmt’s Tobbn Kleinknedt — — ‚bon Sqedlach wieder ein. 
eine eigenen Pferde ; gelb? — Ach fo, es ift fchwarg — ich | oder Auquft Veuermann.” Dies ermus In einem ſpäten Abend fuhr ich wieder 


| 


! 
| 
I 


binau2. — Die Plätterin empfing mich 
fühl: Tie ganze Zeit über verjperre da3 
dumme Beug den Pla unter ihrem 
Sofa. Hier jtehe e3 noch unverändert. 
Niemand tolle e3 haben; nur einmal 
hätte fie e3 dem Müller gegen 20 Eier 
eintauchen fönnen. „Dann geben Eie 
es ihm,“ ſagte ich und überichlug im 
ſtillen die Ausgaben, die mich dieſer 
Verkauf gekoſtet hatte. — 
* 

Bevor ich dieſe Geſchichte an die 
Schriftleitung der „Täglichen Rund— 
ſchau“ ſchickte, las ich ſie zur Probe in 
unſerem Freundeskreis vor, nicht ohne 


ſammenklappte wie ein Taſchenmeſſer den leiſen Nebengedanken, daß einer der 
Anweſenden ſie beifällig beurteilen 
| werde. Allein meit gefehlt! Ein all» 
| gemeiner QIumult erbob jich: jeder vers 
juchte zuerst zu fprehen. „Mein Iebes 
Herz, warıım famen Sie denn damals 
nicht zu mir? Mein Schwiegerjohn hätte 
das Zaumzeug ja jofort genommen !"— 
„ber, gnädiges Fräulein, e8 wäre mir 
jein Vergnügen und eine Leichtigkeit 
|getvefen, Die Zache [08 zu werden!” — 
Oder: „Mein Schwager hätte danf feis 
ner ausgedehnten Beziehungen. ...* 

Tas war alfo der Erfolg meiner Ges 
fchichte, ımıd wehmütig wurde mir flar, 
day ich eigentlich mit dem Zaumzeug die 
glänzenditen Gejhäfte hütte maches 
müſſen. 


Leſet die „Sonntagpoſt. 


köſtlich war's da drinnen! Blumen ſtan— 


ar. nn Bi : ; 2 \ mußte ihm umfere aan eh Werne i nn. a 
” jagte er „Dlaat Eu die alte Geſchichte grauſam und rob, fein Kind Hat er nen Freundinnen, md meine Tochter ganze Fluchtgejchichte | und ih war gelb wie ein Seldjtüd. | pen am Fenfter; gebügelte ragen und 


F 2 a i erzählen, I f ; 
Ich hör Selten von ihm, ; on unaesuält, fein S Qohen | ne nn z ann Frug er teilmehmend 23* 
” N } 7 ‚tea i ar am Leb bh e8. Sie können dieſe Tatja i 3 ee tinehmend, a: u 
leichthin. —— | ie ® Ein ‚he — veröffentlichen.“ nu a 0 Mir noch einen Sattel hätten. aus | ene ebizin oder Dottoren halfen | Manfchetten 6aumelten Slendend weif 
"Aber um den Hof haft Du’s im-| Finſter blickte der Alte vor ſich 2 .. .. met * .. San i e Stoll, 6 M Hort Eir.,| a wir dieſen im vorigen MIT und ich war wirklich vor der Zürelan einem dünnen Vindfaden, und twohs 
' . Iys | D 1° ’ nee ” e f * | ‚ . ide ärme leote ſi it nr 
u ‚bin. en u * —————— Ra. | Hanie er ie te hätten, bez | de3 . Ein Logenbruder ng ee a * 
a 2 . s ntot ae Untat.“ ‚ou | i Iden Hofe Ga if ie N ö x ; a s }et Die Hochs | mir ayr's W sd a rd erlegung a en näch⸗ 
Vielleicht wird das Torfried ein⸗ „Unta 2 gegen Untat, ſagte er |ferfei hab d | Es ift negen die Natur, daß Frauen | funjunftur in Leder gewefen; hätten mi | ! yr 3 — onderful Remedy ‚zu sten Stuhl. War ich verrüdt geivorden, 
„V wird er bumpf, als fpräche er zu ſich felber, berſetzen ... haha ... gra den, den wir verſuchen und ich fand dann die ein | 
trägliher als die aanze Lanbwirts |" "| Sieh, ben Tüberlihen u | zehn | 


che 


u 


u 


I 


„ar 


Anzeige 


—8 


ebenſo leiden, wie Frau Stoll Litt, und | damals unfjeren © Bern u; Ber 
2 02 u i ! 3 zehn Fäl eea — " Sattel an die richtige | „; a. : : = 7 daß ich wegen eines Zaumzeuges 
t,“ wich Salmaſer aus „nun hebte ſie die Hand wider mich.“ 00 8 — —— — — verfauft, fo hätten ivir fvielend ige Medizin, bie meinem fall half.“ ! Tane lang in Wind und Wetter herum 
ſchaft, alme 8. | i — | Em höhniſches Kichern folgte bei | — rin nn near 2000— 3000 M, erlöien fünne 0.168 ift ein einf ch af I Neönn- lief? Warum fand ich Fei S z 
" | Ein Ianaed Schmeiaen trat ein. | ° oder Zerrüttungen im Cpitem, welche felbſt kö ; 2. onnen, Cr) ® infaches, harmlofes Bräpaz | mod ich keinen, der mir 
Zu... machte ber Alte. U 1 Zee * = eit brutglen Worten, die keucend dus nn g — — rang he Run Iofort einen Sattel au je» |rat, das den fatarrhalijchen Schleim | IT 50 Eier dafür geben wollte? Wie 
Salmafer 309 fi einen Gtuh!; „hr Jolltet nicht mehr daran ben: ‚pe Faltigen Munde tamen. pound überwindet, weil es al natürlis | Jaumzeug Kauga nr Aber gerade cin |aus den Darmkanälen entfernt und |"Rlüdlic, hie beffagenswert fam i4 
Betan fen." Caalmafer legte dem Kranfen Mohl. wohl das wär noch’? ches Wicderheritellungsmittel tirkt Be für fein Gete 4 * Feiten die Entzündung ündert, die tatfäch Nu SE FW Dumas vorl 
VE .g: —— die Hand aufs Knie. J 2 | Rede Kran, welde trämpfen, topfweh, ner« | feien mi ‚art, Denn feine Pferde | .. > Waren Ste Doc gleich zu mir gefom- 
Im Frühjahr ſoll zuerſt einmal J fs Knie nl ı Rechte, ben und das Weibsbild, das — Sinfal —— Hoytnen, ne. | ein viel zu did für meines —** lich alle Magen-⸗, Leber- und Darm- men,“ ſagte die freundliche Frau, als ich 
ein⸗ Maſchine her. Ein Torfſooden „Denken, he. wo man die rä- blöde Laſter!“ In oder, temer Ihrediicen nieberaiehenden — Wollte ich das Ding aber leiden, Blinddarmentzündung einge- ihr meinen Kummer mitgeteilt hatte 
ift faft fo wichtig tie ein Brot.“ Da⸗ chende fFauft an der Gurge: fühlt!“ | „Am beiten bfeibt Ihr noch recht Cr ae AB IE RT fein, fo rate ee mir, mich {&hloffen, verurfacht. Eine Dofis wirp | ‚Dei mir gebt jo etwas gleich tveg, denn 
f berichtete“er feine Pläne und) „Babftuber.. ..* Iange felber da," fagte Salmafe | maden mit Chdia ©. Pinfhan'® Penetahie n Sohn des Schlächters £. zu wenz E üb d 3 alle Bauernjungens der Umzegend laſ—⸗ 
rau 3 | m Kl [2 mi . — ; E gie * r. Componnd. und wenn gend eine Komplita⸗ den, der ſei ſozuſagen ein Cherfhieber: ud uberzeugen ober Geld zurück⸗ ſen von mir ihre Wäſche bügeln: da 
fah, dak der Alte immer unrubiger| „Uhl, wohl, ’& mirb wohl fo fein „Er heh den Kent und fuchte bie| Hirn vorticat, sh Due Taciten gen |" mache alles au Gelb, ’ \eritattet. imerde ich bald den Nechten finden. Aber 
wide, Er erfannte die Angft, die müffen... . einer für ben andern, .“ | mübgefünpften  Wugen des Alten, | üuzas-unmes. u 0% — 3% dachte an die Heinen Räume, diel In allen Apothefen. ich muß das Zaumzeug hier Haben,” 





Erste Hypothek 
Gold = Bonds auf Gramdeigentum 


Dieſe 239 gefichert 


tragen durch Das 
EN WOOoD HOTEI,; 
& 


Smwer Herren 


Die 7. Nangflajie, 


Miener Dialog don Karl Lahm, 


(Im Abteil erfter Klaffe, auf ber 
Fahrt im DeZug Innsbrud— Wien. 
Jißen fic; ‚gegenüber; 
der eine in Bergfteigertracht, Loden- | 
wams, Turze Hofen, Wabdenftrümpfe, | 
Hwere Schuhe, aber recht nager; der 
andere in echtem Thompſon— Reilean | 
zug, Krawatte mit Diamant, Lad | | 
f&uhe, aber kräftig wie win Feifh: 
yaver.) 

Der Aelpler: Herr, wir haben un?! 


‚len wir und nict vorftellen? 


Der Elegante: Aber joo! 
Der Uelpler „Seltionächef Harten- 


A |ftein im Aderbauminifterium, 





Südiveftliche Ede von Kenwood Ave, und 47. Straße, 
Wert — Nahezu den dreifachen Betrag de3 Darlehens. 
Ginfommen — llcber das Vierfache der Marinnum = Zinfenberecinung; 
und im Herzen bon Nemmwood gelegen, Welches einer der prädjtigiten und vors 


nehmiten Diitrifte der Südſeite iſt. 
5100, 5500, 81000 


Irgend ein 
Teilweifer Abzahlungsplan, wenn gewünfcht. 


Betrag zu 
zz. RR. BEAT &e CO, 
196 N. Clark Str., — Bank: Floor, Opden Bldg.— Tel. Franklin 3210 


KOUPON 
Ohne irgendmweldhe Verbindlichfeiten meinerfeits 
weitere Snformation, die obige C 
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‚ bitte fenden Sie mir 
fferte betreffend, | 


Nanıe 


fonmi 

nn 
—— VVOO 
So nah und d doch ſo fern. Sojeph Viromfn, 35 Jahre, 2354 
Senta, nicht mehr reich, Süd Whipple Straße, verſchied an 
J —— ife aufgeben den Berlegungen, die er davontrug, | 
a!s er bon der Veranda hinter dem | 

J Sub 2 Norgau Saufe ftürzte, 
zehn „Jahren 2 Frau Anna Griffin, 42 
‚817 Nord Dearborn Straße, 
IN fich gegen dag Drahtnek vor 


Tony muß 


„zong Senta, 149 
Stra ıBe, War * 
en nach Amerika en 
witdent bei —F ſthändlern 
—— Straße gearbeitet und geöffneten Fenfier 
den Cent gelpart t, um dereinit als ı Stodwerte binab. 
‚reicher De an“ in jeine Heimat = durch 
eücfehren zu können. " Da er F180C 0 Erochen, 
in der Bunt hatte und dies in Halie: 
iticher Währung ein Wermögen be= 
deutet, bielt er den lanaeriehnten 
geitpuni: für gelom Er nahm | 
ein Geld aus ver Bant, wollte aber | 
ot ohne Sang und Klang Fort |peritorbenen Captain Heidelmeier, 
‚eben, jondern lud alle feine Sreunde ae aeitern abend in ber Merkitatt 
ıd Vefannten zu einem Bantett ein. der Po — 71 Ok 
sei bem e8 hoch heraing, und für bag | > Pol izeiwache r. 1125 S. EN 
:c $100 Tg Als er —* in — von der Hitze übermannt. Er 
feine Ebehnumng: sursflchrte; touzhe er | wurde in jetite Wohnung gebracht, | 
in der Türe bon zwei Männern ge: | Der Automoloch. | 
itellt, die er, wie er fich duntel erin-, Ein Mann wurbe getöter und fünf | 
werte, in der Ubichtedsgefellicnaft ge: andere wurden verliebt, ala ein von | 
iehen hatte, und die ihm den Net einer Frau yelentter Kraftwagen an ı 
einer Erfparnifie abnahmen. Iony der Ede der Dirie Landitraße und 
vird ferne Arbeit in South Water Part pe. in Homemood vorbeirafte. | 
Straße wieder aufnehmen. Der Rote it der 17jährige Kohn 
Siebenhundertundfünfzig Dollars Debat, 15816 Xerington Ave. Er| 
ft der Preis, den Victor Het twig aus war auf dem Golfplag bef&äftigt und | 
Sineinnati für eine Straßenbe ıhn = dem Nachhauferege begriffen. 
ahrt in der Clarf Str, bezahlen Der Wagen fuhr danır gegen einen 
nußte. Er wohnt bier im La Galle | zweiten, in welchem Frau X Felix Blum! 
Hotel und wollte einen Belannten auf! aus New Vort, ihre Tochter Laura, | 
yer 0. bejuchen, Als er aus: ihr Sohn Walter und ihre Schwäge: ! 
ieg, waren die $750, welde er bei'rin Selen Wugner aus Michigan 
ich trug, verſchwunden. City, Ind. ſaßen. Sie wurden alle 
Gegen Irland und die Irländer zu aus dem Gefährt herausgeſchleudert. 
prechen it tm Chicago immer eine; Die 32 Xabre alte Hattie Goranz | fl 
sefährliche Sad. Gordon Dwens, cr, Ihe in der Näse von Nil 23 
1233 Champlain pe, und Ro bert wohnte, ſiarb im Amerikaniſchen Ho— 
Harboen, 559 Oſt 37. Straße, beide Sie wurde am dritten Kal 
Weger, verjuchten e& an ber Ede der ivon einem Kraftiragen, defjen ihre | 
35. Straße und Yoreft Une. ruhig mweiter fuhr, zu Boden ueiwor: | 
zeiſerg eaut Terry und drei Poliziſten fe 
mit ähnlich klingenden Namen kamen 
des Weges. Ownes und Hargoen S 
ſchliefen die Nacht auf der Wache. überfahren worden. 
Auf Grund der Beſtimmung des Schädelbruch und 
gen. 
e 


Zivildienſtgeſetzes, nach welcher Be 

amte, die dreißig Tage vom Amte Die ſieben Jahre alte Emma Rabb, 

juspendiert ivaren, bon * bſt wieder 5136 Süd Laflin Straße, iſt an den 

in dieſes eingeſetzt werden, hat Po⸗ Folgen einer Verbrennung geſtorben. 
Sie hatte mit einer Kette von „Fire 


lizeichef Fitzmorris 48 von den vor 
einem Monate ſuspendierten 55 Po- Crackers“ geſpielt, welche in ihrer 
J | Hand erplod tert ten 


liziſten wieder in Dienſt Pa 

trogdem er Die BREI N hatte, da Während Sie — Mutter beim 
e? u 

Br « borliegende Berveiömaferia) | Mafchen zufah, fiel ber 11 Jahre al- 

nohPenauer zu prüfen. Die übrigen ten Marie Adjleynn, 5514 ° Ingleſide 

—— Mnltstätoe hbenſe 

ſieben Poliziſten, ebenſo wie zwei Ave. ein Eimer heihen Waffers über 

Sergeanten haben um ihre Entlafs | pen Körper und verbrühte fie derar- 

fung gebeten oder biefe ungebeten er= tig pafı fie farb. | 


halten. — 
ee | 


Sabre, | 
lehnte 
einem 
und tollerte vier-| 
Ihr Fall wurde 
die Feuerrettungs leiter unter⸗ 
doch zog die Falende ſich de 
durch das Aufſchlagen an dieſe inner- 
lich Verletzungen zu. Sie dürfte in— 
deſſen mit dem Leben —— 
Jacob Heidelmeier, 53 Jahre alt 
1152 Nord Albany Ave., Bruder des 


vV 


stud 


mei: 


ve 


ſpital. 


Poli— 


zeger, 1834 Nord Start, 
von einem Kraftwagen | 


Ufred 
traße 
u⸗ 


Kru 
iſt 


innere Verletzun— 


—— — | 


Brad tot zufammen. Gewertihaft der Berufe, 


fordert unabläfiig 
Menichenopfer. 
Yyrant Sad, 38 Jahre alt, 1276 
Ardmore Ave., Elektriker in Dienſten 
der —— aft, brach geſtern 
auf dem Bahnſteig der Hochba Im an! 
ıren Straße, 


Ra 18 Vo 
**— über 


| 


nene | Einen Bund der Berufs 
| ſchäftsbefliſſenen, der 
Stehkragenbroletarier, will Dr. | 
Charles 3.Gtllmann von New Nerfl 
gründen, md die erite von schn Vers | 
lammlungen zu dem Ziwed, die in! 
der Speiſewirtſchaft 4 46 Sheridan | 
| Road ſtattfand, war recht aut De: 
ſucht. Schließlich ſoll eine Maſſen- 
ei | verfar mmlıng im Auditorium ftatt- | 
Hausmeifter, wurde tol im feinem | nden, Tem Gemwerkidaitsbiind | 
Simmer im Haufe 619 Weit Madifon | wolle ı die Stehfragenprolctarier | 
Strafe gefunden. Die Polizei iit der | id) vorläufig noch nicht anſchließen, 
Anficht, dab er der Hitze zum Opfer aber mit ihnen und der ganzen ım« | 
——— Ing am Fußbaden, | al bhängigen Geſchäftswelt zone 
in ber Nähe bes Fenfterd, Allem | Meitarberten tm Nampfe gegen die) 
Anfcheine nad war = bei feinem 2er: monopoliſtiſche Zeitſtrömung, die 


fuche das Fenfier zu öffnen, bewußt- Vernichtung der kleinen geſchäftli— 
108 hingeſtürzt — ıcdhen Eri’ten zen durch Stettenläden | 
FE 8 Br. 


er uf. Dr. Gilfmann ift Präfident 


CASTORIA " 


New Norf. | 
Fur Säuglinge und Kinder * Die beriihnten Lotusblumen in | 


NGEBRAUCHSEITMEHRALS 3OJAHnEN | Grab Tate im County Kafe, SIT, 


ss hnbkciue | pfüben bereits, infolge der Site.drei 
Unterschrift l 7 SH: | 
vun Y Ulckarı 


und Ge | 
jogenannten 


Hitze 


ni; 
se 


Salle unt in Bı 
augenfcheinlid von der 
manit, tot zufammen, 

Ferdinand Smith, 48 Sabre, 


Wochen vor der üblichen Zeit, und 
[Der zauberhafte Anbli Iodt Tan- 
jende von Blumenfreunden Hin. 


+nationale. 


'a Seftionächef? 


Der Elegante: Herr Seltionächef, 


jetzt ſchon ſo lange unterhalten, wol: 
habe die Ehre — ich bin der Alois 


Breitſcheider. 


Der Aelpler: Ah — der Herr Alois 


Breitſcheider? 


Der Eelegante (lacht): Sie kennen 
mich nicht? No, ſo was! Da wer— 
den der Herr Sektionschef halt ka 
Sport treiben! 

Der XAelpler: Sport? Nein! Das 
bißt, ich bin cin geborerer Tiroler 
und laufe fchon viel, foba't ich aus 
dm Minifterium heraustomme,. Uber 
dann nur — zum Hamftern, fozu= 
fagen. 

Der Elegante: So, fo, alleweil zum 
Hamftern' Der Rudjad ift jchön 
voll. Da werden die Frau Seltion3: 
chef mit dem Herrn Gemahl fehr zu: 
frieden fein. 

Ter Uelpler (ftrahlend: Sa, das 
fumn fie: 2 Kilo Butter, 2 Kilo Sped, 
3 Mandeln Eier, c Mehl .a 

Der Elegante: Schau — ja gibt’? 
bd3 denn nit in Wien? 

Der. Aelpler: Schon. ber uner: 
ſchwinglich. Wiifen Sie, ih habe 
meine Dienftlarte für die Yahn — 
da fahr’ ich gratis Erfter und Hole 
mir ciwas herein, 

Der Elegante: So, gratis fahren | 
? Dös verfteh' ich. Sch zahl" und | 
fahr’ auch nur Erfter. Sit, weil ich | 
’ stolz bin! Aber mwei!’$ bequemer i2. | 

Der Aelpler (fchmweigt). 

Der Elegante (lat): Sie halten | 
mich für a Schieber? Hahaha! Dös 
\bin.ich nit! Der Alois Breitfcheider 
hat fih immer anftändig fa Göld| 
verbient. 

Der Welpler (gefpannt): 
Gen Sie's? 

Der Elegante: Ja, Herr Selttions: 


— 


Wie ma— 


ſchef, kennen S' den Alois Breitſchei⸗ ben. 





der noch immer nit? Ich bin doch 
der Ringer. Der Meiſterringer. 
Der Aelpler (höflich): Ach richtig! 
Jetzt erinnere ich mich. Aber gewitz 3 
— un Sie verdienen ſo viel Geld? 
Der Elegante: Na, Shaun SE’ —| 
in Wien, dö3 iß mager. Beim Ro: | 
nacher können's ag Kilo Scheine et-S 
ringen — 's is eh nix — öſterreichi— 


ſche Kronen! Ich geh' auf's Anter: | 


I 
Der Aelpler: Ah — Sie fahren ind 
Ausland, 
Der Elegante: Stalien! Daher | 
fomme ib. In Mailand, Herr, dös 
vor prima. (Er fhnalzt mit den | 
Finger): 3000 Xire. 
Der Uelpler (ungläubig): 
Der Elegante: ...Lire. 


3000... | 
Und für! 


|drer Abende. 


Der Aelpler (taunend): Die Lira 


jteht ja auf 32... 
Der Flenante: So? Nur noch 32? 
Der Aelpl er (rechnet): 3000. 


er | 


32. .. das ſind 96,000 Kronen. .. 


Der Elegante: Der Herr Seltion®= | 
chef können aber rechnen. 

Der Uelpler wiederholt) ): 96,000 | 
Kronen—fo viel friege ich im Jahre! ı 

Der Elegante: it’3 möalıch — 


Der Aelpler: Natürlich — 7. Rang— 

klaſſe, jetzt 3000 Kronen monatlich, | 
aleih 96,000 Kronen aufs Jahr. | 
Bedenten Sie — ein ahr Arbeit, | 
(mit einem Ilnterton von —— | 
ung):...und Sie in drei Tagen! | 

Der Elegante (fpirt den Unterton; | 
| erboft): 300 Herr — aber | 
müſſen S' können! 

(Sie reden nicht mehr miteinander. | 


Er erlitt einen | Danı geht der Meifterringer in den | ten.Eraminators 


Epei ſewagen, während der Sektions— 


ſchef aus ſeinem Ruckſack Brot und | 


„Grant Park Bank“ 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch,‘ den 13. 


Cie werden benachrichtigt, 
jobald das Geld drüben aus- 
nezahlt worden ift, und erhalten 
eine vom Empfänger eigenhändig 
unterzeichnete Quittung, wenn 

fie es durch 
EZ. IX.- ELX. 


HMoney Order System 
ſenden. 


Sie fünnen fih burh Bermiltlung Ib» 
rer Vant oder Ihres Banfiers E.N.& ' 
23 Money Order Edftem bedienen, 
und ift dies eine fichere und billige Mes 
thode, Geldfendimgen au macen, fves 
ziell nach Sentraleurova und nad lleis 
neren Orten, welde entfernt von Bank— 
plägen liegen. 

Ebenſo können Nimeſſen durch Scheck 
»der Kabelüberweiſung gemacht werden. 
Einzelheiten über ſolche Rimeſſen kön— 
nen von Ihrer Bank oder Schiffsagen- 
ten eingeholt werden. 


Knauth, Nachod & Kuhne 


70 Jahre im Dienft ded Publikums. 
Fquitable Bidg. New York 
il13mi* 


Schwade he Beweife. 


Mit dem Verfahren gegen Small 
und Sterling joll’s hapern, 


Die Grant Part Bant. 


Kafiterer Griffin fell ausgejagt haben, 
daß, fie nicht Tediglic „auf dem Pa— 
pier beitchen‘, wie die Anklagever» 
treter behauptet hätten. 


— 


Springfield, 13. Juli. Während 
das don a Brundage 
gegen Wovernor : Xen Small und 
Vizegovernor red Sterling einge: 
leitete Großgeſchworenen Verfah— 
ron vor einigen Tagen mit ſenſatio— 
nellen Ankündigungen vom Stapel 
gelaſſen wurde, ſcheint jetzt ein an— 
derer Wind zu wehen, nachdem 
Staatsſchatzmeiſter Edward E. Mil— 
ler und Norman Oriffin, der Kaffie- 
rer der „Grant Barf Trujt & Sad- 


ings Bank“, ihre Ausſagen vor den 


Großgeſchworenen abgeſchloſſen ha— 
Unmittelbar nachdem Griffin 
geſtern den Zeugenſtand verließ, 
wurde das Verhör abgebrochen, und 
die Großgeſchworenen ließen eine 
Vertagung auf heute eintreten. Ein 
Grund dafür wurde nicht angege— 
ben, es hieß aber, das Beweismate— 
rial für die Behauptungen, daß 
Small und Sterling während ihres 
Termins als Staatsſchatzmeiſter 
Staat3gelder in Höhe von $10,000,- 


0600 in ungeſetzlicher Wetje angelegt 
ad Die 
laſſe zum größten Teil vorenthalten 


Zinſen dafür der Staats— 


hätten, ſtehe auf ſchwächeren Füßen, 
als zuerſt angenommen worden be 
Man fagt, nindejtens drei der Ge- 
| fchiworenen bielten das Verfahren 
nicht für gereshtiertigt. 

Briffins Angaben. 


Der Hauptpuntt der Anklagever— 
treter, daß nämlich die „Grant Park 


„Vank“ ‚in die die $10,000,000 Tant ! 


Staatsſchatzamtes 
de poniert wurden, „nur auf demPa— 
| pier beftanden babe, aber nidt in 
Wirflichfeit“, joll von. Griffin wwi- | 
|derleat worden fein. Er foll den 
Großzgeſchworenen die Geſchichte der 
vorgetragen ha— 
ben, und zwar vom Zeitpunkt ihrer 


den Büchern des 


Gründung im Jahre 1890 an bis 
zu ihrem Eingehen am 


31. Dezem⸗ 
als da3 neue 
et, 


ber vorigen - Jahres, 
Staatigeieg in Kraft getreten 


vab; alle Privatbanfen fich entweder 


in Staat3- oder National-Banfen 
organisieren, oder aber fchliegen 
müßten. Griffin joll weiterhin er- 
tlärt babeı, dal die Panf zu der 
Yeit, als Staatsichaßmetiter Ster- 
ma nit Grlaubnis des Sicherbei- 
Sen Small die! 
| 510,000,000 Depontert habe, genanı 
in derſelben Weiſe geſetzlich Geſchäf— 


Speck holt.) | 
— — 


habe. 


der Ueberſchrift 
eine Wort 


aleichen Pıumndes in der Stadt!’ 


te aetan babe, wie irgendeine andere 
jolide Privatbank in Staate Illt- 
nois 


Das kürzeſte Semsulenil. 


An Londoner Blättern wird gegenz | 
närtig lebhaft die Frage erörtert, | nenmaterial bis Donnerstag abge- 
welcher enalifche Schriftſteller das | ſchloſſen — könne, aber infolge 
kürzeſte Romankapitel geſchrieben der plötzlichen Vertagung geſtern 
Man hatte bisher Bulwer die wird das Verhör wahrſcheinlich nicht 
Palme zugeſprochen, der in feiner | vor Samstag beendet werden. 
‚Icvelle „Mas will er damit tun?” | Andere Zeugen. 

‚im britten Aapitel bes Buches unter! _ Ant Erjuchen de3 Staat zanwalts 


Erlöſung“ nur das 
"re — —* Aber von Sangamon County, C. F. Mor⸗ 
—— der die Unterſuchung vor Ge— 


„Pudel“ 
Wahrheit nicht 

Lord Lytton kann in Wahrheit nic) ſchworene nleitet, war heute wieder 

eine Anzabl von Zeugen zur’ Stel« 


als Refordhalter mit Bezua auf die! 
Kürze des Tertinhaltes gelten. Ein | 
| :? dD 6 well, 
enaliicher Literat macht vielmehr | — 4 4 
a, daß in Sachen 
** — — als Sherman, Silfs ſchabmeiſter für 
Mr jsträger u gelte. habe. Im 18. Swift & Co. Tie beiden Sirmen 
— —— u — Friftram hatten, wie angegeben wurde, bon 
und 1 apıte eines der „Brant' Bart Hank“ $10.000,- 
Shandy begaügt er ſich nur mis Dur |O0OO gegen einen hoben FYtısiuß g0* 
Zitelüberfchrift und erfeht den Text | N oben ı 3 
Sitelüberj@geits und erie — borgt. Anußerdem wurder verjchie- 
durch eine Reihe Gebanfenftriche, die | , j Ben ) 

x iberlaft fi dur || dene Peamte von Panfen in Sams 
je dem Leſer —* rlaſſen, ſie du Luise. —— — ba 
| Worte zu ergänzen. feiner Eigenichaft als Vanfier in na» 

ber Beziehung geitauden haben foll, 
alz Yeugen vorgeladen. Silfsitaat®- 
ſchatzmeiſter Harry C. Luehrs iſt 
* der erſte Zeuge. 
| 
| 
| 


INAVIAN- | 
MERICAN 


Fahrt Sovernor Small äußerte ji in- 

zrotichen in Feiner Meife zu der Iln- 
terfuchung und wird borausfichtlich 
auch fchiveigen, bis. das Verhör vor 
br Großgeſchworenen abgeſchloſſen 
iſt. 


iD Bcauentite 

via 
Koperbagen. 

%ad und von 


DEUTSCHLAND 
Movenhagen-Warncmünde ohne lmiteinen 
Abfahrten von New ort: 


Hellig Olav 


—t — — 


Member of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, , 


Juli 

Auguſt 

.Auguſt 

Frederik VIII 26. Anguſt 
Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Tearborn Bir, Ghicano 
il15mi* 


Dan hatte erwartet. daß das Zeu⸗ 


ſchlage befaſſen. 


Juſi 1921. 


nn nern 


Serstihes Dantesfhreiden. 


_—o 


Für die Unterftütung beutfcher unter» 
ernährter Kinder. 

Der „Saritaß » Klub“, eine 
Vereinigung von zehn Ehicagoer 
grauen, die fi) der Betätigung tat- 
fräftiger Nädjitenlicbe für Deutfc;- 
land widmen, hatte bei einer „Wurnco 
Barty“ den hübfhen Erlös von 500 
Dollars erzielt. Davon wurden 
250 Dolars direkt für die Thürin- 
ger: inderverpflegung hinüber ac- 
jandt, der Neft wurde zu gleichen 
Teilen unter die Mitglieder zu 
ſelbſtändiger Verfügung für gleich— 
artige Zwecke verteilt, mit der Ver— 
pflichtiung zur Rechnungslegung 
über die Verwendung. 

drau Agnes Kefler Hat 
nunmehr von dem Oberbitrgermei- 
Iter: Gerloff der Stadt Zands- 
bergad. MW. ein Danfichreiben 
für die von ihr nad) dort gefandte 
Unterftügung erhalten, das hoffent- 
lid; audy andere Lefer der „Abend- 
pofjt“ zur Nadheiferung anjpornen 
wird; es lautet: 

Lahdsberg a. d. W,, 1. Zumi 1921. 

Mrs. Agnes Keßler, 

819 George Straße, 

Chicago, Amerika. 

Sehr geehrte gnädige Frau! 
on Herrn Geſche wurde uns die 
von Ihnen überſandte Spende von 
1000.00 Mark, mit der Bitte, ſie 
in dem von Ihnen gewünſchten 
Sinne zu verteilen, überreicht. Mit 
Freuden haben wir es begrüßt, dei 
gergde amerikaniſche Freunde es ſind, 
ie Der Not unſerer Kinder geden— 
den. JWenn auch durch die Preſſe den 
amdrikaniſchen Freunden ſo manches 
über das Kinderelend in Deutſchland 
bekannt ſein wird, ſo iſt es gewiß 
doch nur ein Teil deſſen, wovon ge— 
rade das Jugend- und Wohlfahrts— 
amt täglich aus eigener Anſchauung 
ſeine Erfahrungen über das Kinder— 
elend in Deutſchland ſammeln mu. 
Die Not unferer Kinder ift groß. E3 
fehlt an Kleidung, Leib: und Bett 
wäſche. Man ſieht Kinder in völlig 
zerlumpten Anzügen; Kinder und 
Säuglinge müſſen oftmals, beſon— 
ders bei kinderreichen Arbeiterfami— 
lien, in mit Lumpen gefüllten Kiſten 
gebettet werden. Rachitis und Tu— 
der mangelhaften Ernährung, der 
oftmals unzulänglichen Bekleidung 
und doer ſchlechteſten Wohnungsver— 
hältniſſe in erſchreckendem Maße zu— 
genoimen. Störungen des ſeeliſchen 
Gleichgewichts zeigen ſich auffallend 
bei Kindern und Erwachſenen. Viel 
hat das Ausland, ganz beſonders 
Amerika für die Notlage unſeres 
Bolfes getan, aber in der Hatıpt- 
fache find 68 die Großſtädte, in denen 
fi dte Nuslandsverteiliingszentra- 
le befinden, die in eriter inte ver 
den Ependen bedadyt werden. Gc- 
rade die Stadt Yandsberg a. W., mit 
einer Einwohnerzahl von 48,000 hat 
bei dem Ueberwiegen der Induſtrie 
| Bauntfächtich eine Arbeiterbevöfte- 
rung. Alnter diejer ift die Not na» 
türlich am größten, Stadt 


haben unter dem Einfluß 


Unſere 
liegt'an der Grenze gegen Polen und 
hat durch das Auswandern der 

Deutſchen aus den an Polen abge— 

tretenen Gebieten um Tauſende an 
Einwohnern zugenommen, ohne daß 
auch, nur an eime im annähernden 
Verhältnis ſtehende Vermehrung 

* Wohmmgen gedacht werden 
konnte. So kommt es z. B. vor, 
daß in einer kleinen Wohnung von 

zwei kleinen Stuben und Küde 16 
Perſonen hauſen. Die geſchilderten 
Tatſachen mögen Ihnen, ſehr ver— 
ehrte gnädige Frau, und Ihren 

Freunden zeigen, in welches na— 
menloſe Elend der Krieg die BVevöl— 
kerung geſtürzt hat und daß unter 
dieſen ungeſunden Verhältniſſen id) 
feine fräftige, widerftands fähige Ne 
gend entwideln fann. Die Stadt 
ilt ber der Bereititellung = Mittel 
zur Linderung der Notlage air der 

ren ihrer Leiſtungsfähigkeit an— 
gelangt. Die früher reichen Spen— 

den 8 der Bürgerſchaft haben art 

| gehökt, da felbft die friiher mohlän- 

benden Vürger Schon durdy die ho» 

bed Eteuern md durch die Vermö- 

gensabgabe jtarf belajtet find, 

Ihdem wir uns ——— Ihuen 

und den Damen Ihres 
die freundliche Spende herzlichſt zu 

danken, möchten wir gleichzeiti mit. 
teilen, daß wir den Betrag an die 
nächſſe Serie von 50 Ferienkindern 
in unſerem erienheim in Alten. 
ref bei der Entlaffung verteilen 
| werd 

| Ferienheim find die unterermähr: 
tejten aus der Ztadt. Leider fönnen | 
Imır jährlich 200 Kinder dort autre- 

nommen werden, weil e& fowobl an 
Nam als an den erforderlid;en 
Geldmitteln fehlt. Jährlich müſſen 
Hunderte von Kindern zurückſtehen. 

Dankbar würden die Kinder un— 
ſerer Stadt es begrüßen, wenn die 
lieben amerikaniſchen Freunde ſich 
ihrer bei weiteren Sammlungen 
wieder erinnern würden. 
Hochachtungsvoll 
Städtiſches Wohlfahrts⸗ und 
| Jugendamt. 5 
Serloff, Oherbürgermeitter. 
— — 
Guter Vorſchlag. 


Witwen verdienſtreicher VPoliziſten ſoll⸗ 
ten entſchädigt werden. 

ih an, der bereits früher an- 
geregt wurde, aber jtets vergeblid, 
wurde dent Polizeidhet von Emil S. 
Fisler von der „Wates Wanutfactur: 
img Ko.“ unterbreitet, nämlich einen 
jtädtifchen Verſicherimgsfonds zu 
arimden, aus dem den Witwen von 
Boliziiten, die im Dienſte ihr Leben 
laſſen müſſen, Entſchädigungen aus- 
bezahlt werden. Der Polizeiche? er⸗ 
klärte, er werde ſich mit dem Vor— 
Ald. Joſeph Koſt⸗ 


2 


Notiz: An jede Wäſcherin in bdieſer Stabt. Fragen Sie die Frau des Hauſes umPein Balet de 
wunbervollen neuen Brobuftd sum WBalhen im Heim. Achten Sie anf den Namen —Rinfs. 


Sebrauden Sie e8 in diejer Weile 
und fparen Sie Stunden Rüden lähmenden Reidens 
„Neiden Hie Ihre Jugend nidit hinweg” 


@iche in Zuber Iaumırmen Waflers 
—ınilde gut. Sete Löfung zu biß 
guter, reider, Bieibender Gelfens 
fdaum borhanden, aud) wenn Bälß- 
Son eingelegt it, 3 


Lilen &te ed aut- ‚ir jede 8 
Wäfde löfen Sie ein Baden y — 
tet Rinfo In 2 Qt. en” 

Patier auf. Bet bar 

tem Wafler od. jehr 

IOmusiger Wäſche 

gebrauchen «ie 

mebr Rinfo, 


Sodann latfen Sie Ihre Wäſche weichen 
und ſpülen Sie ohne ſtarkes NReiben 


Weichen Sie die Wäſche eine Stunde —zwei 
Etunden—über Naht ein——zu irgend einer 
Zeit, die bequem ilt. Dicier wunderbolle 
milde Edaum löjt jedes Teildhen Schmutz. 
Cpüfen Sie, um ben gelöiten Schmutz zu 
entfernen, bi8 das Wafler flar abflieht. 


Für die Familien: Wäalhe— Weit Kleidung rein 


ner reichte dor einen halben Sabre! 
einen ähnlichen Blan im Stadtrat‘ E 
ein, amter dem die Witiven foldher 
Poliziften und Feuerwehrleute ji 
35000 aust zahlt erhalten jollten, | 
aber die Stadtväter wußten nicht, | 
woher das Geld fir den Fonds Font« 
men folle.e. E3 wurde damals an- 
geregt, einen großen „Iag Day“ 
fir die gute Sadhje zu veranftalten, | 
und 68 wurden fogar bereits Chefs W 
eingefchickt, aber fpäter fiel das Bro-|R 
ieft aus Grimden, die nie befanınt | . 
wurden, in® Waffer; die eingelan- | M 
fenen Gelder wurden dent Ilnter- | 
ſtützungsfonds der Polizei — Fi 

| 

| 

| 

I 


DE Zu Anlageziweten empichlen wie WM 


1% Crfie Eypolheken Gold Sonds 


auf Bebauted Chtcagoer Grundeigentum in borzlialiäer Lage. Wir baden folde 
Bonds In Mbfehuitten von $100, 500 und $1,000 borrätig. Peihreibung mit Illuftra⸗ 


tion auf Verlangen, 
Viele Millionen Pollard folder Firft Mortaane Real Eltate Bonds auf Ehica- 


noer Grundeigentum wurden bon uns untergebrat, und noch nie bat einer unferer 
Kınden einen Cent daran berlorcen, oder auh nr einen Tag auf dte Bablung bon 
Kapital und Finfer ai warten brauden, Cümtlide Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig pünftlid Dezaplt. 

u Mir vilerieren ferner: WB 


Deutsche Bonds 


Neichdanleihen, Staats-· Etädte- und inbuftrielle Bonds, cbenio alle anderen and. 

länbiihen Wertpapiere und beforgen prompt nnd fonflant 
GSELDSENDUNGFN 

nah Deutidiand, Ocherreih, Ungarn und anderen Länderit Curopaß per Shed, Banl- 
euftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von ainttranenden Konten it Europa und fone 
ftiae europäifhe Gefhäfte „durch unfere_ direlten Be na mit Deutfhe Banl, 
Dresoner Bank, Disconto Gefchlfchaft, Berlin, Mic Wien, Budapeft, 
Prag, Agram, Czernowitz und Warſchaue * Dieto to Bor ii, Warſchau. 

Man fende „Banftratte*, „Monch Order” oder ertitied Ehet* mit genauen 
Inftruftionen. Umrechnung erfolgt aue Tagedrate bet Erhalt und Erledigung am fel- 
ben Tage. — Ilnfere Sirfulare, formie Ausfunft und Nat in Selofagen jeder Art gratis 
und franco, Man mende fih an und brieflih oder perlünlid. 

Unfere 36fährige Erfahrung im europäiſchen und amerifaniihen Banlaeihäft, 
unfere avitalöfraft, vorgäglihen Verbindungen und aroien lmfäge ermöglichen beifte 
Bedienung zu nicdrieften Preifen. Wir find das Ältefte dentihe Banfhaus in Chicago, 


|WOLLENBERGER 8.C0. 


g Bankgeschaeft 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 
p pP y v 
Be — —— —“— bat mit deifen Zuftimmmung jegt.ein, Wenn Ihr Verwandte in Europt 
f eifen ._ e nn Em 5 — Verfahren zur Wiedererlangung [Dabt, die Jr nach den Vereinigten 
sr Wert u J — —8 wird des Kindes eingeleitet, die Eheleute Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
der pr * Saas RR — Caul wehren ſich und man darf ge—uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
en. Inzwiſchen wird ſpannt ſein, wie Kreisrichter Pam können. Sprecht bei uns vor, eine Kon— 


ſen. 

Gegenwärtig kann die Wiwe ei— 
nes Poliziſten oder Feuerwehrman— 
nes, der im Dienſte ums Leben 
kommt, geſetzlich nicht einen Cent 
Schadenerſatz von der Stadt bean— 
ſpruchen. 

— — —— 
Baugraftunterſuchung. 


Dailey-Kommiſſion vertagt ſich bis — 

zum September. 

Mit Hinſicht auf die alfgemein | 

beginnenden Sommerferien bat ta) | X 
auch die Tailey-Nonmifjion, die die 


Vereins für 


ſie jedoch nicht müſſig ſein, ſondern, 
wie Senator Dailey erklärte, eine 
Schaar von Unterſuchungs —RBB 
an der Arbeit haben, die weiteres |? 
Beweismaterial gegen Gewerk— 
ſchaftsagenten, Baumaterialien-Fa— 
brikanten und Händler ſowie Bau— 
unternehmer auftreiben. 

Einer der letzten Zeugen während 


des geſtrigen Nachmittagsverhörs 
war W. 
Gerade die Kinder im yon. m 


R. Sproul, der Präfident 
Sproul Eonjtriretion Co., 
der ' erklärte, die Firma babe Simon 
Tonnell, dem ehemaligen RBräfi- 
denten des „Chicano Wuilding 
Zrade3 Council“, $3,275 ausbe- 
zahlt, „um ihm behilflich zu ſein, 
dem Bolſchewiſten-Unweſen in Krei— 
ſen der Bauarbeiter ein Ende zu ma— 
chen.“ Der Zeuge beſtand darauf, 
daß es ſich nicht um Beſtechungsgel— 
der gehandelt habe. Er gab aller— 
dings zu, daß in einem Falle 8600 
an O'Donell ausgezahlt worden 
ſeien, damit er dafür ſorge, daß in 
einer Nicht-GewerkſchaftlerFabrik 
hergeſtelltes Stahl bei einem Im: 
bau im PBriags SHonfe verwendet 


werden dürfe. 
Eee 


Wem achört die’es Kind? 


Cine ge ſchiedene Frau gebar vor 
fünf Jahren einen Knaben, den der 
Vater, ein Geſchäftsreiſender, als 
Kind adoptierte und im St. Vinzen 
Waiſenhauſe unterbrachte, worauf er 
ſich nicht mehr um das arme Kind 
bekümmerte. Dort erbarmten ſich 
deſſen vor vier Jahren die Eheleute 
sames Catl, 5438 S. Union Yxe,, 
die den Kleinen in gefeßlicher Meile 
als eigenes Kind annahmen. Die 
leibliche Mutter, weldhe vor einiger 
Zeit den Maler Alfred Franfenitein, 
? Eid Karlov Ave., geheiratet hat, | 


dein all, der, morgen dor ihm zur 
Verhandlung kommen ſoll, entchei— 


en wird. 
— — — — * 
Gr hat es nicht leicht! 


Nichter Landis ſah ſich aeitern 
nachmittag genötigt, eine gerade im 
Gange befindliche Gerichtsverhand— 


lung auf etwa 15 Minuten zu unter— 


um eine Abordnung von 
der Commonwealth 
anzuhören, welche ſich 
bei ihm beklagten, daß die Geſell— 
ſchaft in ihrer Anlage in Süd Chi- 
vago den dajelbit beichäftigten anna- 
Gernd 150 Arbeitern nicht deit ver: 
einbarten doppelten : Lohn für Ueber— 
zeit zahlen wolle. Der Richter ſchick— 
te die Leute heim und veranlaßte ſie, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, 
nachdem er ihnen verſprochen hatte, 
daß er ſich der Sache unverzüglich 


annehmen werdoe. 
— — — 


Die on 

93 Angeles, Cal., 13. Sult. Zum 
— Eralted Ruler des Ordens 
der Elks wurde gelegentlich der hier 
ſtattfindenden Konvention des Or— 
dens William We Mountain vonTo— 
ledo erwählt. Die übrigen erwähl— 
ten Großbeamten ſind: Sekretär 
Fred C. Robinſon; Großſchatzmeiſter 
P. J. Brennan: Grand Eſteemed 
Leading Kniaht James F. Duffy, 
Providenece, R. J.: Grand Eſteemed 
Loyal Knight Fred A. Morris, Me— 
rifo, Mo.: Grand Sechuring Knight 
Ner S. Walfer, Zulfa, Ofla.; Groß— 
faplan Tr. John Byſart, Rings ton, 
N. N.; Mitalied der Treubänderbe- 
hörde — Robert Gordon, At— 
lanta, Ga. Die nächſtjährige Kon— 
vention findet in Atlantit City, N. 
J. ſtatt. 


brechen, 
Angeſtellten 
Ediſon Co. 


ultation koſtet nichts. 
Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforger Geld » Neberweifungen 
—* allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 
JWir beſorgen Gepäck. 
3erjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete dis 
reft von Hamburg, Deutichland, 


| Sreiheit3-Bond gefauft und verkauft, 


Wir verkaufen Stadt-Grundeigen- 
tum und Karmen. 


| Transattantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str, 
! Diverich 2567. 
John W. Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 
are Montg g, Mittwoch und Freitag 9 —6; 
Tienstar Qonnerstan und Canıstag 9—8: 
Sonntag3 10—12, 
tuni0£*® 


und Feuer⸗ 


Neldlendungen 


nah Tentichland, Deutid-Defterreih, Cache 
flovalci, Jugojlavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Jtialien, 


Schiffsiarten 


gentur und Notariatd-Ranzlel, 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Gelchdft Jett 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blod. 6570 
Tifen Wlontan Wittwoh und Freitag 9—6: 


Tienztag Bonnerdtaa und Eamsdtag 9—8: 
Conntag3 10—12, 


pn 
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Eine jhledhte Borlage — 
abgetan. 


„Spät kommt er, doch er kommt.“ — Präſi— 
dent Harding hat lange gezögert, gegen die Sol— 
daten-Bonus-Vorlage Stellung zu nehmen — 
aber er hat es nun, in elfter Stunde, ſozuſagen, 
doch getan, und zwar in einer Art und Weiſe, 
die ſich als wirkſam erweiſen muß. 

Der Präſident erklärte geſtern vor dem 
Senat, es ſei „undenkbar“, daß wir ein Wieder— 
aufleben des Geſchäfts und eine Wiederkehr der 
normalen Friedenszuſtände erwarten könnten, 
ſolange die ganz unmäßig hohe Kriegsbeſteue— 
rung fortdauere, Es würde ſchlechterdings ganz 
unmöglich ſein, die Steuerlaſt zu verringern, 
wenn das Schatzamt zu einer weiteren Ver— 
ausgabung von zwiſchen 3000 und 5000 Millio— 
nen verpflichtet werden ſollte. Eine ſolche 
Mehrbelaſtung würde für die nächſte Zukunft 
ihmwerjtes Unbeil bedduten, 

Für die Sranfen und Snvaliden müfle 
felbitveritändlich gejorgt werden und werde ac: 
forgt werden, aber von „allgemeiner Entihädt- 
gung“ jollte zur Zeit feine Nede jein können. 
Und wenn jett dabon abgejehen würde, jo werde 
da3 niemanden beredtigen, die Wereinigten 
Staaten der Vernahbläfligung ihrer Vrlicht, ihren 
Nerteidigern gegenütber, oder der Undanfbarfeit 
zu zeiben, 
Yyürforge für die Veteranen getroffen worden. 

Das Striegsverfiherungsbüro hat Ihon ins 
aefamt rund 1050 Millionen ausgezahlt; mehr 
als 26,000 imvalide Veteranen wurden in Ho» 
fpitälern untergebradt und Strieasterjicherung 
zur Höhe von 4000 Millionen tt nod in Siraft. 
Der Kongreß bat fiir das laufende Nahr 65 
Millionen bewilliat für die berufliche Ausbildung 


und Miederberitellung von Veteränen und wei— 


Zatjächlich fer Schon in großem Maße | 


— ö— — nn nn —— — 


fie heute iſt, in mehr als einer Hinſicht eine 
große Gefahr für das Land bedeuten würde, 
das wurde bewieſen durch die, unſere braven 
Jungen tatſächlich zu Beutejägern herabwürdi— 
gende Bonus-Bill und die Rückſichtsloſigkeit mit 
der ihre Annahme gefordert wurde, angeſichts 
der wirtſchaftlichen Lage des Landes und der 
offenſichtlichen, ganz außerordentlichen Gefahren, 
die ihre Annahme für das Land bedeuten würde. 

In mehr als einer Hinſicht wurde durch 
das Abtun der Bonus-Vorlage eine große Ge— 
fahr beſeitigt, bezw. gemildert. 


Eine „britiſche Reichs— 
atmoſphäre.“ 

Das britiſche Reich ſtellt zur Zeit in politiſcher 
Beziehung einen Bund von ſelbſtändigen Staaten 
dar. Von dem letzten Reſt der politiſchen Ab— 
hängigkeit vom Mutterlande wurden die Domi— 
nions in dem Augenblicke befreit, in welchem ſie 
Sitz und Stimme im Völkerbunde erhielten. Sie 
können damit in die Lage kommen, über Maß— 
nahmen zu beſchließen, durch die England zu 
gewiſſen Handlungen veranlaßt werden ſoll. 
Sie können ſogar Zwangsmaßregeln gegen das 
Mutterland feſtſetzen, falls dieſes ſich etwaigen 
Verordnungen der Völkerliga nicht unterwerfen 
will. In der Praxis wird es zwar höchſt— 


Möglichkeit, daß ein derartiger Fall eintreten 
kann, beweiſt, daß die Dominions als vollberech— 
tigte, politiſch unabhängige Gemeinweſen auf— 
zufaſſen ſind. 

Wenn das britiſche Kolonialreich gegenwärtig 
noch nicht in ſeine Teile zerfallen iſt, ſo beruht 
dies in erſter Linie darauf, daß die wirtſchaft— 
lichen Intereſſen noch in London konzentriert 
ſind. Wie früher alle Wege nach Rom führten, 
ſo führen heute alle kommerziellen und finan— 
ziellen Wege des britiſchen Reiches noch nach der 
Hauptſtadt Englands. Tatſächlich bildet London 
Inoh heute den Mittelpunkt für den ganzen 
Handel. Erſt wenn die einzelnen Dominions 
auch in wirtſchaftlicher Beziehung ſich von dem 
Mutterlande unabhängig machen werden, erſt 
dann und nicht früher, dann aber auch ſehr 
ſchnell, wird der Zerfall dieſes mächtigſten aller 
bisher dageweſenen Weltreiche eintreten. 


In London tagt gegenwärtig eine „Reichs- 


konferenz“, an der neben Vertretern der Reichs— 
regierung auch die Vertreter der Dominions teil— 
nehmen. Wie die früher abgehaltenen gleich— 
artigen Konferenzen ſoll ſie dazu dienen, das 
Verhältnis der verſchiedenen Reichsteile zum 
Mutterlande und zu einander zu regeln, zu dem 
ausgeſprochenen Zweck, die Einheit des Reiches 
zu feſtigen. Als ein wichtiges neues Mittel 


hierfür iſt eine Kommiſſion geſchaffen worden, 


die für einen gemeinſamen, möglichſt ſchnellen 
Nachrichtendienſt zu Waſſer und zu Land wie 
durch die Luft ſorgen ſoll. Ueber die Aufgaben 
dieſer Kommiſſion hat ſich ihr Vorſitzer, Winſton 
Churchill, vor der Konferenz u. a. folgender— 


39 Millſi n weorde a “ch &7% e ” — * * — 
tere 162 Millionen werden zur Durchführung mahen geäußert: „Die erſte Aufgabe befteht in 


la 
öl 


diejer Arbeit nötig je. itere Anforderungen 
in diefer Nichtung Sind zu erwarten, und die 
Mahriheinlichkeit it, da 4685 Milltonen das 
Sahr auszugeben fein werden, bis das Aus: 
bildungsveriprechen eimaelöit tit. 

„Unfere dringlichite Notwendigkeit,” fagte 
der PBräfident zum Schluß, „it,die Rückkehr zu 
normalen Friedenszuftänden und -Betätigungen, 
Gine beicheidene Gabe an die Millionen, die in 
Btlajter für die zablreicheren Millionen, die 
arbeitslos fein mögen....“ 

* * 

Der Antrag auf 
Bonus-Vorlage an den 


* 
Zurücvermeifung der 
Ausſchuß wird voraus— 


ſichtlich heute im Senat geſtellt und hoffentlich 
Er 
wird Segnerichaft finden, aber nur weil die Min. | 
bern der bei der Beihiehung Mlerandriens und 


ohne viel Beitverluft angenommen werden. 


derheit darin eine Gelegenheit fehen mag, fi 
bei der „American Zenion” Tieb Kind zu machen 
— in der Hoffnung, fich die Unterftitung diejer 
„einflußreihen” Verbindung für die Zufimft zu 
jihern, Nicht aus lleberzengung; nicht weil mai 
etwa hoffen Fönnte, die Argumente des Präſi— 
denten zu entfräften, oder die Bonus-Bemilli- 
aung fir notwendig genug bielte, die von dem 
Präfidenten angedeuteten jchweren Gefahren zu 
risfieren. 

Die Vorlage darf heute fchon als abgetan 
aelten und es würde jchiver fallen, auch nur ein 
Kongreßmitglied zu finden, das der Bill eine ehr: 
fihe Träne nachweinte. Vor der Teffentlichfeit 
werden natürlich viele das Eingreifen des Präii. 
denten berurteilen 
famfeit”“ der Mehrheit dem Wunſche des Präſi— 
denten gegenüber beflagen, insacheim iverden fie 
fchr zufrieden fein damit und jich freuen, daß 
fie der Notwendigkeit, für eine Sache zu jtim- 
men, die fie felbit als unanachradt, ja unwürdigq 
und im hödjften Grde aefahrrolf erfannten, ent- 
hoben find. Am Stiller werden fie much der 
„American Legion“ die Niederlage bon Serzen 
gönnen, denn forern fie einige Erfahrung haben, 
und das gilt doch für die allermeisten, werden fie 
fih jagen müfien, dat’ andernfalls die American 
Legion fi) völlig als Herr und Schieter fühlen 
und in den Kongreßmitglicdern nur mehr ge- 
fügfame Diener fehen und fie dementiprechend 
behandeln würde, 


* J 


Das Land und der Kongreß und, im Be— 
ſonderen, die große Maſſe der Kriegsveteranen, 
dürfen ſich dazu gratulieren, daß durch das Ein— 
greifen des Präſidenten die Bonus-Vill abgetan 
wurde. Daß ſie überhaupt eingereicht und der 
Annahme ſo nahe kommen konnte — das ſtellt 
allen Beteiligten ein ſchlechtes Zeugnis aus. 

Die Bill iſt ein Geſchöpf der „American 
Legion“ — d. h. der Elemente, die es verſtan— 
den, fich die Führer- und Beamtenſtellen dieſer 
Vereinigung zu ſichern und ihr ihren Geiſt ein— 
zuflößen,bezw. ihren Stempel aufzudrücken. 
Das Verlangen danach kann nicht aus den Rei— 
hen der Kriegsveteranen: nicht von denen, die 
drüben in Frankreich im Kampfe ihr Leben ein— 
ſetzten. Dieſen wird der Gedanke, eine „Ent— 
ſchädigung“ zu fordern für ihre Pflichtleiſtung 
ganz fremd geweſen ſein und es wird ihnen 
heute ein fataler Gedanke ſein, daß ſie ſich ſol— 
len bezahlen laſſen für ihre Pflichterfüllung 
und ihr Heldentum. 

Politiſcher Ehrgeiz und der Wunſch „nütz— 
lichen“ politiſchen Einfluß zu gewinnen, ſind 
verantwortlich für die BonusVorlage. Man 
hoffte dadurch, daß man allen, die in der Kriegs— 
zeit Onkel Sams Rock trugen, ein gutes Trink— 
geld ſicherte, die American Legion zu einem 
Millionenverband ausbauen und dann in der 
Politik diktieren zu können. Daß man den „Le— 
gionären“ dann von Zeit zu Zeit auf Koſten 
der Steuerzahler wieder neue „Entſchädigun— 
gen“, Vorteile und Vorrechte würde ſichern 
müſſen, ſie loyal und folgſam zu erhalten, das 
wurde als ſelbſtverſtändlich, ſtillſchweigend 
vorausgeſetzt. 

Daß ein Erfolg der American Legion, wie 


der V 


der Kriegszeit Dienſt taten, wäre ein ſchlechtes 


und die „rückgratloſe Füg- 


A 


erbreitung don Nachrichten innerhalb des 
britiihen Reiches. E53 handelt jich daber nicht 
bloß um Neuigkeiten und um die Nachfrage für 


Menigfeiten, jondern um die Schaffung einer 


Atmoſphäre. Es iſt tatſächlich eine Lebensſache 
für das britiſche Reich, eine ſtarke britiſche Reichs— 
atmoſphäre zu entwickeln, ſodaß wir in jedem 
Teil des Reiches wiſſen, was die Gedanken der 
anderen Teile beſchäftigt. — —“ 

Mit anderen Worten, die Nachrichtenkommiſ— 
ſion ſoll im ganzen Reics Vropaganda betreiben, 
um alle Teile für den britiſchen Reichsgedanken 
zu begeiſtern. Die Aufgabe iſt keine leichte, 


‚mögen die Engländer auch nod ſo große Meiſter 


der Bropaganda jein. Weber zu weiten Gebieten 
lagern nod die Diinite früherer Scheuflichfeiten, 
iiber den Stätten der Konzentrationslager für 
die unglüdflicden Burenfamtlien, über den Grä- 


den Aufſtänden tn Kairo hingemordeten Megvpter, 


| fiber den Mafiengräbern der ndier, die der 


| britiichen Härte zum Spfer gefallen find, fodat; 
Ie8 fait al3 eine Stiyphusarbeit erfcheinen will, 
diefe die Quft verpeitenden Minsmen zu be- 
jeitigen und durd eine reine Atmofphäre zu 
erſetzen. 

Eins aber kann ſchon heute als ſicher an— 
genommen werden: die Propaganda für den 
britiſchen Reichsgedanken wird an den Grenzen 
der Vereinigten Staaten nicht Halt machen! 


5 


| Zement und Bauholz. 

wei Tage vor der Einberihtung des Zoll- 
| taritentiwurfes im longreß war von den Bundes: 
| generalanwalt die Einleitung des Strafverfah- 
Irens gegen den Sementtrujt beantragt worden, 
| Die Zolltariffommiflion, die vor einigen Jahren 


geſchaffen worden it, um durch fachmänniſche Er- 
hebungen die jahlihen Grundlagen für unfere 
Solltaritgejeßgebung zit beichaffen, fcheint aber 
von der Erijtenz eines derartigen Truits nichts 
I gehört zu haben. 

Zatfade it, dab die Produftion von Zement 
Iumd der Handel damit bereits jet Nahren in 
unferent Rande von einer aroßen Korporation 
fontrolliert werden. Eine ebenjo befannte Tat- 
lade it, daß die amerifanifche Zementinduitrie 
ich in den ichten Sahrzehnten derartig entiwidelt 
hat, um nicht mur die inländiihe Nachfrage zu 
deefen, jondern aud ein bedeutendes Ausfuhr: 
geichäft zu betreiben, alio aud; der ausländtichen 
Konkurrenz im Weltmarfte begegnen zu fönnen. 
| Troßden enthält der Zolltarif in der einberichte- 
ten Fallung einen hoben Zoll für Zement „zum 
Schutz“ der amerikaniſchen Produzenten. 

Durch den wahnwitzigen Raubbau ſind die 
ſeinſt unermeßlichen Waldungen nicht nur ge— 
| Titel worden, jondern auf weiten Gebieten voll: 
tandtg vom Erdboden verihimunden. Holz, einit 
das billigite Vaumaterial, it teuer gemorden. 
Mit der Wiederaufforitung der niedergeichlage- 
inen Wälder ijt erit bier und da ein Anfang 
gemacht. Fiir die Rapierinduitrie werden nad) 
fahmänniiher Schäkung im Nahre fünf bis 
fünfeinbalb Millionen Cords Holz bedurft, was 
einem biezig- bis achtzigjährigen Wachsſtum au! 
einer halben Million Meres entipricht. 

Mit dem Verihwinden der Waldungen 
andern fich die flimatiihen Verhältniife, baum- 
Iofe Gegenden leiden an Regenmangel. Mucd) 
aus diefem Grunde würde es im Anterefie der 
landwirticeftlihen Kreiie liegen, für die Er- 
haltung der Wälder zu forgen. Aber derartige 
allgemeine, in die Zufunft blieende Geficht2- 
punkte fcheinen bei der Musarbeitung des Tarif. 
enttwurfes Feine Verückfichtigung gefunden au 
haben. Er enthält habe Zolljäge für Holz „zum 
Schuß” nicht der Waldumgen, fondern der arofen 
sintereffen, in deren Händen fih die Wald: 
bejtände befinden. Ap&s nous le deluge — 
nad) uns die Sintflut. 

Da die Zölle für Zement und Bauholz die 
Koiten des Hausbaues und damit der Lebens. 
haltung des amerikanischen Voltes erhöhen 
müffen, ift jelbjtverjtändlid) 


Bier als Medizin. 


Das Gutachten des Bundesgeneralanwalts, 
nach welchem das Prohibitionsamendement die 
ärztliche Verſchreibung von Bier nicht verbietet, 


joll durd) die Campbell-Willis-Sejegborlage be- | X 
Die Heritellung dieje3 Teufel3- ; & 


fertigt werden. 
getränfes für medizinische Zwecke ſoll ausdrüd: 
lich gejeglidy verboten werden. 

Wenn Schon das achtzehnte Amendement 
gegen die Bundesverfaffung verjtößt und daher 
längit als nicht verfaffungsgemäß hätte auf- 
gehoben werden jollen und aud zweifellos auf- 
gehoben worden wäre, wenn fid) das Dberite 
Bundesgericht nur von Redhtsgründen und nicht 
auch von praftifchen Erwägungen leiten liche, 
jo verjtößt die Campbell-Willis-Vorlage gegen 
das Prohibitionsamendement felbit. Letzteres 
handelt ausdrüdlid nur von alfoholhaltigem 
Bier „für Trinkzwecke.“ 

Durch die neue Vorlage ſoll dieſes Amende— 
ment eine Erweiterung erfahren, die ihm einen 
vollſtändig anderen Charakter verleihen würde. 
Jede zuſätzliche Beſtimmung zu einem Amende— 
ment ſtellt an ſich ein neues Amendement dar. 
Für ſeine Rechtsgiltigkeit müſſen alſo alle die— 
jenigen Bedingungen erfüllt werden, die durch 
unſere Bundesverfaſſung für ihre Abänderung 
vorgeſchrieben ſind. Das heißt, die Frage muß 


wahrſcheinlich nicht dazu kommen, aber die —36 Einzelſtaaten zur Entſcheidung vorgelegt 


werden, und für dieſe Vorlegung bedarf es eines 
darauf bezüglichen Beſchluſſes des Kongreſſes. 
Nimmt dieſer jetzt die Campbell-Willis-Vorlage 
an, ſo überſchreitet er ſeine Befugniſſe und das 
neue Geſetz hat keinen Anſpruch auf Verfaſſungs— 
mäßigkeit. 

Die Frage, ob Bier einen mediziniſchen Wert 
beſitzt, ſpielt dabei keine Rolle. Die große Mehr— 
heit unſerer Aerzte wird ſie wahrſcheinlich ver— 
neinen. Aber unſer Wiſſen iſt Stückwerk, und 
es iſt jedenfalls nicht Sache der Geſetzgebung, 
die Entſcheidung dieſer Frage für alle Zeiten 
feſtzulegen. 

Wenn ſeitens mehrerer Senatoren erklärt 
worden iſt, daß die Annahme der Vorlage ein 
Mißtrauensvotum gegen die Berufsehre der 
Aerzte bedeuten würde, ſo klingen ſolche Phraſen 
zwar ganz hübſch. Die Mißachtung des acht— 
zehnten Amendements beſchränkt ſich indeſſen 
nicht auf die Laienwelt, im Gegenteil, gerade 
die ſogen. Intellektuellen halten ſich nicht für 
verpflichtet, ein Geſetz zu befolgen, das, wie 
ihnen ihr Verſtand ſagt, gegen die Verfaſſung 
verſtößt. 


Amerikaniſche reſeftinnen 


Die Paketpoſt. 

Man konnte bisher nicht eruieren, wie es 
wirklich um die finanzielle Lage der Paketpoſt 
(parcel post) ſtehe. Die Poſtbehörde gibt 
darüber keinerlei Aufſchluß. 

Es wird nun von gewiſſer Seite behauptet, 


daß die Paketpoſt mit einem jährlichen Defizit | 


von SO Millionen Dollars arbeitet! Aber felbit 
dieje ungeheure Summe gibt feinen Ginblid in 
die twirflidhe Situation, denn der Schaden, iwel- 
cher dem Rojtdienjt dadurd) zugefügt wird, dat 
man die berfügbaren Raun. und Transport: 
mittel, weldye eigentlih für die Briefpoit be- 
ſtimmt find, der Pafetpojt überweijt, fann gar 
nicht ermejlen werden. 

Die Pafetpoit hat fi fo jtarf eingebürgert, 
und das Wolf hat fi jo fehr daran gewöhnt, 
da an ein Mufgeben nicht mehr gedacht wer- 
den fan. Eine Erhöhung der Raten würde 
einen Sturm der Entrüftung hervorrufen. 

Die Rafetpoit follte jedoch, wie die anderen 
Imeiganitalten der Rojtbehörde, wenigitens Fich) 
jelbit erhalten und nicht mit einen Fehlbetrage 
betrieben werden. 

Der erite Schritt der neuen Rojtadminiitra- 
tion müfle daher fein, genau feitzuitchlen, was 
e3 Foite, die Rafetpoit erfolgreicdy zu führen. Das 


hätte man zurzeit der Einrihtung ausrechnen 


— — —— nn — — — — — — — ——— — —— — —— ———— — — —— — — — — 


ſollen. Jetzt iſt es zur zwingenden Notwendig— 
keit geworden. Achtzig Millionen ſind kein 
Pappenſtiel, und die Poſtbehörde ſollte zur 
ſtrikteſten Rechenſchaft gezogen werden. 
„Philadelphia Bulletin“ (republ. unabh). 


Kurzes Haar. 


Das alte Sprichwort: „Lange Haare, kurzer 
Verſtand“ gilt heutzutage nicht mehr. Unſere 
jungen Damen haben alleſamt hellen Verſtand, 
denn ſie laſſen ſich ihre Haare kurz ſchneiden — 
“hobbed head” ruft man hierzulande einen 
ſolchen kurzgeſchorenen Mädchenkopf im Volks— 
munde. 

Aber mit Schrecken erfahren jekt unſere 
jungen Damen, daß die böſe Männerwelt dem 
“bebbed héad“ den Krieg erklärt hat. So 
hat eine der größten Verſicherungsgeſellſchaften 
in Hartford, Conn. eine öffentliche Erklärung 
abgegeben, dahinlautend, daß ſie kein Mädchen 
anſtellen werde, welches ſich ihre Haare kurz 
ſchneiden läßt. Ausgenommen ſind nur ſolche 
Mädchen, die entweder von der Natur kurzes 
Haar erhalten oder ihren Kopfſchmuck durch 
Krankheit verloren hatten. Dabei ſpielen die 
allerbeſten Zeugniſſe von früheren Arbeitgebern 
keine Rolle. Der bobbed head“ wird nicht 
angeſtellt. — — 

Männer haben in alten Zeiten langes Haar 
getragen, ſpäter ſetzten ſie Perücken auf und 
trugen Zöpfe. Die jetzige Mode mag vom Preis— 
ring beritammen: fo mwentgitens jchen die fait 
fahl aeihorenen Männerichädel aus, 

Wie dem auch fei, die Mäddıen mögen die 
neie Mode der furzen Saare nur porüberachend 
nritmachen oder es mag zur jtehbenden Einrichtung 
werden; dn8 Steht feit: die Verficherungsgeiell- 
ihaft wird finden, daß die Frauenmwelt fich nicht 
vorjchreiben läßt, wie fie ihr Saar, ob furz oder 
lang, au tranen babe, 

Solche Dinge entſcheidet das ſchöne Geſchlecht 
für ſich ſelbſt. 

„Voſton Globe“ (unabh). 
— —— — 


Franzensbad in den Händen amerikaniſcher 
Geldleute. Das bekannte weſtböhmiſche Stahl— 
bad Franzensbad wird in eine Aktiengeſellſchaft 
umgewandelt. Geldgeber ſind amerikaniſche 
Finanzleute, die 30,000 Aktien zu 50 Dollars 
emittierten und davon der Stadtgemeinde 16,000 
Aktien überlaſſen, ſo daß die Stadt ſtets die 
abſolute Mehrheit in den Generalverſammlungen 
haben wird. Die Aktiengeſellſchaft pachtet alle 
Kureinrichtungen für 60 Millionen Kronen. Der 
Pachtvertrag läuft 45 Jahre. Vom Pachtſchilling 
werden zunächſt die 17,000 Kronen Schulden des 
Kurortes bezahlt werden. Der Reſt ſoll für den 
Neubau einer Wandelhalle, Theater und Muſik- 
pavillon, ſowie Herrichtung des Badehauſes und 
Kurſalons verwendet werden. 


% 
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Morgenam DOftfeeftrande, 


Um de Dft en matte Blinfen, 
rau un büfter dvcrall, 
Deepe Ruh. — Dar fingt ganz lifen 
Fern in’'n Buih de Nadtigall. 
| Woraenrot will nu vergüllen 

ce un Hewen, Tal und Grimm; 
Mit de erften warmen Strahlen 
Küht un wedt er Kind, de Zinn. 
Lerfen jtiegt, Taudrüppen funtelt, 
Blomen biöht in bunte Pradt — 
Minfhenhart, fmiet af die Sorgei, 
| Morgen ward't na düftre Nadıt! 


- 


— Reiv. Francis Gener bon der St. 
Louiſer Eriten Methodijtenfirche bat 
em leßten Sonntag in den Gängen Der 
Kirche Fünfilihen Schnee ftreuen und 
auf dem Predigerituhl hinter feinem 
Rücken einen hundert Pfund-Eisblock 
anbringen laſſen. — Wir bringen die— 
ſer Neuerung volles Verſtändnis ent— 
gegen, denn es hält ſicher bei 
der Hitze in St. Louis ungemein ſchwer, 
über die Segnungen der Prohibition 
zu ſprechen und ſich dazu eine gedul— 
dige Zuhörerſchaft zu ſichern — ohne 
derartige Hilfsmittel! 

— Lachende Geſichter in Chi— 
cago ſieht man gegenwärtig nur auf 
den Anzeigebrettern entlang 
der Straßenbahnlinien. — Nearbeer-, 
Zigaretten- und  ,PVreaffeaitfood“s 
Anpreifungen, wozu natürlich ein 
Menfchengeficht achört — einer, eine 
oder eines der Menjchenfinder, welche 
ſdas beireffende Andujtrieproduft To 
|recht freudig und begehrlic 
anladen — Somit ladıt in Chis 
|cano niemand mehr! Das alte, heraliche 
Laden gebört zu den aeweicnen Din 
nen. Die alte Fröhlichkeit der Men: 
jchen ift pleite md, wenn es noch eine 
| Reife fo fortacht, wird das Peitalter 
'der „Mumien” 


anbrechen ımd Mir 


werden fo fchön langjanı anfangen — ! 


einzutrodnen! 
Nah dem neuen Nagds und 
Fiſchgeſetze des Staates Wisconſin dür— 
fen nur ſolche Muskallonges gefangen 
werden, die über 5 Pfund wiegen und 
nicht weniger wie 34 Zoll lang ſind. 
— Es wird auch da immer ſchwieri— 
ger. — Man muß nun wohl beim Fi— 
ſchen Maßſtab und Waage mit 
führen! — Für die Jäger iſt die Sache 
ichon beifer. Man darf vom 1. Juli 
bis zum 831. Dezember 8 Wild— 
nänjeper Tag jchieien. Das find 
163X5=1464 Wildaänfe fir jeden 
einzelnen Näger. — Das genügt! 


Milliarden für Quxus, 


Die Einwohner der Ver, Staaten has 
en in Dem einzigen Nabre 1920 6 
Milltarden Tollar mehr für Lurus und 
| Yurusartifel ausgegeben, al3 über: 
haupt je für Eraichimaszivede während 
der ganzen Befchichte des Landes bers 
ausgabt tvorden find. Dieje Tatfache 
‚entnehmen wir dem Bericht de3 ameri= 
laniſchen Erziehungskommiſſärs Clar= 
ſton. Er weiſt darauf hin, daß während 
des Jahres 1920 Lurxrusſteuern die 
Höhe von 22 Milliarden Dollars er— 
reicht haben. Demgegenüber ſtellt er 
feſt, daß während der letzten 50 Jahre 
nur 14,552,796,000 für ſämtliche 
Schuleinrichtungen verausgabt worden 
ſind. — Sparſamer iſt die Menſchheit 
durch die Prohibition alſo nicht gewor— 
den und dem Erziehungsweſen ſcheint 
ſie auch keine Beſſerung gebracht zu 
haben. 


Spruch. 

Manche, die ſich brüſten, 

Daß ſie alles wüßten, 

Würden mehr geprieſen, 

Wenn ſie es bewieſen. 

— Eine große Anzahl Delegaten ſind 

zu der Konvention der „Chriſtian En— 
deavor“ in New York eingetroffen, um 


über Mittel und Wege au beraten, die | 
ganzen, 


Entwaffnung der 
Melt zumege zu bringen und Siriege 
für Die Zukunft unmöglich zu machen. 
Idealiſten! Schwärmer! 
Solche hat es in jedem Zeitalter ge— 
geben und Kriege ſind doch getommen. 
Der Erxiſtenzkampf liegt in Allem, was 
da kreucht und fleucht, im Kleinen wie 
im Großen, und trotz aller dieſer lo— 
benswerten Beſtrebungen wird der letzte 
Weltkrieg weitere zur Folge haben. 


„Gnadenfriſt“ für Schantkwirte. 
Madiſon, Wis., 7. Juli. 
Eigentümer von Saloons in Wiscon— 
ſin erhalten dreißig Tage Gnadenfriſt, 
um ihre Lokale dem neuen Geſetz zur 
Durchführung der Prohibition 
umzugeſtalten. Die Mahagoni Bars 
und andere Gegenſtände müſſen ſelbſt 
aus den ſanfteſten Lokalen für 
Drints“ verſchwinden, Hübrig öleiben 
ber dem ftaatlichen Prohibitionskom— 
miſſär Smith nichts als die großen 
| Spiegel. 
|,  Alfo mwenigitens noch die Spiegel, 
damit man fich beichauen kann, 


Telegraphiicher Druckfehler. 


‚„Hrau ©. in €. Batte von ihrem 18: 
jährigen Töchterchen, das in einem 
|Penftonat fich zu einer notwendigen 
geſellſchaftlichen Reife entwickeln ſollte, 
längere Zeit keine Nachricht erhalten 
und war deshalb in großer Sorge. 
Schlieglich erfundigte fih die Mutter 
telegraphiich nah dem Befinden ihrer 
Tochter. Pald darauf traf folgendes 
Antworttelegramm ein: „Bin mutter 
und geſund. Iſolde.“ Die Wirkung 
dieſer Antwort iſt kaum zu beſchreiben 
Frau S. fuhr ſofort nach der Penfion— 
um ... na, um zu erfahren, daß der 
Telegraphiſt irrtümlich mutter“ ſtatt 
„munter“ geſchrieben hatte. 


— — 


Kathederblüte. 


on... „Aber, meine Herren, diefe Sraae 
zu löfen, it exit einer fernen Zufunft 
vorbehalten! Yerbrechen wir uns da= 


ber nicht Die Nüpfe an legte 
$ ungelegten 
Eiernl“ — 


— 


Die Kalbshaxe. 


Gin Gelehrter jegte jih zu Tiih: 

Eines Kälbchens Haxe zart und friſch 
Hatte feine Hausfrau ihm beicert, 

Er betraditete fie ernit, geichrt, 

Und dann jhweiite des Gedanfend Weite 
Spielend nad der z00log'ihen Seite. 
„ie lang braucht ein Kalb, um zu gedeih'n 
Aus „cr Zeche mitroftopiic klein, 

Dis zum Blöleru, am Lchendmorgen ?“ 
Nafch des Wilfens Lüde zu verjorgen, 
Flücter er in feine Bücherei, 

Woridte weitvergeiien, wie dem jet. 

Kam zurüf nad einer halben Stunde, 
Vollgepfropft mit reihem Wiflensfunde, 
Doch die Hare hatte unterbeilen 

Cein verzog'ner Dadel anfgeireifen, 

Der e3 mit den Dingen diefer Welt 
Diehre nah ihrer praft'ihen eite hält, — 
Dies erflärt, wielo die Herrn Gelchrten 
Leider häufig immer mag'rer werben. 


* a 


Se ha a RER — ————— 
RE ZERE RETTET er ERTTSTETTETTERETETT TEUER EEE 


ſich 


gemäß 


— — — — 


Deutſchland, wie es iſt. 


en 
— “ 


« 


? 


* 


ehe * 
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Belegen 


ht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit, 


Don Otto Marr. 


Eophriabt 1919 bn "be Abenbroft Ga 


+ 


Chicogo Ill. 


α 


Berthelsdorf, Rieſengebirge, zeichnen. Die Herren, die ſich in 


21. Juni 1021. 
lee Geit zehn Tagen 
„regnet es jeglichen 
Tag“ — alſo ein— 
geregnet, ſitze ich 
hier in meinem 
Häuschen am Berg— 
IE: £ abhang und be= 
— a, obachte, mie bie 
ae ET Megentropfen an 
WS, den niedrigen Fer: 
Ra ſterſcheiben herun— 
‚terriefeln. Der Bach vor dem Haufe 
‚it angefchwollen, die Hühner gacdern 
‚im Gtalle, die Ziegen, die mit ihnen 
unter bemjelben Dache haufen, met: 
fern in allen Tonarten dazu, während 
bie Enten und Gänfe fich guter Dinge 


das Gefieder voliregnen lafjen. Aber: 


‚ber Regen tat not, ung er fam jujt 
zur rechten Zeit. Wir merden, imie 
mir die jchiver zufiieder zu ftellenden 
| Dorfmweifen mit Bej.immtheit ver: 
ſichern, 
großartige Ernte zu erwarten haben. 
Alles ſteht gut — alles wächſt. 

Seit „Friedensſchluß“ haben vie 
Bauern mit Volldampf gearbeitet. 
Jedes Fleckchen Boden wird ausge— 
nutzt. Jede Errungenſchaft auf che— 
miſchem Gebiete kommt der Land— 
wirtſchaft letzten Endes zu Gute. 
Dumme Bauern gibt's in Deutſch— 
land nicht mehr. Was ſo ein Klein— 


bauer aus ſeinen 20 —30 Ackern her⸗ 


auswirtſchaftet, grenzt oft ans Wun— 
derbare. Beſonders hier im Gebirge. 


Da wurden Felſen geſprengt, Land Ve 


wurde urbar gemacht, und heute wo— 
gen bereits Kornfeleer im Winde, wo 
früher Kiefernbeſtand in den Aether 
ragte. 

Der Schulunterricht iſt allenthal— 


ıLen umgehiellt — felbft in den klein— | in 


ten Dorfgemeinten haben Lehrer 
jund Schiller umlernen müfjen. Den 
größeren inaben wird landwirtfchaft- 
he Chemie gelehrt, den 
hen Gemüfezucht, Haushaltungsiehre, 
während in den Städten für die Sina- 
ben Handfertigfeit3unterricht obliga= 


toriich ift. In Köln unterhalten jidh | 


in mehreren Stunden die Zehrer mit 
'ihren Schülern auf „KRölfch”-Platt. 
'DieKinder follen inmitten der fremd: 
Ilandifhen Befaygung die Heimats- 
‚Tprache nicht vergefjen. Gedichte wie 
3. B. „Zu Kölle im ahle Kümpdjes> 
hof, da wohnt ene ride Buhr“ (Zu 
Köln im alten Kümpchenshof da 
wohnte ein reicher Bauer) oder „Mer 
ſitze bowe (oben) ungeren Daach, ge— 
nm öchlich 
(in der Dachmanſarde). Das iſt im 
beſetzten Gebiete, beſonders da, wo 
anſtändige Beſatzung (wie Engländer 
und Amerikaner es ſind) liegt, ſehr 
von Nöten, denn die Jugend nimmt 
ſpielend leicht die Sprache und Ge— 
wohnheiten der Fremden an und ver: 
liert jo ein gut Zeil ihres Heimats— 
I se En arbeitet der friedlie: 
lieberde Zeil 


wiegende, an der Heilung ber f 
baren Wunden, die der Strieg geichla= 
gen. Von innen heraus muß die 
Geſundung kommen. 

Das millen aud die Feinde 
Deutfchlands. Sie willen 3. B., vaß 
‚ihre Jugend Deutich lernen muß. Die 
| Geifter, die Clemenceau und Willon 
tiefen, die werden fie jebt nicht los. 
In den höheren Schulen TFrantreid)s 
it die deutiche Sprache wieder obli= 
'gatorifch eingeführt worden. Warum? 
'Die Franzosen mwilfen zu gut, 


des Verfailler Vertrages meitergear- 
beitet wird. Sie ſagen ſich: 
wir von Deutſchland auf dieſen Ge— 
bieten nicht wieder überflügelt wer— 
den wollen, 


ſtens ihre Sprache verſtehen, um uns 
mit jenen Einrichtungen vertraut 


über ſind. 

| Es roird gearbeitet in Deutfchland 
bewunderungewurdig, wie 
überall verſucht, aus dem Nichts, 
aus dem Chaos ein Großes zu geſtal— 
ten. Allenthalben ſucht man den 
kranken Volkskörper zu heilen. Mö— 
gen die angewandten Mittel noch ſo 
rerſchiedenartig ſein, der gute Wille 
iſt meiſt an jeder Stelle zu erfennen. 
Nur eins iſt von Uebel — die lei— 
dige Politik. Politik iſt nichts 
für die Deutfden, und der 
Parlamentarismus erft recht nicht. 
Seine Parlamente machen Deutich- 
\land zum Gefpött der Welt. Dieje 
'eidigen Zroifchenrufe, mit denen je- 
der, der fonjt ein großer Schweiger 
ift, feiner innigften Ueberzeugung 
Yusdrud zu verleihen fich für bered)- 
tigt hält, wirken auf dad Ausland 
geradezu erheiternd, Ja menn es in 
der Politit mur bei bedauernämerten 
Szenen bleiben würde, dann könnte 


Mäd- ———— u. 
re Itag bejchäftigen. Reichskanzler 


(gemütlih) up der Läum“ | 


des deutjchen Volkes, 
Iund ber ift Gott fei Dank der über: | 
urcht⸗ | 


daf | 
auf allen technifchen und wiljenichaft: | 
tihen Gebieten in Deutichland troß | 
| 
1h 


wenn | traurigen Mufgabe, das Ansehen der 
| 


az chen 
jo müffen. wir wenig- 


„Soft: | machen zu tönnen, in denen jie-ung | 


 Deutfihlan‘ nah Ausbruch der Re= 
bolution fchleunigft in alle Wintel 
veritedten, die während bed Krieges 


den unbefchräntten U-Boutkrieg nicht | 


laut genug predigen konnten, boden 
jegt in Banern alle hübfch beieinan- 
der mit Ludeuborf (übrigens nicht 
„von" Zudendorf) an der Spite. 


Dort fihen die Voltävergifter! Hütz | 


ten viele davon am 9. November 1918 
den Mut befefjen, mit den Truppen 
nad) Haufe zu marjchieren, oder 1916 
eingefehen, dak nur ein fchleuniger 
Frieden Deutfchland retten könne 
(al8 der Friede zu haben mar), wir 
hätten heute noch ein deutiches Kai- 
ferreich und wüßten nicht3 von einem 
Verjailler Diktat. Das AUnfegen 
Deutjclands gewinnt wahrlich nicht 
tur das Gehabe diefer Klique, 


Unter einem großen Zeile der | Serrüttung 


TEE | Mögen wüite Serrihaften im den 


| Reihen der Kommuniiten, wie Rem- 
‚mele, Höllein und Hoffmann fi 
‚aud) heute damit brüjten, daß fie 
‚fein PVaterland bejigen. Ach bin 


| ficdher, dat; auch in diefer Parfei noch 


|taufende Ieben, denen immerhin aud) 
'beute no; DTeutfchland über alles 
geht — wenns drauf anfommt! 


Aber felbit wenn man das PRar- 


teibefenntniS zur Baterlandslofig- 
feit annimmt: find ausgerechnet 
Idie Leute berufen, über deutjches 
Mejen und über VBaterlandsliebe zu 
beitimmen, die diefe Eigenfchaiten 
immer im Munde führen? In der 
Stunde der Not trat die Sozialde- 
möfratie für das Vaterland ein, in 
der Stunde einer ebenjo großen Not 
| tritt die Rechte abſeits, verſucht die 
Rettung des Vaterlandes aus Zer— 
fall und Knechtſchaft zu verhindern, 
verleumdet die Männer, die fich für 
die ſchwere Arbeit zur Verfügung 
ſiellen, (während ihre Söhne in den 
Miniſterien ſtecken und ſich mit dem 
Gelde der Republik erhalten laſſen) 
hetzt das Volk aufeinander. Die un— 
geheuerlichen Verleumdungen und 
Hetzereien, die von der Rechten in 
der Preſſe, in Verſammlungen und 
in den Parlamenten gegen Regie— 
rungsleute, gegen die ſie ſtützenden 
Parteien, gegen ganze Volksſchichten 
betrieben werden, müſſen mit der 
des öffentlichen Le— 


Studentenſchaft iſt der alte Corps- bens, mit der Untergrabung einer 
geiſt wieder eingezogen — id meinte | jeden Staatsautorität enden. 


1921 in Deutfchland eine; Nicht jenen leider verſchwundenen 


der alten 


Menmn jchon die wahren Deutfchen, 


Burihenjchaften, den ein,die Leute, die die deutiche Art und 


Cent Morig Arndt gefharfen, für! Bildung in Erbpacht genommen ha- 


|der 1818 verfuchte, der Neaftion zu 
|troßen, fondern der der Unduldjam- 
feit, der, der eine Sonderjtellung 
für die privilegierten Klaffen fchaf- 
| fen will. Aus diefem Geilt heraus 
on mon NRitcfchlüffe auf die poli- 
tifhen Morde in Deutfchland flie- 


Beil, 


den ein Brentano fid) eingefeßt und | ben, desgleichen tum, fan man 


dann den vaterlandslojen Gejellen, 
den „ungebildeten“ Kommuniiten 
verdenfen, wenn fie ebenjo handeln? 

Nathenau reiit nah) Wiesbaden, 
um mit Loucheur zu verhandeln. 
Deutichland atmet auf — Franke 
reich atmet auf, endlich foll ein Weg 
gefunden werden, um zum MWieder- 


| In München it der Unabhängige laufban beider Länder zu fommenn. 
|Sozialiit (Yayer. Yandtagsabgeord- | Aber das Miederaufaimen Deutid)- 


\ 


Be niedergefnallt worden. Niemand, 


| jelbit nicht feine politifchen Gegner, | thenau? 


ter) Gareis auf offener Stra- | lands wird fchnell durd) einen gehö- 


rigen Wafjerfturz eritidt. Was, Ra- 
Mozu der Jude? Schnell 


haben gegen Gareis etwas vorbrin- } fchreibt ein SZeipziger Blatt der 


oen fönnen, was Vaterlandsverrat | Teutichnationalen: Q 
Aber das tut nichts |fich benommten wie ein geprügelter 
ayern, dem Lande Dr. Seims: Sıumd, der feinem Herrn die Hand 


ähnlich fähe. 
0 


und von Nabrs und Ejcheriichs, 
| „berricht Ordnung“ — — umd die 
|Nuhe eines Kirhhois. Der Fall 
Sareis mırzte natürlich den Reichs- 
Dr. 
|Wirth verurteilte den politifchen 
Mord aufs jchärfite, während 
|Nechte ihm ein entſchuldigendes 
Mäntelchen umzuhängen 


die 


„Rathenau hat 


“4 


lecken darf.“ Dabei handelt es fi) 
um die erite Ausipradje zwijchen Ne- 
sierumaslenten feindliher Staaten, 
die jeit dem Kriege borgefonmen 
iit. Geprügelter Hund? Ich habe 
Dentihnationale vor engliſchen, 
franzöfifhen, amerifanifchen, belgi- 


| 


beliebte. | dem Vauche rutfchen jehen, da mir 


Sie haben fogar in München 30,000 } jchier übel dabei wurde. Sa, Bauer, 


Marf Belohnung auf die Ergrei- | das tt etwas ganz anderes, da han- 
| hung des Mörders ausgefet — aber | delte es ſich 

| fie wijfen ganz genau, daB ſie ihnhöchſteigenen 
Gelegentlich ſitz, der an Polen fallen ſollte — 


nicht kriegen werden. 
der Gareisdebatte iſt es im Reichs— 
ſtag wiederum zu ſehr unliebſamen 
Szenen gekommen. Man hat ſich 
wieder einmal gründlich die Mei— 
nung geſagt. Damit dem deutſchen 
Reiche wenig genützt und dem Aus— 
lande wieder Stoff zur Erheiterung 
geliefert — oder Gelegenheit zu der 
phariſäeriſchen Bemerkung: Seht, 
das iſt das neue Deutſchland! Auch 


ſolche, deren ganzes Herz Deutſch· 


noch um den 
Grundbe— 


auch 


da waren die Journaliſten ſogar 
manchmal — „eine hohe Kommiſ— 
ſion“. 
een 
Hawker umgekommen. 


Auſtralier, der Atlantiſchen Ozean über— 
flog, in England bei Abſturz tötlich 
verunglückt. 


| London, 13. Juli. Der aujtrali- 
ſche Flieger Henry Hawker, der im 


Mai 1919 zuſammen mit Lieut. 


| land, dem Faiferlichen oder dem re- | Commander Mestenzie Grieve den 


publikaniſchen gehört, (wozu ich mich 
ganz entſchieden bekenne) müſſen 
ähnlich empfinden. 

In 


| desverſammlungen 
im Reichsſtag (dem 


| für alles) wird gefhimpft, Sfandal 


} 


jeriten Verjuh zur Ueberfliegung 
des Atlantiihen Ozeans madıte, iit 


lauf dem Sendon Flugfeld un’3 Ye 
Stadtverordnetenverfamm- | ben gefommen, als er au einer Hü- 
lungen, in Sreistagen, in den Zan- | he von 2000 Fuß mit feinem im 
und befonders | Brand 
Sammelbeden | jtiirzte. 


geratenen Flugzeug ab- 


Den Dgeanflug verfuchte Hafer 


| gemadht, wird der Gegner beleidigt, | am 18. Mai 1919 von St. Johns, 
gedroht und horribile dictu gelegent- Neufundland, zuſamen mit MeKen— 


lich auch geprügelt! 
tionale und der rechte Flügel der 
Volkspartei. — Alſo Totfeinde. De— 
nen iſt das wirklich Natio— 
na 
ſcke gelten und wenn darüber das 
ganze Deutſchland vor die Hunde 
geht. Beide ſind erbitterte Feinde 
der Parlamentsregierung. 


ört zu ihrem Lebenszweck, zu ihrer 


Parlamente und des parlamentari— 
Syſtems zu ſchädigen, wo es 
nur geht. 


Warum? Hie zie. 
Kommunismus — Hie Deutſchna- verſchwunden 


Sie waren ſechs Tage lang 
und wurden bereits 
für verloren gegeben, als die Nach— 
richt eintraf, daß ſie ſich an Bord 
eines kleinen däniſchen Dampfers 


le gleichgiltig. Nur Parteizwe- befanden, der ſie aufgefiſcht hatte, 


als ſie nach der Zurücklegung einer 
Strecke von etwa 1050 Meilen in ei— 
ner Entfernung von 850 Meilen 


Es ge⸗ von der iriſchen Küſte gezwungen 


worden waren, auf der Meeresober— 
fläche zu landen. 

Den erſten Flug über den Atlan— 
tiſchen Ozean ohne Zwiſchenlandung 


Sie verſuchen, es würde- machten bekanntlich die Engländer 


los und lächerlich zu machen, denn Kapitän John Alcock und Leutnant 
ſie wiſſen genau, daß es viele Men- A. W. Brown, die für dieſe Leiſtung 
ſchen in Deutſchland gibt, die dann vom Könige George in den Adel— 


gedankenlos ſagen: „Wenn doch ei— 


— überall regt es ſich, es iſt geradezu hude 
MAR | peiter 


| 


| 


ner fäme umd die ganze Ediwat- 
ı fie in Deutihland von recht3 
md Iinf3, denn dann ijt der Zeit- 
yunft gefommen, der ihnen die Aus— 
tragung der Gegenſätze durch robuite 
Gewalt geſtattet und die Einſetzung 
einer Volksvertretung, wie ſie ſie 
auffaſſen. Szenen wie der Kommu— 


ke abſichtlich und umgekehrt. Da 
hieß es rechts, als man das Treiben 
Münchener Studenten und anderer 
dummen Jungen gebührend brand— 
markte: „Da haben ſie recht!“ und 
„Kommuniſten ſind keine 
Deutſche!“ Es war ſchon ein— 
mal Mode, einer politiſchen Partei 
die Zugehörigkeit zum deutſchen Va— 
terlande abzuſprechen und ſie in ei— 
ner Brandrede „vaterlandsloſe Ge— 


man darüber noch lachen. Aber dieſe ſellen“ zu nennen, um dann im 


Szenen ſetzen 
und in der Familie fort, und da 
muß man wirklich nach dem berühm— 
ten eiſernen Beſen ſchreien. Vor allen 
VBundesſtaaten tut ſich da wenig 
rühmlich Bayern hervor. Andere 
Korreſpondenten mögen Ihnen ja 
vielleicht alles Bajuwariſche durch 
die roſige Brille geſehen vorſetzen. 
Ich kann das nicht — und ich ſtehe 
nicht an, Bayern nicht als Ordnungs— 
ſtaat zu preiſen, ſondern ihn als 
Sitz einer Deutſchland ſchwer ſchädi— 
genden Realtion gebührend zu kenn⸗ 


fich auf der Straße 


Auguſt 1914 das große Wort: „Ich 
kenne keine Parteien mehr“ auszu— 
ſprechen, ſich alſo zu widerſprechen. 
Damals gab ein ſehr hoher Mann 
den Ton an und das Volk, das ſich 
von ihm kritiklos bis zu den 
herrlichſten Zeiten führen ließ, betete 
es nach. Bis in der Stunde der Not 
der Vorbeter eine andere Entdeckung 
machte. 

Der geſetzliebende Bürger hatte 
vor 20 Jahren genau dieſelbe Mei— 
nung von den Sozialdemo 


zum Teufel jagte!“ Daran ar- in der Nähe von Cottevard, 


ſtand erhoben wurden. Alcock kam 

kurze Zeit ſpäter bei einem Abſturz 

Frank⸗ 

reich, um's Leben. 
— —— — 


Guſtav Schmidts Verwandte. 


Sie werden erſucht, für ſeine Beer— 


digung zu ſorgen. 

Wie Herr H. E. Robinſon, 117 
niſt Remele fie vor einigen Tagen Main Str., in Abingdon, Ill., der 
im Reichstag anläßlich der Gareis— „Abendpoſt“ mitteilt, it dort anı 
zebatte aufführte, werden fid) wie | Sonntag ein gewifferÖujtanSchmidt 
derholen. Die Rechte reizte die Lin. |im Alter von etwa 50 Jahren ge- 


itorben. Schmidt hinterläßt feine 
Angehörigen in Abingdon, und man 
veiß dort nicht3 von feinen Verhält- 
niſſen. Er joll aber gejagt haben, 
daß ein Bruder von ihn in Chicago 
wohne. Schmidt felbit hat früher 
ın Chicago gavohnt und war, vie er 
jagte, Majchiniit, hat in Abingdon 
aber in einer Gtellmadhermerfftatt 
oder Magenfabrit gearbeitet. Seine 
Leiche wird für Anachörige, die ich 
melden mögen, in Abingdon aufbe- 
wahrt. 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press ıs exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 

kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


kraten, Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


wie heute von den Kommuniſten.lder „Abendpoſt“. 
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Todbedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, daß mein lieber Gatte umd 
unfer lieber Vat x 
Carl Schultz 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt vom Trauerbaufe 
2sg1 Sillod Ave, am Freitag, den 15. 
Null, won 1:30 nach, nad der Seil. 
wreussslirhe, 31. Wace und Nacinı 
!ve., bon da mit Nutos nad dem Gon 
cordia-&ottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Glara Eule, ach, Ehwark, Gattin. 
Frau Annie Tomje, Frau Minnie 
Scherewans, frau Louife vBindi, 
Srant ımd Eliie Schulg, Kinder, 
mido 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurine 
Nachricht, dab unfere liebe Toter und 
ESchweſter 

Louiſe H. Caſpars 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donners⸗ 
tag, den 14. Juli, 8:30 morgens, vom 
Zrauerbaufe, 62,6 Et. Larvrence MUve., 
nad der ©t. Anielmslirche, mo Soc» 

k meffe aclebriert wird,von da mit Nutos 
n9% dem Ct. Vonttazius » Bottekader. 
Um ftilles Peileid bitten die trauerndent 
Hinterblievenen: 
NRoialie Cafpard, Mutter, 

Gondon, Schweiter, 


drau Anna 


Todedanzeige. 

———— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mama, Großmama und 
Schwiegermama 

Karolina Meier, 

Gattin de& derftorb, Milbeln Meier, am 11. 
QJuli Selig im Herrn entichlcten ift, Die Peers 
igung findet ftatt am 14, QAuli, um 2 Uber 
rehm,, vom Zrauerbaufe, 1713 MeRennolds 
Etr., nah der Votbleben-KHirhe, Taulina und 
NicRevnolds Etr., von da nah dem Goncordia- 
&riedbof. Am ftille3 Beileid bitten die trau» 
eriden Sinterblicbenen: 


Diarthba Doering, Klara Scidel, Margaretha, | 


stinder, Margaretha Ccibel, 
Herman Toering, Schwiegerfohn. 
— — 


Enteilind, 
dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Garl %. Bremer 

im Alter don 49 Jahren am 14. Juli 1921 

fanft im Herrn entihlasen iit,. Die Peordis 

gung findet ftatt bom ZIrauerbaufe, 5735 & 

Honore Str. am Donnerstaag, nahm, 2 Uhr, 

nach dem Mt. Greenwood⸗Friedhef. Tief be— 

trauert von: 

Moſe K. Bremer, geb. Beneke, Gattin. Charles 
J., Heury F., Theodore W. Otto 2. und 
Roſe Bremer, Kinder; nebſt Verwandten. 

Mitglied der Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & 
A. M. — um Näheres bitte Sprehne, Fair— 
fag 20900. aufzurufen. dimi 


Todedanzeıge. 
Balded Lage vier. 674,4... A.M. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab unfer werter | 


Die 


nad dem Ewigen Diten abberufen wurde, D 


ne ee — ——⸗ mann nee 


Vorlage an den Finanzausichuß gc- 
ftellt hatte, meldeten fich verfchie- 
dene Demofraten zum Wort und 
fprachen gegen diefen Antrag. 
Senator Robinjon von Arkanfas 
behauptete, die Rüdverweifung be- 
deute den Todesitoß fir die Vor- 
lage, Senator Nones von New 
Mexiko bemerkte, e8 fei diejes das 
erite mal, daß cin Präfident der 
Rereinigten Staaten vor dent Kon— 
| greß erſchienen ſei, um gegen eine 
Erſucht um Rückverweiſung der Bo- Vorlage zu ſprechen. Senator King 
nusvorlange an den Finanzausichuk von Utah, ebenfalls ein Demokrat, 
mit Rückicht auf die Finanzlage des der jedoch von Anbeginn gegen die 
Landes. — Seinem Wunid) wird, Bonusvorlage geweſen, zollte dem 
wie die republitaniſchen Führer im Präſidenten für deſſen Worte An— 
Senat verſichern, mit großer Stim- erkennung und erklärte dieStellung— 
menmehrheit entſprochen werden. — nahme des Präſidenten für „an— 
| Harding verfidert, Annahme der gemeſſen und mutig.“ 
Bonusvorlage würde Ruin für das Bezüglich deſſen, was ſoweit die 
Bundesſchatzamt bedeuten. — Ver- Regierung für die Kriegsveteranen 
wahrt ſich entſchieden gegen Behaup- |actan hat, wies der Präfident in 
tung, Regierung habe Kriegsteilnen, | feinen Musführungen Darautf bin, 
| mer vernadläifigt. — Führt Bahlen daß jeitens des Kriegarififobureaus 
| bezüglid; der BVeteranenfürforge fei, | bereits $471,946,762 als Entſchädi— 
| tens der Regierung an. — Für die | nung bezahlt wurden; dab 26,237 
| Kriegsbeſchödigten wird Die Re⸗—- Kriegsbeſchädigte Aufnahme in Ho— 
| gierung, wie der Präfident verfi. | fpitälern gefunden habın; daß an 
chert, ſtets ſorgen. — Bonuszahlun-⸗ „Allottments“ und Bewilligungen 
gen an die geſunden und erwerbs- 8578,000,000 zur Auszahlung ge— 
fähigen Kriegsveteranen jedoch vor- langt ſind, und daß Lebensverſiche— 
| läufig unmöglich. rungspoltcen der Regierung für 
nahezu $4,000,000,000 in Kraft 
ß find, während der Kongreß für ge- 
(Devefde der ‚Affociated Preß“.) iwerblide Ausbildung in Ddiefem 
Mafhington, 13. Juli, Präfident | Nahre $65,000,000 bewilligt hat. 
ı Harding erfuchte geftern den Senat |sür diefe Zwecke find jedod, wie 
perfönlih in einer langen Rede vor: |der Präfident betonte, mindeitens 
läufig von der Annahme der Bonus: |$163,000,000 nötig, und Dieje 
Vorlage für die Veteranen des Welt: | Summe muß unter allen Umjtän- 
triegs mit Rüdficht auf die Finanz: |den beihhafit werden, Mirgefichts 
lage des Landes Abftand zu nehmen |diefer Zahlen, betonte der Präji- 
und die republifanifchen Führer im! dent, Fanıı von einer Vernadhläft- 
Senat verfihern, daß diefem Wunfch |aumg der Kriegsteilnehmer feitens 
de Präfidenten mit großer Stim: der Regierung abfolut nicht die 


| orlage. 


Bir Bonusv 


nn 


Prajident Harding erfucht nın Auf- 
ihub und Borlage dürfte vor- 
laufig abgetan fein. 


SKarding vor dem Senat, 


' 


— n — 


menmehrheit entſprochen und die Vor⸗ 


lage an den Finanzausſchuß zurück— 
verwieſen werden wird. Die Befür— 


worter der Vorlage geſtanden offen 
ein, daß ſie unterlegen ſind und das 
Schickſal der Vorlage auf abſehbare 
Zeit beſiegelt iſt. 

| Die Abjtimmung über die Nüdver- 


Bruder 
Carl Johan Bremer 


weiſung der Vorlage an den Finanz⸗ 


Loge verſammelt fih am Ponnerstag, den 14. | ausſchuß dürfte heute oder ſpäteſtens 


Juli, 1 Uhr 30 nadm,, in der Halle, um dem 
verſtorbenen Bruder die lekte Ehre zu erwei— 
fen. Beerdigung bon 5735 ©. Gonore Eir. 
nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. 
Robert Acil, Ehrw. Meiſter. 
Wmn. Dudenboſtel, Selretär. 


Todedanzeige. 
Iſolde Franuenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Mitalied 
Louiſa Moll 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag nachmittag um 2 Uhr vom Trauer— 
hauſe 7248 Ridgeland Abe. nach Oalwoods. — 
Die Mitglieder ſind erfucht, der Verſtorbenen 
die Ichte Ehre au erweifen, Die Beamten bers 
fammeln fi& um 1 Uhr in Epreuneß Kavelle, 
Helena Eprehne, Rräfiventim, 
Minnie Hollmer, Sefretürin, 


Todredanzetge. 


Freunden und PBelannten die traurige "ad: | 


richt, daß unfer liebe. Cohn und Vruder | 
William F. Soldwiſch 

im Alter von 24 Jahren geſtorben iſt. Beer—⸗ 

diaung am Freitag, um Uhr nadm., bom 

Zrauerbaufe, 1753 Newport Ave, nah Monts 

rofe, Um fitlles Belleid bitten die trauernden 

Vinterbliebenen: 

Herman und Anna Soldwiſch, Eltern. Frau 
William Deiminger und Harry Soldwiſlch, 
Geſchwiſter. mido 


— — — —— — 


Todröanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige Nach» 


Henry Ecdmidt, 

Goaite ber beritorb, Marie Ehmidt, am 12. 
Auli fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am FFreitaa, den 15. Quli, 
um 1:30 nadın., vom Trauerbaufe, 3831 S. 
Nallace Etr., nad der evang.-uth. Preicinig« 
Teit3sKirde, Ede 31. und Lowe Mve., bon da 
mit Mıtos nad) dem Bethania-zrieohof. Xief 
betrauert bon: 


morgen ftattfinden. Den betreffen: 
ben Antrag jtellte, fobald der Präfis 
dent geenbet Hatte, Vorfiter Penrofe 
vom TFinanzausfhuß, aber eine uns 
verzüglihe Abjiimmung wurde durch 
die Gegnerfhaft von demofratifcher 
Seite verhindert. Heute wird mies 
der der Verfuch gemacht werben, eine 
Abftimmung herbeizuführen, aber e3 
ift möglich, daß infolge der Oppofis 
tion der Demotraten die Abjtimmung 
jerft am morgigen Tage durchgefeht 
werden kann. 

Präſident Harding betonte in ſei— 
ner Rede, daß durch eine unverzüg— 
liche Annahme der Vorlage die finan— 
zielle Stabilität des Landes außer—⸗ 


ordentlich gefährdet werden würde. 


Der Präſident ſagte, es ſei ſelbſt— 
redend die heiligſte Pflicht des Lan— 
des für die Kriegsbeſchädigten zu ſor— 


gen und dieſe Pflicht müſſe auch er⸗ 


füllt werden, aber eine Belohnung 


aller Kriegsteilnehmer könnte ange: | 


Rede jein. 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spie— 


le waren wie folgt: 


NationalLeague. 
Boſton 2, Chicago 1; Cincin— 


| 


} 


ınati 5, Bolton 3; Nem Norf 8, Ct. 
Louis 2; Pittsburg 9, Rhiladelphia 
d. 

AmericanLeague. 


Waſhington 8, Chicago 7; 


Cleveland 7, Boiton 1; Cleveland | 


6, Bolton 4 (ziveites Spiel); Nem 
Dorf 6, Et. Lonis 4; Detroit 2, 
Philadelphia 1. 
Für heute find 
Spiele anberaumt: 
NationalLeague. 
Chicago in Boſton (Doppelſpiel); 
St. Louis in New York; Cincinnati 
iin Brooflyn; Pittsburg in Phila- 
delphia. 
AmericanLeagqgue. 
Waſhington in Chicago; New 
York in St. Louis; Boſton in Cleve— 
land; Philadelphia in Detroit. 
—+.1 7,ee —⸗ 
Deutſches Kriegswaiſenkomite. 


die folgenden 


Veranſtaltet ein großes Piknik zum 
Beſten der deutſchen Kriegswaiſen. 


Am Donnerstag, dem 21. Juli, 


—* ſichts der Finanzlage des Landes erſt beginnend um zwei Uhr nachmittags, 
richt, dab unfer lieber Vater in jpäterer Zeit erfolgen. 


wird im Riverviem Part-Pilnithain 


| „Denn jegt das Schagamt Übers ein große Pilnit, verbunden mit 


|biürbet wird,“ faate ber Präfident, | Yanz und anderenLuftbarteiten, vom | 


Anendpoft, Chicago, Mittwoch, den 13, 


— ann nn nn un = 


Gowboysfefitage im Grant Part 


Am Samstag beginnen bie Borftellun. 
gen zum Velten der Kinberheim«- 
geſellſchaft. 

Neue Freudentage der Jugend, 
aber auch vieler Erwachſenen, begin— 
nen am nächſten Samstag nachmit— 
tag im Grant Park, in der Gegend 
der Yan Buren Straße, die Vorftel- 
lungen von „Cowboys“ und „Cow- 
airls“ aus dem wilden Meften zum 
Beiten des Allinoifer Kinderheim: 
und Silfsgejellihaft. Die jungen 
Söhne und Töchter der Prairie wir- 
fen umjonst mit, ibre einzige Vergit- 
tung find die Preife, melde in Ge» 
fanıtbetrag von $25,000 ausgefegt 
worden ſind. 

Außer zahlreichen ungezähmten 
Bronchos für die Reitkunſtſtücke iſt 
eine Wagenladung mexikaniſcher 
Stiere für das Einfangen von 
Stieren und ein paar Wagenladun— 
gen Brahmaſtiere für das Stierrei- 
ſen nach hier gebracht und in offenen 
Stallungen öſtlich vom Schauplatz 
der Vorſtellungen untergebracht 
worden. Reitkunſtſtücke ſind 
äußerſt gefährlich, und im letzten 
Sommer kamen zwölf der Teilneh— 
mer, darunter eine Frau, dabei der— 
maßen zu Schaden, daß ſie ins 
Hofpital gebracht werden mußten. 
Für die Vorſtellungen iſt eine Fläche 
don 40,000 Geviertfuß, auf 25,000 
Zuſchauer berechnet, abgezäunt und 
die elektriſche Beleuchtung für die 
Abendvorſtellungen iſt ſo angelegt 
worden, daß niemand geblendet 
wird. 

Der Umzug wird ſich durch die fol— 
genden Straßen bewegn: von der Van 
Buren Str. im Grant Park nördlich in 
Michigan Ave. bis Randolph Str. 
weitlih zur La Salle Etr., firdlid) 
bis Kadfon Ylvd., öftlich bis State 
Str., nördlicd bis Wafhington Str., 
weitlich bis Michigan Ave. und zu- 
ri in den Grant Parf. 

500 wilde Pierde und ebenfo viele 
Stiere find bier eingetroffen, aud) 
prächtige Sattelpferde, Tegtere auf 
Koſten ihrer Eigentümer. Auſtin 
ton Las Vegas, Neumexiko, leitet 
die Vorſtellungen, denen am Sams— 
tag zur Mittagsſtunde ein Umzug 
eller Teilnehmer in voller Tracht 
unter Führung von General Le Roy 
T. Stewart vorangehen wird. 

Für die erſte Vorſtellung ſind 
ſchon alle Logen ausverkauft wor— 
den. Die erwähnte Geſellſchaft hat 
beſtändig 1500 Kinder in Pflege. 

— — — 

Deutſche Theaterfreunde. 


Die 


Beranſtalten zweiten geſelligen Abend 
in Broadway Gardens. 
Angeſpornt durch den Erfolg des 
erſten geſelligen Abends, beſchloß der 
Vorſtand des Vereins deutſcher Thea— 
terfreunde, während des Sommers 
jeden Monat eine derartige Zuſam— 
menkunft zu veranſtalten und zwar 


den zweiten am heutigen Mittwoch von Jon 
wirtſchaftlichen Bloes im Senat, be— 


wieder in den herrlichen, von 
Carl Appel geführten Broadway 
Gardens, Devon Ave. und Broadwah, 
und zwar diesmal in der unteren ge— 
räumigen Halle, wo es weder an Sitz— 
plätzen noch an friſcher Luft man— 
geln wird. 

Herr Edward Goldbeck, der rühm— 


„jo würde das tatſächlich für die Deuiſchen Kriegswaiſen Komite(Ger- lichſt belannte Schriftſteller und Red— 


näch 
für das Land bedeuten.“ 


ſte Zukunft eine Finanzkalamität man War Orphans Relief) veranſtal— 


tet werden. 


ner, wird eine kurze Anſprache hal—⸗ 
ten und unter Leitung von Herrn 


Juli 1921. 


Yns der Bundeshauptfadt, | 


Haus wird über Tarifvorlage end- 
gültig am 21. Auli abftimmen? 


Die Kricasfhuiden der Alliierten 


Senatsfinanzausihun beſchäftigt ſich 
mit Vorlage, die eine Refundierung 
dieſer Schulden anſtrebt. — Präſi— 
dent Harding hat Marinebewilli— 
gungsvorlage unterzeichnet. — Bei 
der Druckegung der öffentlichen Do— 
kumente werden Erſparniſſe geplant. 


(Depeſche der Aſſociated Preß“.) 


Waſhington, 13. Juli. Die end— 
gültige Abſtimmung über die Tarif— 
vorlage wird im Hauſe am 21. Juli 
erfolgen, und Amendierungen ſind 
nur bezüglich der Paragraphen 
zuläſſig, die ſich auf Häute, Oel, 
Baumwolle, Asphalt und Farbſtoffe 
beziehen. So entſchied das Haus 
geſtern durch die Annahme der dies— 
bezüglichen Regel mit 222 gegen 
100 Stimmen, wobei die Partei— 
grenzen nahezu genau mnegehalten 
wurden. Fünf Republifaner von 
Misconfin, Slleczfa, Qambert, Schn 
M. Neljon, Stafford und Voigt 
Htimmten mit den Demokraten gegen 
die Regel, während drei Demo- 
|fraten aus Rouifiana fi auf die 
Seite der Republifaner itellten, Nadı 
der PVorausfage der Führer der 
Republifaner wird die Vorlage ohne 
Iiwejentlihe Abänderungen zur An- 
‚nahme gelangen. 


 Sarding unterzeichnet Marinchewilli» 
sungsvorlage. 


Die Marinebewilligungsvorlage, 
die für geraume geit den Zanfapfel 
zipiichen dem Senat und dem Haufe 
gebildet hatte und bezüglich deren 
verſchiedene Konferenzen nötig ge— 
weſen waren, ehe ſie ſchließlich am 
Montag zur Annahme gelangt war, 
hat geſtern durch die Unterſchrift 
des Präſidenten Geſetzeskraft er— 
halten. 

Die Kriegsſchulden der Alliierten. 


Der Finanzausſchuß des Senats 
wird ſich heute mit der von der 
Adminiſtration eingereichten Vor— 
lage beſchäftigen, durch welche der 
Schatzamtsſekretär ermächtigt wer— 
den ſoll, in Unterhandlungen mit 
den Alliierten zwecks Refundierung 
von deren Schulden bei den Ver. 
Staaten einzutreten. Vorſitzer Pen— 
roſe gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Ausſchuß die empfehlende 
Einberichtung der Vorlage verfügen 
würde. 

Unterſuchung der Tätigkeit der Ver. 

Staaten Handelskammer gewünſcht. 


Senator Kenyon, Republikaner 
von Jowa, der Vorſitzer des land— 


antragte im Senat eine Unter— 
ſuchung der Tätigkeit der Handels— 
kammer der Vereinigten Staaten 
und ähnlicher Organiſationen, die 
angeblich gegen die Intereſſen der 
Farmer gerichtet iſt. 

Dawes, der Sparer. 


Budgetdirektor Dawes geht mit 
der Abſicht um, einſchneidende Spar— 
ſamkeit mit Bezug auf die Druck— 
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Ter Tampier der American Line 
DMongotia in Hamburg. 


Erfchlieizen der Dan 


dels⸗Tür 


nach Deutſehland 


Neue Handels-Beziehungen mit Deutſchland werden in zuverläſſiger 
und bequemer Weiſe geboten durch den American Line Paſſagier— 


Dienſt direkt nach Hamburg. 


Als die erſten, die nach dem Krieg wieder direkten Dienſt einrichte— 
ten, haben die Schiffe der American Line ſeit Dezember 1919 noch 


keine im Fahrplan vorgeſehene Fahrt ausgelaſſen. 


Dieſer Rekord in Zuverläſſigkeit bedeutet viel für eine Geſchäfts— 


reiſe, wenn Zeit koſtbar iſt. Er ſichert auch regul 


Ablieferung von Fracht-Sendungen nach und von D 


äre und prompte 
eutſchland. 


Sie landen in dem Handels-Zugang von Zentral-Europa ohne Paß— 
Schwierigkeiten in anderen Ländern, die auf der Ronte liegen. 


Die Linie, auf der Sie fahren, iſt die älteſte, welche die amerikaniſche 


Flagge im nordatlantiſchen Paſſagier-Dienſt führt. 


Sie finden auf den Dampfer Mongolhia und Manchuria vor— 


züglichen Dienſt zu mäßigen Raten. “ 


Ter neue Dampfer dritter Klafie Minncetfahdan von 17,200 Tons 
nen gewährt ungewöhnliche Akkomodationen auf einer Bafis öfonomifchen 
Kumforts. 


Die American Line ift litert mit der MWfite Star Line und der Ned 
Star Pine in der International Mereantile Marine Company. 


AMERICAN LINE—New York nach Hamburg-via Cherbourg 


$ahrten: 
Manchuria 
25. Auguſt 


Aongslia 
28. Juli 


Minnekahda 
11. Auguſt 


— 


WHITESTARLINE Wı „az, 7 REDSTAR LINE 
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Chicago: %. EC. Brown, Reit. Ball. Agt., 14 North Dearborn Street 


ftern zum eriten Mal mit der Be: | 
wahung ton Gefangene. betraut | 
mar, hatte den Auftrag, außer auf 

Oufenberg noh auf einen anderen 
&efangenen, der dem Nishter in einer 
anderen Sache vorgeführt morben, 
war, aufzupafjer. Maf idler une!, 
aufgeflärt. Art gelang e& Gi jenberg, | 
fih, vermutlich in dem Gebränge, | 
welches auf dem Forridor vor dem | 
Gerichtsſaal hecrſchte, zu drüden. | 
Silberzahn entſchuldigte ſich damit, 

daß er glaubte, einer der anderen 

Hilfsmarſchälle kümmere ſich um Gu- 
ſenberg. Infolge des unliebſamen 


Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem fo It, fo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſi. ECurer lie 
und Gurem flünfttgen ®Md, fofort einen auberläffigen Gpegzialiiten - - 
au fonfultieren. Vernadläffigung Mi gefährliger als Kraniyett. Es 
mag eine einfade Nufgabe fein, Euch jekt au Helfen, aber wenn Ybz 
Eu feioft vernadläfiigt und Eu nicht jebt richtig Behandeln laht, 
fann Euer Leiten undeilbor werden und Jhr mögt Fuer ganzes übrb 

m ges Leben zuinieren. 
a Eeit mehr ald 20 Yadren habe I die Arstlide Prazid m ehren 
vun hafter Meile ausgeübt und Niemand Iebt, dee mahrbeitägemäh * 
a ların, dat ih je ein Weripreden gab, das Ih nicht bie. Da is bie 
u birchte VBehaudlungdweile anmwende, gelangt meine Arznei bizeit 
um &ike der Kranfdeit, ohne in den Magen gu lommen unb dig 
erdbauung au ftören. 
IM veriprede feine ummögliden Auren, Id verwende einfach die dur jahrelange Erfahr 
eung erlangten Renntniffe in ehren» und gemiifenkafier Weile. 
Denn Ihr erihöpft and elend feld, wenn Ener Rräitesuftonb End ohne Die Energie 42 
ſen hat. Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfrcuen; wenn Zur jeneB Gerünfl volltäm 
diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenewert erſche inen An — 


| 


Der Präfident betonte, daß dur, Ein großes, abivechälungsreich:s Jofe Danner wird ein furzer paden- Vorfalles murden natürlich Tofort | gang aieit, was Euren Iuftand nerfquider hat, lommt and (rent Darüber mit mit 


Wilhelm und Amalte Schmidt, Minber, 
mi 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Richard Stahl 

im Alter von 44 Jahren in MeNaughton, Wis., 
plößzlich geſtorben iſt. Beerdigung am Don— 
nerstag, den 14. Jul, 2330 nachm, dom 
Trauerhauſe, 821 NCentral Vart Ave. nach 
Waldheim. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Etahl, geb. Fenske, Gattin. 

Dtto, Fred und Walter, Ninder 


Anne, 


Tanfiagung. 
Für die prompte Auszahlung bes 

gelde3 für unſere unvergeßliche, liebe 

Roſa Kotzenbauer 
ſprechen wir dem Fidelia Unterſtützungsverein 
Mr. 1 unferen inninften Dent aus, und en 
pfeplen diefen als joliden und Teiltungstähigen 
Verein Jedermann auf da3 Märmfte, 

Anna Ahrens und Mofa Hall, 

Qödter, 


Eterbe: 
Mutter 


Geſtorben. 

Auguſta Bretzlaff, 
im Alter von 860 Jahren; geliebte Schwieger⸗ 
mutter von Frau Minnie Breblaff, teure Mut— 
ter von Guſtave Bretzlaff, Frau Auguſta Auſch 
und des verftorb. Er "ie Breplaff. — Weerdis 
aung am Doimerstaa, den 14. Jult 1921, m 
2 Ubr nadım., von Zrauerbanfe, 4134 U. 20, 
Str., nach dem Concordia⸗Friedhof. dimi 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unfere teure 
Gottin und Mutter 
Amalia Elimer, 


welche heute vor einem Jahre, 
1020, geitorben ift, 


am 13. Zuli 


nicht nur bie geplante Verringerung | wir fpäter nod; befannt gegeben. 
der Eteuerlaften unmöglid) gemadt,| %.; der Eintrittsfarte, die 50 Cents 
m. auch die finanzielle Stabiliz |foftet, befinden ſich noch zehn Ceu— 


tät — Landes gefährdet werden pons, welche den Inhaber berechtigen, 
würde. 


10 verſchiedene Luſtbarkeiten im 
— — — — zum halben Preiſe 
Präſident fort, „ich weiß, welche Ge— Diefe Eintrittöfarten find jehzt 
| fühle mein Herz bewegen und die Her» |fekon bei Frau Kohn F. Schott, 
zen des dankbaren Volks; aber kein 5000 North Leavitt Straße, Phone: 
denkender Menſch, der mit den Tat- Ravenswood 837, zu haben. 
ſachen vertraut iſt, iſt jetzt bereit der Scheds für die deutſchen Kriegs— 
geſundheitsſtrogenden grohzen Vaſſe waiſen ſchide mon nach wie vor an 
Forum a ER [ie Basen —* Kußwurm, 
ſammenbruchs des Bundesſchatzamts BE ⸗ * 
weitere Entſchädigungen zuzuſprechen, 
durch deren Bewilligung das ganze Somm erfeſt. 
Volk leiden wird.“ ee cr aan 
Der Präfident erfuchte um eine) ie eb.-Iufh. an —* 
‚NRücvermweifung der Vorlage an den | Meinde (Falter Di. At. —— 
inenzausſchuß. Wann eine Bonus, feiert am kommenden Mittwoch. dem 
bezahlung moglich ſein wird, deutele Juli— un BAHR Sr, 
der Präftbent nicht mit Beftimmtheit | TE in Rolges — — —* 
an, betonte jedoch daß vorerſt Steuer: | INA Part Boulevard. Es wird er— 
betringerungen, die Refundierung wartet, daß der Beſuch ein reger 
der Kriegsonleihen und die Regelung ſein wird, iſt doch für allerlei Un. 
der Schulden des Auslands arſolgen terhaltung und Vergnügungen ge— 


z x j den. So wird der neuge- 
müffen, „ebe twir unferem Schahamt | |Orat wor neu— 
Hab arimdete deutich jingende Männer- 


eine Laft aufbürben können, wie fie 
in der Bonus-Vorlage vorgeſehen iſt.“ 

In entſchiedener Weiſe ſtellte der 
Prafident die von gewiffer Seite er» ı 
hobene Beſchuldigung in Abrede, die | 
Regierung habe die Kriegsteilnehmer 
und namentlich die Kriegsbeſchädig— 
ten vernachläſſigt und wies durch eine 
Reihe von Zahlen nach, daß für die 

Kriegsbeſchädigten und Verwun 

Geiwidmet_bon deinem die nie dergeffenden ten ſeitens der Regierung ſehr viel 


Gatten Frank Eltmer, nebſt Kindern, getan wurde und getan wird. 
— — — Im vVerlaufe einer Ausführun⸗ 
Mue hoefei h Son | Stenergejegen ein, die der eigent- 
Ihe Zivedt der gegenwärtigen Sen— 

1458 Belmont Ave. el. 2ate Biew 68. über, dab fo wenig mit Bezug auf 
1325 Clybourn Ave. el. Tiveriey 2900. die Verringerung der Kricgsiteuern 
necndet und Senator Penrofe den 

Antrag auf NRüdverweifung der 


Die Etunde Tam uns biel au früb, 
Loh Bott, der Herr, beitimmte fte, 
einend leateıt wir dich nieder 

In dein ftilles Echlafgemad), 
Menſchenhilfe mar berncebeng, 

Denn der Ehöpfer riet dich ab, 

Du fandeft bald den ftillen Safen, 
Den noch ein Lebender entdedt, 
Und unter Blumen folift du fchlafen, 
Dis dDih ein fhöner Frühling wedt. 
Chlummere fanft in Gottes Frieden, 
Gott aablt den Dant für deine Müh”, 
Ch dır au bift von uns acfhieden, 
In unferen Herzen iftebft da nie. 


‘ 
> 


nen trat der Präjident aud) für die 
Annahme eines Tarifs umd bon 
2 ad 
Leicjenbejtatter derjejlion Find, md bemerkte, 08 
Neelie Bedienung. berrihe offene Enttäuſchung dar— 
tasfamomi* | getan worden jet. 
Sofort nachdem der Präfident 


Grab-D:nkmäler. 


angctertigt nad eigenen Entwürfen, fünltlerte 
fhe Ausführung, in jeder Breislage, Beihnun 
gen und Stoftenanfhläge frei. Keine Anzah- 
Jung verlangt. — Vrof. Joſef Rittmeyer, Aue ⸗ 
ritas eitender Monumental⸗Architett u. Vild⸗ 
bauer, 1530 Maſonie Temple Bldog., Chicago. 


tn10frmomi3mt 


Nordseite Turn-Halle. 
820 N.cClark Strasse 


C APPEL 


NReſtaurant — Deniſche Küche 


Alle Sorten Getränfe. 
nvvfafonmi* 


— — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
Tanfen ill, erreihı jhnell feinen 
Zivek duch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


or der Genteinde im Verbindung 
mit dem vorzüglichen Henſel Orche— 
ſter verſchiedene Volkslieder zum 
Beſten geben. 
ee 


Borfiht am Plaß. 


Mit Rüdfiht auf die an anderer 
Stelle ausführlid berichtete Flucht 
des mit „Pig Tim“ Murpby und an- 
deren im Pımdesgericht unter der 
Anklage des Roftraubes jtehenden 
Peter Gufenberg bat man es für 
ratjaın gehalten, Murpbvs früberen 
Chauffeur Edward Gierumn, fowie 
die früheren Roitgehiffen Teter und 
Sckfer — alias Pradford — mög 
Iıchit weit von einander in Saft zu 
balten, bis ihr Fall im SHSerbjt zur 
Verhandlung fonınt. Der Lebtge- 
nannte wurde in dem Countygefäng— 
nis in NRodford, Teter in Geneva 
und Gierun in Mooditod unterge- 
bracht. Sie werden aud) itreng be- 
wacht, um zu verhindern, daß fie ei- 
nerjeitS dem Beispiel Gufenbergs 
folgen md damit jte andererfeits 
auh von etwaigen Naditellungen 
dritter Perfonen fiher find.  Be- 
kanntlich hofft die Bundesanwalt— 
ſchaft, gerade durch das Zeugnis 
dieſer drei die beiden Hauptange— 
klagten Murphy und Cosmano über⸗ 
führen zu können. 


do die Annahme der Bonus-Vorlage Programm iſt in Vorbereitung und der Einakter von den hervorra— 


gendſten Kräften der deutſchen Thea— 
tectruppe aufgeführt werden. Außers 
dem merben einige Vofals und ns 
Hrumental:Nummern den MWbend 
verfhönern helfen. intritt frei. 
Kedermann willkommen. Mer eincı 
enregenden XIbend verleben will, pers 
fäume wicht, fi) einzufinden. 


Die „Realeſtatiker“. 


Auf dem Nationalkongreß der 
Grundeigentumsbörſen wurden 
hauptſächlich heute Fachfragen, Bau— 
ten, Maklergebühren, Stadtverſchö— 
nerungspläne, die Wohnungsnot 
und ihre Beſeitigung beſprochen. 
Ueber letzteres Thema verbreitete 
ſich namentlich Bundesſenator Cal— 
der von New York. Am frühen 
Morgen waren die Sauptinduitrie- 
viertel befucht worden Vergnügen 
aibt's die Maffe, natürlidy nad) der 
Geſchäftszeit. 

— — — 

Unabhängiger Frauenklub. 


Der „Unabhängige Deutſch-Ame— 
rikaniſche Frauenklub wird am 
nächſten Mittwoch von 2 bis 5 Uhr 
nachmittags im Kaſino des Lincoln 
Park eine Nachmittagsunterhaltung 
veranſtalten. 


— — — — — — 


| Frei für 


ſthma⸗-Leidende. 


reie Probe einer Methode, die Jedermann 
ohne Unbequemlichteit oder Zeiwerluſt 
anwenden Tann. 

Mir haben eine Metbode aur Kontrollierung 
bon Afſihma und wir wünfdhen, da Abr fie 
auf unfere Noften verfuht. Ganz gleich, ob 
| Euer Fall ein veralteter oder crft fürslih ent- 
micelter tft, vb er ſich als Heufieber oder ro» 
rifhes Altbma zeint, N *olltet um eine freie 
Probe ımlerer Methode fhiden. Gleichviel, in 
weldem Alima Ihr lebt, was Euer Nilter und 
Eure Beſchäftigung iſt, wenn Ihr von Aſthma 
geplagat ſeid, ſollte unſere Methode Euch 
prompt heilen. 

Beſonders möchten wir 'ie an ſolche ſchicken, 
deren Fall anſcheinend hoffnungslos iſt, wo 
alle Arten Inhalationen, Duſchen, Opiumyprä— 
parate, Dünſte, Patenträuchereien uſw. verfſagt 
baben. Bir wünſchen Jedermann auf unſere 
Koſten zu beweiſen, daß unſere Metbode be— 
ſtimmt iſt, alle Atemnot, alles Keuchen und 
alle jene ſchredlichen krampfähnlichen Anfälle 
zu beendigen. 

Diele freie Offerte “ au wichtia, als fie auch 
nur einen einzigen Tag unbeadtet zu lalfen. 
Schreibt jeßt und beginnt die Methode ſofort. 
Schickt lein Geld. Gebt einfach untenſtehenden 
Kupon aur Poſt. Tut es heute — Ibr braucht 
nicht einmal das Vorto au bezahlen. 


Frontier Aſthma Co., Room 106 N, 


Niagarg und Hudſon Str., Buffalo, R.P. 
Senden Sie freie Probe Threr Nethode an: 


4 ä — .- 


legung und die Verteilung von 
öffentlichen Dokumenten einzufüh— 
ren. Zu dieſem Zweck plant er die 
Schaffung einer permanenten Konfe— 
renz für Druckſachen, der Vertreter 
der einzelnen Regierungszweige an— 
gehören, damit die Drucklegung 
öffentlicher Dokumente in einheit— 
licher und ſparſamer Weiſe erfolgt. 
Ein Muſterdepartement. 


Einem Regierungsbureau iſt ſei— 
tens der Beamten, die im Intereſſe 
der Herbeiführung von Erſparniſſen 
Unterſuchungen anſtellen, die größte 
Anerkennung gezollt worden. Es iſt 
dieſes das Regierungsbureau, welches 

die verſchiedenen Regierungsämter 
mit Heizmaterial verſorgt. Die Un— 
terſuchungsbeamten ſtellten feſt, daß 
die Buchfuͤhrung in dieſem Departe— 
ment eine tadelloſe iſt und daß in— 
folge der vorzüglichen Organiſation 
das Departement im Stande war, 
ſelbſt zu Zeiten des Kohlenmangels 
den einzelnen Zweigen der Regierung 
Kohlen zu Preiſen zu liefern, die um 
zwei bis drei Dollars pro Tonne nie— 
driger waren, als die Brgerſchaft der 
Bundeshauptftabt bezahlen mußte. 

-——e. — 
Scines Amtes enihoben. 


Marſchallsgehilfe, der Gefangenen 
entwiſchen ließ, gemaßregelt. 


Hilfsbundesmarſchall Homer C. 
Silberzahn wurde geſtern vorläufig 
ſeines Amtes enthoben, nachdem ihm, 
wie in den lebten Stadtausgaben der 
‚geitrigen „Adendpoft“ noch kurz be= 
richtet wurde, ein Gefangener auf dem 
Nüdi.ansport 90. dem im 6. Stod 
des Bundesgebäudes gelegenen Ge- 
richtsſaal nach dem Marſchallamt im 
8. Stock durch die Lappen gegangen 
war. 

Der betrefende Gefangene, auf oeſ⸗ 
ſen Wiederergreifung bereits eine 
namhafte Belohnung ausgeſetzt wur— 
de, iſt kein anderer als Peter Guſen— 
berg — alias John Pryor —, der mit 
„BigTim“ Murphy und mehrere an— 
deren bekanntlich der Verübung des 
frechen Poſtdiebſtahls am Dearborn 
Etr-Bahnhof beſchuldizt iſi. Die 
kürzlich von der Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetten Männer 
waren geſtern nach dem Bundesge— 
bi ude gebracht und dem Richter Lan 
d:3 vorgeführt morben, ber, nachdem 
ſie ſich ämtlich für nichtſchuldig er— 
tlärt hatien, den Beginn des Prozeſ⸗ 
ſes auf Mitte September eftfehte. 
Cilberzahn, der feinen Boften feit 
taun. fechd Wochen befleitete und ge= 


die nötigen Vorkehrungen getroffen, 

einer Wiederholung vorzubeugen. 
— — —— 

Der Elektriterſtreit. 


Konsultation 


archolt.n und Fiſteln. 


— 
— 


Stadt war geſtern abend nur zwei 
Stunden ohne Beleuchtung. 


Nur zwei Stunden lang war die 
Stadt geſtern abend in Finſternis 
gehüllt, und ſchon glaubten die Be— 
wohner, daß eine Schreckensnacht 
mit Raub, Mord und Totſchlag be— 
vorſtehe, als plötzlich das ſtädtiſche 
Beleuchtungsſyſtem in Tätigkeit! 
kam; erſt im Schleifenbezirk, dann 
an der Nord-, Süd- und Weſtſeite 
und ſchließlich in den weiter drau— 
Ben liegenden Bezirken. Polizeichef — 
Sigmorris’ Drohung, dai; die Ver-| Melrofe Bart im März lebten Jahres 
treter der Efeftrifer-Öewerfichaft selammelt wurden und momit bie 
Nr. 9 für jedes Nerbrechen, das im 131 zerftörten Häufer mieder aufge: 
Zaufe der Nacht begangen werden | Put werben follten, haben Hermann 
follte, vor den Großgefdiworenen | Nethmeier, Arthur 8. Schnion, El: 
verantwortlid; gemacht werden wir. | ET Dienteugh und Frau A. Ivan: 
den, hatte das Wunder zujtande gas | 1°, dier der Opfer, Charles Wolf, 
bracht. Präfidenten Ser Citizens' State 

Der Polizeichef konferierte gegen Bank in Melroſe Part, Verwalter 
10 Uhr geſtern abend mit den Ald. des Fonds, verklagt. Die Kläger bes 
Armitage und Elark vom ſtadträt- haupten, daß Wolf ihnen bei Ein— 
lichen Finanzausſchuß, Wii Keith, ziehung der an ſie cusgeſtellten Zah— 


Die 


zweiter 
dlovr 


Wirbelſturmfonde. 


auf Abrechnung verklagt. 


Auf Abrechnung über die 53135,000, 
welche für die Wirbelfturmopfer in 


Banlpräſident Wolf in Melroſe Park 


jederzeit frei. 


3a derandie Bint-, Kant, nervöfe und Araniihe Krankheiten, Krampfadern, Wall 
darn- un» profiatifhe Störungen, Blafen-, Mteren. und Leberleiden, fyezitiihen Ratazry, 
i i IH habe eine der feinften X-Strahlen Maihinen im Chiang 
jolltet eine forgfältine NsEtrahlen Interfumung mit End vornehmen fallen. Lebt Euer 
ebenio‘id von mir unterfudien. Koninltation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Forcältunden: 9 vorm. bis 9 abends; Sonntags und Felertagd von 10 Dee. DIE 1 nadım. 


» 


Buwel Türen werde 
den Gtate Gtruht, 
aatTmif, 


ER (Geld zu verleihen 


! auf Grundeigentum zu den günfttaften 
| Bedingungen. 


Vorzügliche erſie Inypotheken 
aAn 55 und 695 Finſen ſtets an Hand. 


'A.Hoiınger&Co. ine.) 


Lumber Exchange Bldg., 11 ©. La alle Sır/ 
| Zelephon Nandelvy 1191, olömifafen® 


Erregte Anſtoz. 
Die 19 Jahre alte Frau Sarah 
Johnſon aus Winthrop Harbor, die 
in Marſhall Fields Spitzenfabrik in 
Zion City beſchäftigt i“, hat mit ih- 
‚ren leichten und tief ausgefchnitte- 
nen Sommerfleider , Anitoß er 


| 


DT — — — — — — — — — — —— ——— — —— —— — ———— — —— — — 


R 


und Elektrizität, ſowie Irwin „Bos— 
coe“ Knott, dem 
der Streiker. Herrn Knott wurde 
bedeutet, der Finanzausſchuß werde 
am 21. Juli wieder eine Sitzung 
abhalten, und wenn die Leute unzu— 
frieden ſeien, ſollten ſie ordnungs— 
gemäß ihre Beſchwerden vorbringen. 
„Boscoe“ zitierte ſofort die Streik— 
vertreter zum Rathauſe, und der 
Streik wurde offiziell für vorläufig 
beendet erklärt. 

Der Finanzausſchuß hatte allen 
ſtädtiſchen Elektrikern eine Lohner— 
höhung von 31täglich, anſtatt der 
verlangten 82, zugeſagt, mit Aus— 
nahme von 42, die zwar in Elektri— 
zitatAbteilungen arbeiteten, aber 
nicht als Eleftrifer, fondern al& Te— 
lephoniften, Anfpefteure, Kontrol- 
eure ufw. und deshalb dem Zivil» 
dienjt umaerftehen. Löhne von Yi- 
vildienftangeftellten Können die 
Stadtoäter nicht ändern. Der Streif 
war „Boscos” Angabe hadı ange: 
ordnet, um auch fiir diefe 42 Leute 
eine Lohnerhöhung bherauszufchla- 
gen. 

* Mer fein Grundeigentum ber» 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zmwer durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”. 


Gechäftsagenten 


⸗— „dv, regt. Sie de wegen ® 
'lungsanmeifungen Abzüge für die | FM N —— Verletung 
| Roften ber Mrbeit und des Materjalz | ter don Wilbur Glenn Voliva er. 
| gemadit habe Es feien für Ziifs aſſenen Vejtimmung verhaftet, die 
a $85,000 berwendet der pelant, dab die Arme nicht weiter 
|Reft für die Koften des Baumaterial? ‚als bis zur, Hälfte des Unterarms 
und der Arbeiter gebucht hoorden. | "UND der Hals nicht bis über das 
| Gebtere hätten aber umfonft geardei- ,  Hlüfelbein hinaus entblößt wer. 
tet und das Material fer geientt | —— und um 88 beſtraft. Der 

am 3 (all wurde vor Friedensrichter W. 
m behaupten mwenigftens | (5 Schmalfuß und zwölf Gefchwo- 
’ 89 . 

— u — 


renen verhandelt. Yran SJohnfon 
Dr. 3. M. Melamed. 





will Berufung einlegen. 
—— —— —— 


Wurde zum Vorſitzenden des Gmail von Koh, 


ztehungsansichufies der Zionijten 
ernannt. 


3 Jahre alt, Schuhmacher, Tulla 
a Senn, (9) don Koh und Nofepyine Czapa, 
ber de3 Seroifh ee von Rob, merden vom ihrer 
rn un r > Verwandten, rau Laura Tusf, geb, 
zum Vorfigenden des Zentrafaus-| 9 — 
Pe an 2 von Noß, Bremen, Schöncheder 
ihuffes der Zioniiten von Chicago Strae 9, gefucht 
ernannt. Er war der Sekretär des] ” . EROR, 
fürzlih in Cleveland abgehaltenen [ern 
KRonvent3 der Zionijten und tt ein Kari Rohjan, 
Mitglied der nationalen Bollzie- 
hungsbehörde der Zioniften, deilen|qeb. 1857 in Memel, angeblich, 
Aufgabe es iit, innerhalb der näch· Hausbeſitzer in Chicago, wird von 
sten fünf Sahre $100,000,000 für ſeiner verwittweten Schweſter, Frau 
den Wiederaufbau von Paläſtina Johanna Rohrpaſſer, Berlin IV. 
aufzubringen. In Chicago hofft Chauſſeeſtraße 92, gebeten, an ſie 
man, 85,000,000 für dieſen Zweck zu ſchreiben. Die bejahrte Frau iſt 
ſammeln zu können. in Not, ſie hat aus Riga flüchten 
müſſen. Herr Lohjan hat drei Kin⸗ 
der, Ida, verehelichte Vogt, Lydia 
und Waldemar. 


Roll: | 
| 


en — 
a” PS 
z. 


zT. 


Cofet die „Sonntaapeft". 





v 


—pern 


Beranünungs - Nentweijer, 


Miverview Parl. 


— 


gnügumgen, 
Upollo, — „Ralling Ebow of 1021.“ 


Cort. — 


„Emovoty a8 Eilf.“ 
Garrid, — „Un im ibe Cloud.“ 
Srinceß — „äbe Lat.“ 


— —⸗s 


> 


Allerhanb Ber | 


en 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: ® 


Anzetaen unter diefer Ruhril i 


Berlangt: 
Bchildeter junger Mann mit auten Xis 


teraturfenntnifien, 

Sprache 
Schrift mächtig. 
ZEN. Michigan Ave. 


3 Knaben” für Yabeling- 


engliſchen 


Verlangt: 


Departement. 
2 die 


ſein. 81 
Avenue. 


Verlangt: 
waren zu arbeiten; 
Vorzuſprechen: 1215 


vVerlangt; Yaa erbaus ‚Arbeiter im 
Central bi3 147. 
telepbor viert Midwan 4940 


Nebmt ZU. 
Verlangt 


Verſangt. 
der ſchrupp 
gintcoh 

Verlangt: 
tor; mat. 12 

Ve riangt: 


cv, 


erlangt: 
Mablen zu 
wanbdter 


erlangt 
9 seit 63, 


verlan at: 


Mittelj äbriger 
: en ımd teinmachen Tann; 
Monat, Zimmer 


ı tr. \ 
Cafebäder, 


228 


Bartender. 
Add, Ede Yen nard eir. 
Mann | 
bereiteten 
Mann 
P lochman & Wiltt, 
Guter 


Straßze 


Guſer 


Außenarbeit. 


Verlangt: 


marfet. 2 


"erlangt: W 
' Stemfiiter, 
Ntctorh SM! 

Verlangt: 
Nachtarbeit. 


kann, 


3 Be r lan at: 
beiten wi Hl, 
Serlanat: 
beit im St 
Serlanat: 
beit. 15% 
Sanmarfet : 


— 


beifen, 30% 


er Tangt: . 


Sch an id 


Verl lanat: 


yeriornten 
17 nd 
Re r Innat: 


rianat: 
fitr 


ugabe des Yohyes, 


56 


In, 


ore. 


Erfter wiäte Cafe 2 
ı m, 


24 N, 


als 


Gin’ eipeiten unter 
Schneider 
2308 North 
Now, ann din ut, crie drener Manıt, | 


Nr. i, 150 


der Ddeutichen- 
in Mort 
Krods Buchhandlung, 


6319 


‚ Eifabrı 
ftarler, 
Fabrikarbeit. 
—853 und Kinzie 
, Tagarbeit. 
Innen 
Ebrlicher, 
Dr — J 


dann 


Allaronund 
655 N. Cicero Ude, 
Bac ct, 
4 — 


Starker 


1356 Wellingto 
allgemeine 
bourn Ave. 


— — Porter 
Californfa U 
Zuverläffiger M 
en, der fhon an einem gearl 
Str. 
Ser lanat: 
ntaden will, 

! Belliugton Me 


Junger 


—X er No 


unge den Ar 


Sir. 


mi änner und Nnaben 
2% dae 


Gehilfe in Buchhandlung. 


tor.) 


und 
und 


mido | 


Jahre alt 
Lowe 


mido 


Männer, um am Wurit« 
auch Nachtarbeit. 
S. Halſted 
N. Darver, 
Station od, 


13il 1wæ* 


Erfahrener Saloonporter. ®% 
Armitage Ave. 


mid 
elwa 
*10 

tragen 


Nonditor 


ma 


Junge in 
Pine 
ua ımmacbei 

Televbon | 


23 
dofr 
40, 


deit 
10 


ve: | 


art 


rving P 


im 
ne 


Str. 
1819 


‚und | 


20 20. 


VBackereſ; 


Rolls 
iolls 


Bäck FR zur 
elephon 


ars | 
nm Me, 


sfr 
its 


var 


1167 | 
mido 


Us nachts 


dr 


Adendrot. 


und alter | 


beit, 


Mann bu nt ſch anlen Nör⸗ 
effe 


dimido 


Brod 


dimi 
md | 


Mu — Toremtoron; Kachtarbeit: 


lanat: 


ces“ auf 


tige Arbei 


Schreiht an 
Walerfown. 


Verlangt: 


k. 


im weichigan. 


VReriainot: 


1 ungar 


be an 


Berk rl: 


Farstarbei 


Gemüſebau verſtehen, 


t; muß c — 


dr. M 712 


Serlangt: 


nen 


sırbeit meſten 


679 Aben 


dpoſt. 


Verlangt: 


rei 


erlanat: 
ik ihrer fr 
Und aufwe 


Zir 
Sir, 


ud 


Männer 


u! 


Stellung jnden Männer n. Anaben | 


—„Zile 


Grundſchaufler, 
i i ı arabeıt, 


Farm 
auter 
Reichenb 
Wis. 
Tüchtiger Arl auf einer 
Abendpoit. 


Eritflafiiner 
36 426 Grar * uw e. 


Cin guter Bormanın in eine 
Baufſchloſſerei. 


und auslegen 


das 
IAd uen für 
bie 


Go 


1211 


3 176 bendpoft. | 
mido |, 
- I beit, 


Arien 
ti: 


ſte⸗ 


Farm 
wi! 


er; Deutich: | 


dimi 


Mann 
ort test und 
fowie ftadtbefannt fein. | 
' modimt | 


fe ui 
Adr 


Ic 


* bis 3 ur — 


für 


* Tlet: | 
INDIE | 


I 


“| 


fofomodint | 


Männer und rauen 


sort.) 
&ı beiten 


Unavinen u Br Bieten Kubrif Ic das Wont, ) 


Geiuct: 


Sohn 


Geſucht: 
ſucht 
pub marlet 


Schuct: 


Geſucht: 
leltor und 


zweite 
Spauld ing 

Gefudt: 
Bäckerhand 


tüber 15jährig), 
Weed Straße 


Re 


Arbe it on B 
BU, 

’ en 
auch Porterarbeit tun. 


Melferer W 
Agent; lann 
R 750 Abendvoſt. 
Geſfucht: 
Hand an 
2 57 
Junger 
wert 


ſpect 3548. 


Belucht: 
Eielle, 


Sefumt: Melterer 
Fabribarb 
Boiler 
Adr.: 
‚kann, meider & 


leichte 
fan auch 
ung eheit. 


Geindt: N, 
fucht iracnd welde 
Adr.: 

Geſucht: 


ren, 


loon oder 
Zelepbon 


Geſucht: 
Blumen⸗, Gemiiienarten und anderen Ir 
le; febe micht eu 
Stadt oder Yaııd, 
Grfabrener \ 
Kann aud an Prot helfen, 105 

Zel, J 6087 
Suter, 
Rolls 
Str, 


ſucht Stell 
Heim, 
Gelucht: 


3. Flat 


Geſucht 


Brot und 
Halſted 
Geſucht: 


andere Ar 


Rriie 


» 
’ 


in 


— 5 


Guter 


A r 
Beſchäftigung als —— 


beit. 


Mendypoſt. 


Geſucht: 


Erf 


t: geht Su als 


fucht Arbeit: 


213 


Sefugt: 


belier Iel, 


Sefuht: 
dauer de 
vinn-Glert 


Empieblungen aut Sand. 


pelt, 


Geſucht 
Roils ſucht ſtetige Arbeit. 


voſt 


Befucht:; Ü 


Sabre oit 
ſucht 
Strake. 
Gelucht: 
bildung,, 
und arbei 
beit. Frar 


Gef: : 


Beſchäftigr 
Kellner, b 
Adr.: 5 


dance 


Abendpoſt. 
Mann 
Belmont 


* 


Ste 
oda 


tnde 


Su inger r 
Realf 
t tr { 
13 Pachlhofer, 


mg; 


in ledig, 
3 195 Nbenpdpoit. 


fucht et lle; 
Diverfey 


ann fuht Ri 
Kaution ſteller 1 


» sr 
Ssudct 


eingew anderter 
Nobert Soictichet, 


Elebva 


Hinter 


Calfon 


dr: 


N a riner. 


2 iner Tentfbameril aner 

* 

r Branche 

: 9 562 Abend: 
Bi 

Grite 


zur er 


Deut 


Mann 


Telephoön 


au als 


erite 


Arbeit fir meinen, 
Wailand, 7 
midofrion | 

ce Sand, ! 
tert 


741 


fan 
1615. 
1331 


VDEr 


Telephon 


Stelle 
Telephon 


Bader 


6133 nn. Aive, 


tidofr 


Haus herum, 


eug 


Werlz 


ı dert! 


etelle ın 
srant nach 


f Hafti aung, 


I 


bt 


fah: | 
ofr 
| 


Sa— 


nr 
„so, 


mido 


vertraut 


n Lohn 


26 v % 
S 217 > bdport, 


kan 


Adr.: 


mit | 
ton, | 


tes 1 


tiner, 


mido 


Arbeit als Nüc 
midofr | 


ſucht 


"erit eimn 


46 


Sabre Eria 


„Bel: ht: Br junge — fuchen Saı 


oder Anni 


(s TIOLTE 


und Kainter 
Schreibl 


traft. 


" Grefucht: 


torbl 


Erfo — Na 
ſucht Arbeit 


Geld i dier r 


Wurſtuachet; 


Aale 


Fear 


Ude 


+ WM bicago, 


Sudion 


er nanbert: 


* 


fur 


Is 


Grie 


1m 


und | 


Mittelſchul⸗ 
Stenograph 
prechend 


ar - 
Weolls 


treu 
Mrs 
ir. 
dimi 


2 Med; te 


erorator 


der Kon 


11j! 
Stelle 


Ave 
‚mt 

ala 
An 
fonnwdimt | 


Franen und Mäbchen 
Anaeigen unter dieler Rubril 2c da& ort ) 


| für 


| Küche, sofort. 


| batz 


I zu | 


für Ein 
bat, 


. ſchen. 


* t und 


und 


beit, 
IR. Monticc 


npit» 
beit; 


‚fen, 


| von 





Faden und Kabrifen 


Verlangt: 


paden; 
166 N. 


Nerlanat: 


Keffiererü 


M Iwamıce Me, 


Serlangt: Mädchen 


Sonthvort Avbe. 
Madchen 
nähen; 
im nufee I * 


gege 
Str., 


"erlangt: 
Shares zu 
Porn, 2107 


Madche n 
Mig. Co.,1 


Berlangt i 


Leather 


Verlangt: 


1105 


Ye riangt: 


t in 


mer und Soft. 


yüd terladcı L 


für 


Mädchen 
Enlı 47. ir. 


Snüdcen fiir Wäderei, 
57 Irving Karl Blöd. 


Frauen und Mädchen für Caı 
ſtetige Arbeit. 7 
Mau Str 


Mallow 


Nur Öhalter 
Bene. 


und 


'$15, 


idh⸗ 
Co. 


und 
— 
mido | ” 


3148 
midoir 
indow | 
amier 
modimm 


Weſtern 
3. Floor. 

midoft | 
die aut „näben fünnen. * 
Stoch, Zimmer 4. 
dimido 


3 Yın 


modimi 


| für 
ter Ye 


16744 


Haus 


4 9 
4639 R. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anaeigen dier dtefer Rubrif 2c dag Wort.) 


Yüden unz Fabrifen 


Examiners 
Damenkleider. Gute 
und 10 Prozent Bonus. 
Arbeitsbedingungen. 44 


— 
Nibbad Go, 
Eid Marker Straße. 
midofr 


Angenchme 
Stunden die 


Berlangt: Kräftige Frauen 
dauerndeBßefchäftigung bei gutem Lohn. 
| Dernell Potatocs Bros. Go, 1447 
Hudſon Ave,, nahe Blackhawk. dimi 
Verlangt: Frau in Hand-Laundry 
für Waſchen und Bügeln. 4415 
Broadway. 


Verlangt 


für 
Vorzu⸗ 
Halſted Str. 


Erfahrene Mädchen 

„linting“ der Frankfurters. 
ſprechen: 1215 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Bäckerei. Kraemers Bakery, 3434 MN. 
Halſted Str. mido 


Ianai Eine Imgc intelligente, junge 
Dame, Wwelde das Maffieren erlernen will, 
in ne eritflaffigen Aititut,. Zoll fich 
gen melden in 743 Irving Rarf Blyd. Außer— 
gewöhnliche Selegenbeit für die richtige er: 
fen. N Hleas rin bevor nat. 

N erlangt: Syerators, erfabren int 
ac GEtabliifement; Aetine Arbeit, 
ung, —— Umgebung; lebre 
Mat Ribbeet Co., 1851 Benſon Ave., nahe 
Foſter Sonahnftatton, Evanfton. midofr 

Nerlangt: Finiſhers, erfahren in erfttlaffiger 
Kleiderfabrik: ſtetige "Arbeit, pute Rezablung, 
angenehme Umgebung. Sofort nachzufragen. 
Mat. Ribbeck Co., 1851 Benſon Aven nabe 
Foſt er Hochbahnſtation, Cvanſton. midofr 

B erlangt: »räddenm am Näben. Frau Ver: 
gener, stleidermaderin, 1713 W, 21. Str. 

m . mido 

Serlangt; Yhäpdcen, 15 md 16 Sabre alt, 
m A nfertig J von Blumen zu erlernen. — 
R. E. Gebhard & Co. 322 W. North Ave. 

Hausarbeit. 
Eine gute Frau für die 

Nachzufragen 231 W. 
22 2. —2 
Waſhington Str. midofr 


Ma d ben verlangt u 


allgemeine Hausarbeit, Tein wafheıt: 
immer und Bad: muß Gnalilch 
ainter Yol. Kubi, 1222 North 
phon: Roge Vart dimi 

Verlangt; Frau, zum waſchen und reinma 
chen, zwei Tatze die Woche. Windmueller, 3008 
Belmont Avenue. 

Verlangt: Wätcherim 1019 N, 
Zelevbon: C 4142. 
serla n 1a: m ãdchen für allaemetı eo Sausors 
beit, fein waren. 44H N, Monticello Ave., 
1. lat. Tel.: Irving 8138. 

"erlangt: Neltere Frau für leichte Saufar 
beit; gutes Heim. Nachzufragen beim Kaſſie— 
rer bei L. G. Kunze, 18 E. Randolph Str. 

Verlongt: Frau zum Waſchen, 
am Montag; muß rein arbeiten; 
Bezahlung 83, douernder Plas. 
ssriaht, 5609 Talumet Avbe. Tele 
worth 2400, 


Verlangt: 


2 
S. 


erfttlafff⸗ 
aute Bezah⸗ 
Anſängern. 


Verlangt: 


für Pri⸗ 
ſch ſprehen: 
Shore. Tele: 
5660, 


zong ve. 
mido 


liumbus 


Weiße mur 
furser Tag, 
Frau =. 3% 
epbon: Went« 


Mädchen für allgemeine Sausar- 
it, nao einer Sommoer:Cotiage am Lale Mi: 
Dinan au geben: fteline Stelle nah den Som: 
merferion, Solepboniert Nard& 370 zwifchen 
9 moraend und 5 naum. midofr 
Nerlamat: ſche oder jüdiſche Fran, um 
ä — Dame zu bedienen: eine bevorzugt, die 
etwa2 Toben Ka, 4554 Grand VlIdd, 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hau ar⸗ 
eit; auter Lohn. Tel. Lake View 2238. 5, 
Ischterfeld, 3036 Pine Grove Ave. mi-fon | 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für alls 
nemeine Hansarbeit; ziwet Taac; kann zuhaufe 
falafen, 2175 © aden Ave. mido 


mitteljäbriae Krauı für gemeine 
5 md auf Mind zu adten: ante 
Seim 5449 © Michigan Me, Televbon 
Trerel 1844, 
Verlanat: 
506 


Nerlangt: 
Hanusarbeit 


m Meimmasden iund Wa— 
Varlwan, 1. Apt. 
Radchen für allgemeine Sausar⸗ 
mut Kind zu achten; autes Heim. 
Michigan Ave. Tel. Droexel 1844. 
Re rlanat: Zwei Kranen für Nafchen und Wil: 
geln, Etimden 7 bis 5, Tage die Woche: 
fietige Arbeit: S12 die Woche mit Krithitnd 
Mittaneffen, ‚Nadaufragen 710 Couth 
Pincoln — 

Verlanat; 
beit. 1954 
Vorlangt: 
arbeit: lein 


Rubins 


Verſangt: 


49 €, 


Al, 


öchen für 
Are not Sfr 
Suverläffiges 

Mafchen. 


allgemeine Sausars 
Tel. Litcoln_A87, 
Mädchen für Haus⸗ 
5843 Michlaan Menue 
Fran "auvderlöffig, 
art „eine, die Kinder 
Heim für richtige Rerfon, 
lebhon Enalewood A454 


"erlonat: 


Verlanat: "itteliührine 
fir allgemeine Hausarbeit: 
liebt: antes, fietiges 


Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Sansarbeit; Lohn 315 bis 318. 7811 
olſar Ave. Tel. South Shore 1145. mdofr 
Verlanat; Frau oder zädchen für 
dausarbeit“ ftetioer Mat, Nachzufragen: 
Oaldaie Mve,, nabe N. Halfted, 
Serlana t: Meltere 
tockwell Str, 
rlemnt: Sram für frac 
Arbeit . 


radirv 


29, 


Frau au Ninde V 46 X 
zu erfragen in der Bäckerei. 

Stunde; nt 
sin die 


ollace 
Woche. 


wmMaãdchen 
Hausarbeit: feines 
Toilet: guter Lohn. 


—J — 
’ nistleren Slters fiir 
x inter und 
ne: Süandſfid⸗e 2854 


"iR 
ı + 
"er Inne 1t: 


Dei ‚@hälferin, Die 
yerläffiner ; 


focben Tamır, 
bon awei Er: 
Walhbtenaw 


Fami 


midofr | 


Nädchen für 
uragen 


Hausar— 


ett. 


allaeıncitte 


im Store 1114 Venter 


erlangt: Witterröbrige Frau 
tern ın Witversbeim: eine, Die 
at. 2596 vort Ave. Tel. 
nachm. 


als aſushäl⸗ 
J Uinder gern 
zouth 
ommt nach 
allgemeine Hausar— 
Jarvis Ave 


Verlangt: Mädchen für 
beit, autes 16509 
Rogers Vark 56 


Heim 
dimi 


für Haus—⸗ 
1051 W. 


Verlaͤngt: Frau mittleren Alters 
arbeit und awei Minder zu beſorgen. 
) Phoͤne: Wen worth 4298, 

1211104 
allgemeine Hausar— 
674. 
nr für allgemeine 

s meint. Beauble 

auderläffigen 

J — 

Verlangt: renes idchen hir 
meine stelerenzen, Tel, 
4285, 5244 Sonth Rart Ave., 3. Apt dimi 

Serie 6 idchen für leichte Hausarbeit 

f Nınderi. 4223 Gladys 


Mädchen für 
Garfield 
Pausart⸗ 
818 die 
Perſor 
dimido 
aliae» 
Trexel 


Erſah 
Haus it; 


5 „kad He Ti fm 
5654 Roscoe tr, 
sry 


e3 t 


Tel 
tefſen 22 


erlangt: ne Haus Surs 
beit, morgens 7 
abends 


5720 


— dh: n für allgem ci 
‚oder den ganzer Tag. 
na Saufe gehen, Oppenheimer 
South Part Ave dimi 
Serlangt: Mädchen für allgemeine daus ar 

* feine Babies, 1. Apt., 2010 


ide, 


feine : 
Scan: J 
tleine Fami 


5130 N. Drale 


ullgemeinte 
53immer Bungalow. 
Tel. Monticello 
——— dimi 
Verla nat: "Mitteljübrines Mädchen oder "Frau 
tr allgeuteine Sausarbeit in einer 
von zioct Erwachſenen. Beſter Lohn, 
mmer und Bad. 26 S. Hamlin 
1107. 
Verlang it: 
Den v 


Privat⸗ 
Abe. 
1ri uwæ 
ittejährige Frau, welche das 
tebt; auter Yobn für palfende Pers 
Yrowns Korner, Chicago Hrights, 
dimido 


Führung 


rau oder Madchen zut 
paushaites ın sur Hidlis 
nung von zwei siindern, rau tagsüber beſchäf— 
igt: lein Saſchen, doch Bügeln; feine Sonn⸗ 
tagsarbeit; mußß zu Daufe fin' Tun ) 

enern Le. — dimi 
aut deu th und 


veit, amii 
Tleir eg Sn artınent: 
Köchin fein. Eine 
Zelephon ılinaton 
dimi 
Suter 
Str. 
ze ß mo dimi 
Erfabrenes Mädchen oder 
gewohnliche Hausarbeit; fein fohen; qus 
bone Sogers Barf 4259. ir. 
Rewgard Abe. 10ju11ı08 | 
Derlanat: Jun 1ges Mädchen für allgemetne 
arbeit tettac Ziellung: angenehmes 
Heim und auter Lohn dem richtigen Mädchen. 
Spaulding Ave. Tel.: Irving 966. 


Verlangt: 


Anes Ueinen 


Serlangt: St ısbälterin, Die 

Um ct, ur deicte Daran 
drei; feine 
lein Waſchen; 
zltodent 
1506, 


Kinder; 
mub aute 
bevorzugt. 

erlangt: 
Lohn. 


Hausarbeit. 
Diviſion 


Fran für 
Gordon, 1747, 


Serianat: 


modimi | 


Werlempt: Ara oder Yhaddıen Mir naches 
sin ben, lann friih eingewandert fein und auf 
Wunſch Nachts heim geben 2637 Prairie 
Avenn 2 modimt 


Berlanat:  Griabrene auter Kohn. 
mo—do 


1901 Milwanlee Abe nme, 


Rüden fir weite Arbeit, antes 
rairie Ude, 


Heim. : Mb, +»... modimi 

— Gute Short Order Aochin im 
Reftaurant für adtarbeit von 5—2 Ilhr. — 
148 W, North Ave, 10jl1we 


Röchin, 


Bezahlung 


finden 


jeden Mittwoch, 


| arbeit. 


| baten 
mot. 


— — — — — — — — — —— — — ——— —— — — — ———— —h — — — — —— — — — 


leichte 


ode 


Yıncolm 4098, | 


Rhone: | 


dimi | — 


Immd 82.50, 


1648 


allgemct, ! 
Yaf e| 
di mt | 


Kan | 


4333. 1 _ 


Fantilie |‘ 


Zel. | 


Frau 


— —* 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen ar biefer Nubrit Ic das Wort. 11.) 


Sefucht: Sentihe Frau fucht Etelle tansüber 
als Haushälterın bei Herren, wen auch mit 
stindern, 5110 9° Winthrop Ape,., 3. Ant. 

midofr 


Sefucht: : Aımge. Mädchen fucht Etelle als 
Stindermädden oder leichte Hausarbeit, Peters 
cin, 2105 Dignood Str, nabe Garfield Yve., 
1 Vlod weltlich von Sheffield. 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen Inden Itetine 
nücdenarbeit bier oder in Zommerrefort. Vitte 
felsRt vorsufpredhen. 3301.N. Marfhfield Nve,, 
2. lat, binten, 

Wefncht: Eine Frau zum Nachfegen für drei 
Kinder und Waſchen für einen Monat. Nach— 
zufragen: 1737 North Park Aven, 1. Flat. 

mido 


Weſncht? Waldfran fuhr Waichpläte, 7 
Etunden den Zan, $3.25 (12 Uhr Lund), 
656 28, 18. Str., Vaſement, Front. mido 
Gefucht: Deutihe Frau ſücht leichhte Haus— 
arbeit, tagsũber. Nicka, 101 W. 44. Str. 
Geſucht: Kochin fuhr Plan, Buſineß ch 
— Reftaurant, Morgerarbeit, Zel.: Divers 
ſer 4064. 

a: Frau, qaute Mödin, « 
allen Hausarbeiten, fucht Stelle; 
fchlaien. 1823 Barıy Nve,, 2. Flat, 
Sefuht: Gute wungarifhe, Köchin, 
tunden, lkeine Sonn agarbelt, fucht 
9 anf Etr., hinten. 


Gefucht: Dentfche Frau ſucht 
Telephen Lake 


aut ür 
aubaufe 


au 


furze 
Stelle. 


midoft 


Arbein für 
View 4701. 
dimido 


"Rerlangt: : Eine aebildete, mitte »lführiae Fran 
wünſcht autes Heim in Tauſch für leichte Haus 
Mer: 3 189 Abe ndpoft. dimi 

Geſucht: Frau, gute Nocin, fucht auten prie 
PBlak vder als Sausbälterin in fleiner 
Familte, Mrs Hoffman, 2010 Larrabee <tr. 

modimi 
ſucht Plab in 

Lunch oder 


weite Nödhtn 
ſür Buſineß 


bis 12. Mrs. 


Gefucht: Gute 
Reſtaurant oder 
% achtarbeit, bon 5 Soffinan, 
2010 Larrabee tr. modimi 
—————————————————— 


Stellung ſuchen Ehelente 


Anzeigen unter dieſer Ruhbrut 1e das ort.) 


Wefucht: Junges Ebepaar, frifeh Angewan⸗ 
dert, ſucht Stelle, Frau für Kochen und Haus— 
arbeit Main für rgendwelche Arbeit. 1106 
Nerd Springfield Ave. Phone: Belmont 1050. 

modimi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
Anzeigen under diefer,, Nubrif IRc die Kette.) 


ff File. 


Fıbıs dentfch-umgar. Tügı. beite Stel 
‚on für Brivathäufer, Hoteld und Reftcurants, 
540 North Mde. Tel.: vincoln 2160 4ia* æ 


Nnterridht 


imzetaen unter diefer Rubrit 1Sc _be e derle.) ) 
Verlangt: Junge Frauen, 

um Kranfenwärterin- Kurs in großem Hoſpital 
im Chicago durchzumachen. Vflegerinſien er— 
balten $7 dent Tag Wir fenden Euch aerıte 
Natalvg md neben alie weitere Muslunit. — 
Nseftfide Sofpital, 1-50 W. Harrifon Etrabe, 
Chicano, 1jltı nt£ 
Umetricht zu umnleruchem Geigenſplel Ur 

thur Hirſch. 637 W. North Abe. Lincoln 5147. 
ddealufoumı® 


Perſönliches 
eNinsergen unter diefer Nubrif 18 die Bere 


Freie Probe! 


Yung:Wirture Vir, 68619 «abfübhrend). 
Beizeiteı genommen, berbiitet eine Grfältung | 
die unter Umftänden Yınngenentzündung, Site \ 
fluenza. ſeuchbuſten — fe! 
entaimdung zur volge Laben faım 

Bring! Diele Anzeige au ®. G. Eeyıarth, 
Sbarmacift, 3501 Lincoln Ave. Efe Gornelta | 
und Nord Hernitage Uve. für freie Mrobe; 
eder jhiden Sie mir einen Dime und ich 
finde "Ronen eine Bertuhsflaihe meines bes 
wührtendausmittel& portofrei dDeiseiben za zu. 
Eine 20° Flaſhe verfende für einen Dollare 
ſchein, Chef oder Money Order. Upoıbefe 
offen: 8—12 vorm., 2—10 abends. 

13apıni? 


Chron. Geſchwüre, fene Wunden 
der Veine geheilt nach einer nenen Behand⸗ 
lung, Nein Schteiden, fein Mbbalten bu Ges 
fhäflt. Verbinden einmal die Ysode, Stun: 
den; 5:00 bi3 6:50 abend®, Ar der Apotbefe 
600 N. Wells Ci. mittags. Uinamt 


“ Beutih-Tofterrei: er bat eine der ſchönſten 
Notgeld-Zammlungen bon über 800 Gemeine 
Schreibt. %. 


den in Oeiterreid au berlaufen. 
13,16,17,20,23,24j1 


Rempiner, 1829 Sheffield Vvenue. 

Wer ann mir im feiner freien Zeit eine 
Zeichnung ſür eine große Eidbor mahen? Adr. 
3 107 U bendpoſt. 


Aaufi Zoupees eruen, 
Böpie u. ſ. w. direft dom Fabrilanten. Reelle 
BVedieutug, bitligſte Vreiſe. Tel. Lincoln 1324. 

John R. Brown, 212 W. North Ude. 

10fep, nllafon® 


roirflie Yinderung md Autor in 
Beterfons Schuhen nd Yuß-Spe» 
atelitäten 23 Süd Wells Straße ebener 
Erde. Spre chſtunden bon 9 bis 5 Uhr mie 


Schöner, Meicher Haarivuds. ſowie Aarte, 
weiße Binde werden berı irſacht durch die 
echten Haemozon-Bäder“ von Theo. Pilgram, 
3808 Osgood Str. Tel.: Budingaham 1507 

4in, famirmt 


\icberfek ngen, amtliche 
Affidavits werden ausgefertigt 
8iel, öttentliher No— 

Wafbingion Eier. MORD | 9a 


 Zranstogmanon, 


Es it 


Sollmanten, os ! 
alaubigungen. 
ven John 
Lar. 226 3. 
Titice. 


— —— — —— 


An vermieten 

Am eigen unter dreier Aubrit Inc die Selle.) 
Su vermieten: Moderner Edftore für Apo— 
thele, Saloon oder iraend ein Gefhäft: wenn 
aewünfht auch Flat, 3857 N. Weſtern Ave. 
mido 
feitie 
mido 


Zu vermie cien 
un ider. Tel 


m joderne nes S-yimmerflat: 
Lincoln 3126, 

3u bermieten: Vier Hinterzimmer, 814. 
1404 Mohawl Str. Tel. Diverſey 2146. 

Sernticte 4 zimmer, Toilet, Gas, $13, 
Nernon Ave, 

Schöne immer an fanbere 
große Kühe mit Bord md Pertsimmmer für 
‚ leichte. Sanebaltıma,. 2.14 Greendico 
ttabe Zont ort und Wriabtwood, sjl2wX 


Zimmer und Noard 
namen unte er Dieter "ırbrif I8c Die Setler | 
 3u vermieten: Sauberes luftiges 
Zimmer an einen Mann ala Allein: 
‚mieter bei gauterx deutiher Familie, 
Bad und eleftriiches Kit. 2437 Ber: 
tcau Ave. Phone Irvin 7238. mi— ſon 
bermieten: Zü Zimmer, feine Stoit; 
s Seim für befferen, anttändigen Gerrit 
\ 1446 Sedgwick —A 3, Floor. | 
auf Wunſch Voard. 


ete Schlafzimmer, 
Wolfram Str, na’e Sonthport, oben. 
13,15,20H 


"erimiete einige Da @baltıı naszimmer zu $2 
1357 Adams Str. mido 

Zu vermieten; Ein möbliertes 
Garfield Avbe. Tel. — 


2331 
mifrfa | 


ues 
ones 


Zimme rflat. 
5871 
miboir 
' Zimuter, 
zimmerflat, 


Ave. 


3n vermieten: Großes möbliertes 
Gas, Eleltr. und Telephon, und 24 
Gas und Nsoffer. 2221 SInbourn 
Nermiete möbliertes HSimmer an Rrau mitt 
‚Teren Alters, beſchäftigt: Küchenbenußgung. — 
2 waulee Aven, 2. Floor. dimi 
Su bermieten: Moblierte Zimmer für leichte 
Haushaltung, gegen größeres Kind fein Gin: 
wand, Nabaufranm nur 3—5 naymittags. | > 
2049 Tadton Str. di—fa 


Dimido | 
Sausar: | 


— — 


Zu mieten geſucht 
(!inseraen unter dieler Aubrif I8c die | 
geſucht: Mann wünſcht 
immer zwiſchen md olanß, 
ver: arbeitet nachts. 5044 So. 
State Er. mido 
Zu mieten geſucht: 5 mit 
Bad zwiſchen Rorth Avpe. Nords 
Altgeld Str, 3878. 
midofr 
gefuhbt bei einer 
Adr.: Rn 754 Nbendpoit. 
YRann fuht Zimmer, 
bei Wilwe vorgezogen. Adr.: R755 Wbdpolt. 
In mieten nefucht: 2 Brüder wünfhen ein 
4 Zimmer lat mit Bas, in Yafe View vorgac- 
zogen Sumſer, 5006 Berteau Abe Tel. | 
| Kildare_ 6556. dimido | 
3u mieten "aefuct: Zwei Zimmer für Vater 
und Tochter mit Verpflegung bei beſſerer Fa— 
malie in guter Nahbarihaft. Wdr.: Me 
Arumas, 731 Irving Rarf Blvd., Apt. 11... 
dimt | 
ee En ee ea — —— — — 


Colider 
Wentworth 
Fred Gran, 


IRu mieten 
Vott; 
A 
oder 6 Zimm er 
und Belmont, 
ſeite. 958 Tel. Lincoln 
Kleines Schlafzimmer 
* Witwe an Nordſeite. 


3u, mieten aelucht: 
bei Witwe 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. | 
| (Mnzetaen unter dieler Rubrik 180 die Keile.) | 
| 


Yet Kbteiten irgend etiten Artifel, wehber 
eine Echneide nöig bat. und mahben chenfalls | 
Reparaturen am folden, Große Auswabl in F 
imporsierien Stablwaren: Altefter Yaden diefer | : 
Yrande tır_ Chicago, 

Kraut & Dobnul 

ınener Geihäftsplug: 325 Eid Clart Straäße 

| Sof.tsnmitı® 

—— — — — —— — — 


— — — — — 


Billard. und Vocket-Tiſche | 
| 


“eipen ımt?r Dieter Rurhrif 19 die Arne ı 


Billaro-Tifbe au verfaufen — yganı neue 
Caronı oder Rodet mit vollftändtaer Auzitat« 
tung: nebraudte Tilbe au berabarfehten Brei, 
ſen: Kegelbahnen PRillard- und Rearihahnen: 
Bedarfsartikel veidte Bablunnen 
| er Prunamid:Balfe-Kollerder &o 
v23 &. Wabalh Abenae. Gabalb 7uen. 
ı1jant2 


060: 


10920 


Herren; ebenfall& | 1 


sive.}a 


I känft 


Sonntags. 
Monticello 


dale 
—— — — — — 


Abendpoſt, 


Möbel, Hansgeräte m. ſ. w. 


En⸗ eigen unter diefer Huhrıi 


— ‚Nofte Gcelegendh:t für junge 
Mub verkaufen: 5 Zimmer Mübel, prahtvolled 
Epicler-Klano und Rı.ten, ein großer doppelte 
@ rin; Fhonograph mit Necords undDiantattte 
Records 
Parloer Suite, Eßzim— 


Nadel, fpielt alı. 
Ehenfalls neuefter S— 
mer⸗Set, 


Chicago, Mitiwoch, den 13. 


Vettzinmmer@etd, 


Kloorlamvde, Gardinen uf, 


Taufe aufammen oder einzeln au Eurem eigc» 
Verſäumt dieſen Vargain nicht. 
Kedzie. Ave. 

vAl2 Ysilton Nug $32.50, 
Run $25, 8.3x10.6 Wruffels Nun $18 
9312 Wrnffeld Nug 


nen Preis. 
Mefidenz 1022 ( S. 


a Rııg $28,50 
15 
Wruffels Rug $15, 
$14,75, 


for Nun $28.50 
befte Auswahl, 

er, Narsin’e 
Inmbı & 70 


tom 


012 French Wilton Rug 866 
4.03 10.6 
9x12, Roygl Wilton 
7.6x9 Axminſter Rug $27.50, 8.3810.6 Wil- 


mt 


Madilon Lar oder Tal 
178 N 


$e die Belle.) 
Eorvaaı! 2 


Bu  verfaufen: 


lihe Einnahme. 


und garantiert. | genommen, 
Rugs. Davenvoört, 
Alles neu. Vers — 
zu verlauſfen. Eine 
nentünter bat in 10 
mögen erworben; 
$80,000, lepten 
für Laden, Wobnung, 


ec. ___ 17imntmeE 


Vx12 Mrniniter 
—XR 


16x09 
lrminfter Rııg 
Velvet Rug $45, 


Foſter Ave., 


NReomingbaus, 
0, 8.8 > Wile | Leafe, aroßer 
frübgeitig für_die | 35 Binmer, 
Part SehtLange, 
ve, Eos 
10junx* 


profit,- 


L 704 9 
Cicero 





4CStüde Walnık — 


$125 
Simmons 
ſels Rug $15, 


Martin’, 
bus 79. 


178 N. 


Su verlaufen: 

Chapmans kleines 
klopidia. 1715 
venswood 52390. 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen:; 
Sloor. Telephou: 


Muß verlaufen: Zi 
Nug 9 bei 12, Eisborx, 
bett, 
merſet, eleganter 
Reſidenz. 2037 _ Addiſe 


Zu verlanſen; Möbel 
Phonograph, 


Records. 3122 W. 
_Bu derlaufen: 
<tr., 2. lat. 


Hu derlaufen: 
echtes Keder 
srapb; großer Pargoin. 
% ‚Nat. 


3u dverlaufen: 
Deite 


N. Salfted tr. 


3 derfaufen: 
Tiano, fait neu. 


IND 


1912 


3Stiide Cane Rarlor Eunite $05, 
land Kombination SNoblen- ımd Gasherd 550., 
Etabl-Wettitelte S10, 
9x12 Wilton Belvet Rus $32,50, 7.0X9 Artıfe 
OX1I2 Arminiter NRua $25, etc, 
Cicero Nvde, 
09x12 
Rocker, 3-Stück Hall-Set, 


GH-Zimmerflat, 
tung. 1125 Wellington Ave. 3. 


Kücdenoten, 
Lincoln 


nger 


pr 
modernes cchtes Xeder-Barlorfet, 
Rarlorofen, 


m 


Walnuß 
Nictar s Modell Nr. 10, 
Monroe Eir,, 


Baby Buggy. 
‚Sane Velour Parlor⸗Set, 
Walnuß Set, 


“Zimmer Möbel mit 
Selenenbeit für ein junges 
Ihene: Lincoln 2777. 


el, 


Dayton 


Verlaufe neuen Nochofen 


Nugs. Eidbog gar billier 


"Erbe unfer Yagr 'e don Neuen und ‚gebrausten 
Möbeln. Epart Geld in Meriter Bros 
Tel.: — 1377. 


Sboy, 2261 Lincsin Upe, 


— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſirumente 


anzeigen unter Dieter 
Zu berfaufen: 

1764 N. Wells Str. 
Muß verfaufen: Mei 

viele Records, 


1981. 2502 W. 


Zu berfaufen: 
Stroller, Geſchirr, 
Sache tt, 
IN. Lincoln 


Str. Phon 


Tegen Wegmno 


riaht Piano, Concert Grand, 
Gelegenheit. 2037 


eine 
Nat, 


berfaufen; 
er, 8 


835 faufen ein gutes Cabinei Grand Up | \ 


riaht Piano. 


Grob, 5081 Broadw 


Werfäumt nicht diefen Berfauf von 
Anzügen fir Männer und Kıtabeıt. 
— 815.00 — $20.00 — $25.00 
Beſichtigt dieſe Werte. 
nicht alles ſofort zu bezahlen. 
jetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis 8 Uhr. 


für $° 


tu 


Nladier, 


ne 


Didifion 


ce: 


verfaufe 


ay, 


Kleider fer 


tinseraen untet dieter Ruhru 18c die Berle.) 


Hyman 


216 R. 


Automobile u, x w. 


a mzeigen unter Dieter _ 
—— 200 
Bar, 
Gars in 1150 
Couve,. Starter.. 
Sedan, Starter 
Touring, Starter 
Eee Starter 
Zounrina, Tem 
Noadfter, 


1020 
1120 
1420 
1919 
1018 
1020 
Cars in 31 ; R 
Roadfter, 
Anxi Cab 
Touring, 
Touring. ter 
Koupe, <torter 
Eedan, Starter, 


6350 Cott 
Telepbon: 
Gone, Starter, 
Noadfter, "A-1 . 
Touring, U-J 

ONE are. 
Zonring, Dem, 
bediiritig ... 
Sedan, Starter, 


Gars in 


1918 
1916 
1913 
1917 


1929 


in 2751 W. 


Telephon: 
Roadſter 
Touring — 
Sedan, Starter 
Noadfter 
— 


—— 


Bar, Abzahlung. 


Verlaufe Dreadnaugh 
aut und ruhig; 
Abe. Hellſtern. 


Hunde, Vögel ı n. f. w, 


("’nieraen unter die ler 


Seltene aus fändifche 
IL armen 


in wirnderpollen 


intereffant ımıd leicht 


tanfs im Saufe (obne ftetinen Wafferwehiet) | 
| au balteır und gut ateben, 
Sorten Ysafforpflanzeır faft fters 
ton Kellefionsüberfauß billiait absnacben.— 
o 7 Uhr 
Nichinond 


Ausfunt: gern mır mu 
3 N 
804, 
Boſto 

gutes 

Store. 

Schweine in 

Ave, (56, Eier) 


3u berfaufen: 
—— wenn er 
Crawſord Ave. 


 Mebme 


Clark Str., nabe 


Starter 


ord 
WED sense 


Ertras ..... 660 
Tonnen Trucks von 8100 und anfivärts 


age 


Sairfar =, 


Cr 


Rs, 


nern 
Ocem. 


Mm 


= eich 


t ıN 


$22 


Ru 


in 


ſowie auch verſchiedene Tr. 


n 


Bt ard 


Verde und Y 


An⸗eigen unter diefer "u hrif 18 die Setle.v | 


ven, 000 bit 1800 Bı 
sagen ud Gefchirre 

miture Eo,.. 058 Mile 
3u derfaufen: 

und Erpreßwagen. Ko— 

69. Place. 


Rechtsanwälte 


r diefer Nubrif 18 die Seile.) 


Anzeigen unte 


SDebleſ E Yanıen. 3% R. YaSnlle Eir, Zel.: 
Diaiın 4847-4848. Aıdıdanmalt 
Bascıtanwult, 


oilen Gerichten, 
bungen. Aernds. 
10-3. 


Fred Blolfe 


bern Eir.. Bimmer 920 
Serman 

_deutider 

Nord Deagröorn 
Telephon: 

Abends: 625 W. Nor 


J — 


deutfiher 


Su verfanien: 27 junge erde und NWäübe 


ınDd, 


aller Met; 
nr fee Abe 


3on Eisw — N, 


mt 


Samtaa nudın., 
432 Genter Eir Tel.: 


el ae een 
traltisiert an allen Sericten 


M 


Re Hi 
Etiane, 
Central 6500 


sr 
zive 


et En: e 


Louis 


rifa und Curopa. 1572 


Rıdard U 
Salfted Stx. 
Morgens 


Tomse I. Gottlieh, 
fat 1790 58 
Tel 


Sranflin 1401 


wılliam 
Nchhtsanmwalt, 30 N. 

Beſorge auch 
Televbon Main 34. 


Otto 
N. Dearborn Eır.. 


Sanivalt 


"I. Gottlieb, deutid- ungarifer 
Udvofat, praltisiert ar aflen Gerichten in Ame—⸗ 
Nord Halſted Str. 
Diverſey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 ahd8, 


Koh DdDeumher Mdnofai 
Ede Worid Side 
9 bis Abends 8 Uhr 


j Tentfeb: -ungarticher Adbo⸗ 
Waſhinaton 
Stunden 9 


Nıdard 
Ya Ealle Etr. 
Saden in Teutfchland 


Fetitma, deutlicher 
uud Norar. preaftisiert in allen Gerichten 
Kimmer 541 
= nbends Monticello 54. 


Sun o #udau, deutic.üfterreichiid- 
— und öffentlicher Notar, 
Alle Serihisiaden. 651 Welt’Norid Atcnıre 

‚ 80des*2 


Rug, 
A 
Wörterbuch, 
Wilſon Ave. 


1928 Mohawt Str. 


wie neu, 


T ı Sir. Er 
Piano, Rugs, 

Bücherſchrant 
billig au, berfaufen, 2. 
Eimnpfide 


F ord J—— J 


Die beſte Auswähl in Chicago. 
Abzahlungen, Tauſch 
— 


n Terrier, 
Selm erbält. 241 


Fruhii 
Rechtsanwalt - 
120 ” ſeminſter Gebãude, 


Aſhland Ave. 
Gar⸗ 


5 dog | Delifateffengefchäft, bei 
Gaeberd 820, | nrifen; reis $1800, 
Colum⸗ gr derfanfen: 
10nnX* | worth VIdvente, 
—{[|- : 
Ehoimmertifc, | ne Auen 
ünde 
12 Yände Enid» Bu verfaufen: 
Telephon Nas | Treid M200. 
tincoln 6092, 
Neftanrantläufer, 
laufen, 
Str. 


Kanfe 


2046 


ſchöne Einrich 
Sloox. 


434 Center Str., 
2702. dimido 
66 Nähmaſchine, 
achtvolles Meſſing— 
Efaint: 
7:3immer 

dimido 


Mr. Schwander. 


ganze 


Grocery und Marlet, 
Firtures, es wird ſehr 
guter Warenvorrat, 
auch 


etr. Zu fanien acfucht: 


Clart Str. Simmer 


Eine gute 
183 Abendpoft, 


3 verfaufen: Gutes 
billin berfauft werden, 
dimi J 11 Simmer, 
ſpännige Geſchirre 
Doppelgeſchirr. 1545 


en 


md 
mit 15 
Pacoı, 
dimido 


Dabton 


Treſſer 


nahe 
1854 


auch 
Rugs und Phono⸗ 
1 nul ſlẽ Taufe foiort : 

ner, mie Nordfeite, 

lat; 


Faar, 2011| "Fu verfaufen: 


weſtſeite, wegen 


ſomodimi Abendvofſt. 


und Player 
Straße. 
10jl1mE 
Gasofen, Vetten, 
1625 Larrabee. 
Gav*F 


Ruags 
ſchlechter Geſundheit; 
Lafayette 5194. 


Zu verfaufen: 
| pırtv, 
Weſtern 
Blue m 


Avde., Blue 
land 72%. 
. Burnilure Menue. 


25ma*E sn verkar ef: 
teilen Store mit 
Flat 
82100, 


lat 


2058 Dayton 


brit 18c die Beile,) In verfaufen: 
gain, 2102 


billig, — | 
i mido 
g20 vVieltroſa, wie 
5. al. u — er 
ſomom erlaufen: 
Tr ins, Icecream;: 


Hinderbett, | = 05 oe 
und andere ten 3057 GElybouri 


Floor, 5010 
3413, 
dimifrfon 


pradtvolles —VT 
auch Haus iſt zu 
Addiſon 
dimido 


Larrahee 


haus. Vorqzuſprechen 


Arbeit das 


Einlage, 


| Tartner verlangt 

Ele Binona Er. | ner=, Enien 

Tmai*k in Ghicago. Zu 
Abe. nahe 36. Str. 


Chirurg. Rı nſtr rume nte 
mit $: 500 bis 


poration gefucht. 


3u berfaufen: 
ofen, Doppeldert, 
und Moulds 


Ihr — 
Kaͤuft 
billig. 
& 6, Pen 
Late Str. * 

23in* 


In vertanfen: 
neu. Auslunft im 
Sillig, Tel. 
Veſabhle bar 
Regiſters. 


ril 18c die gerle.) 
200 — a 
für 


Abenue, 


Te 


310 
300 


nennen... 


3u faufen 
— — tics im critl 

* ſchulde enfrcie 
Glarf Straße. | men, Werte $25,000 
8285 | 178 Abe udp oft, 

200 |< 

340 Kotte i Ice fferfont, 

400 ® 

2. — 


Q—— 


laffige 


Bu verkaufen: 
bis 35000 quf gutes 
IM. Koch. 1572 %. 
Grove Avenue. — — —— 
BRD. 50.0 
195 | (Nırzeigen in diefer 
"Beirats ach dh: lleı 
mit eigenem Geſchäft 
einer allernitebenden « 
55, evangeliſch, zwecks 
| mögen eriorderlich A 
ften Prief bis Zamtstar 
ten verbeten. 


roparı itur—⸗ 
Nims. 


adiſon 


7466. 


Ziraße, 


nn... ren. 


Heiratsgeſuch: 
| nicht reich 
mütig, ſucht ebemöolche 
s 4. ltae “ itwo t 
Tenlers, allige Antworten 
Tauſch. Seiraſsgefuch: Junge 
fonmifa | Defannt zu werden 
: ; a ü ber 35 Jahre alt, 
ine lab 10: 4 
Zn Zoe Bat 16: [1 on nicht. Disfretivn 
. 1471 KG dbourn Abend oft, 
ide | 


.......n..r.. 


ohne Grundeigentum. 
Billig, wenn fofort 
6111 Norwood Karf Ave, 
Tel. New Gaftle 547. 


Bä de rei 
Boldarube, 
Sabren ein arokes Vers 
leßtiähriges 
Monat 
hop mit 2 Bricdöfen, 
Ctallung, $65, 10 Sabre Leafe; 
Käufer darf fein Bäcker fein, 

!. Flat, vormittags. 


58 Zimmer, 


Weſtſeite, 


Fur verfaufen: Calvon wegen Abreife. 
Tertsimmer-Einrichtung N. 


Bvãckere J 
—Vö 


ſa⸗immer * 
Howe 


fehen Cie 
es bezahlt ſich. 


Geſchafte irgend welcher 
Telephon Lincoln 465%, 


Neliable Sales Company, 
Eine Büderei, 1.9 No. 
510, 

Bäderei zu berlauien, 


4 einfpännige 
und 4 


Noomingbaus, um 
Aaenten berbeten, _ UT 
ferten_au_Mdr.: 3 187 
Gutgehende 
tranfbeit, 


"Wäderet, 
vom Eigentümer. 
Island, Ill. 


Saloon au vertkaufen. 27 
Gute | 
oben. WodemEinnabme $500, 


Reſtaura nt, 


: Selifateifen, r 
ein abter Plad: kleine Agen— 
Avbe. 


Bezablung. Adr.: S 214 Abendroſt. 
mit 
Schweinefarm:; 
erfragen 5650 ©. 


s1000 als 
Adr.: 


| 
2 — — Maſchinerie 


Elnzeigen unter dieſer 


Ynarihall : 
auch 


Pau bola, 
Tarlor I, 
ssranflin 2120, 
Store 
Tel, Lincoln 4665, 


405 | Finanzielles 


An⸗ eigen unter dieſer Rubhrit 


gefucht von Gigentünern: 

| Apartmentgehäuden 
Illindiſer 
bis $: 


e si 2000 erlie Sn 
Adr.: M 713 


Erſſe 


Grundeiger 
Halfted 


g. den 18. Juli. 


Adr. ©. 


Geſchſismann, 5 
auch nicht arn 


an Mdr.: S 222 
mit tem 


zwe de Heirat, 
Ehre 


Sul 1921, 


Geſchäftsgelegenheiten 


Enzeigen u unter dieſer ſer Rubrit 18c dte > Belle.) 


 Wüderei mit oder 
$1200 wöcent: 


mido 


Jebiger Eis 


Geſchäft 
86200. 


über 
über Miete 
Preis *4500. 

Näheres 2609 


Nordieite Tange 
85 ‚500, Teilzahlung. 

Sausfeeping, 33200. 
vrd Dearborn Elraße. 
18in*X 


3344 
midoſa 


TVertamfe wegen Kranſbeit mein nirtgebendes 


aroßer Schule und Fa— 
1014 "Wesen er. 
mi—fon 
‚ $1200, 5403 ent 
⸗— 
Süd 
mid 
Boardinabaus; 
Etr. Telephon 


8500, 7338 


mich, ebe Eie 
ragt nad: 52 Lafe 


Art. 


fedr. Ihöne Lage, feine 
aroßes Gefchätt getan, 


PBargaiı, 


127 N: Dearborir et. 


mido 
Adr.: 3 
midofe 

Exvreßgeſchuft muß 
einfhlicheud Stall und 
Wagen, bier eins 
aute Pierde; ein 
Fullerton Avenue. 


14 bis 20 


Abendpoſt. dimi 
Bäckerei, Nord— 
Adr.: M 7536 

dimido 


Mub meinen Echürsen-Zbop p verlaufen wegen 


Telepbon 
mido 
oder ohre Pro: 
Beraer, 105 
Telephon: 
dimido 
Sheffield 
dimi 

md  Teli far 
4: Zimmer 
Preis 
dimi 

Nordfeite, Yars 
dimido 


gute Lage. 


ut o 
Joſeph 
TER 


Grocerh 
für Marlet: 


Str. 


Sir, 


30 verfaufen: Billig, 11 Zimmer "Nooming: 
11 €. 


Grand Ave. 
dimt 


Sigarren, 


8il iwæe 


Geſchäftsleilhaber 


(Anzetaen unter dieler Rubril 18e die Betle.) 


Suche tüchtigen Manıt als Zeilbaber in meis 
nem Fabrifationsgeichäft, mit $2000 bi3 $3000 


aute 
mdofr 
Geld für Hüh— 
billig tes Fufter 


anze Nabe und 


wenig 


nmnacher oder Mecham 

Teilbaber in Cor— 

N 752 Abendpoit. 
mido 


Nnbrit 18c die ° Seile.) 
Middleoy Wiefer 
Rad, Ihronab, Bol 
4091 Yroadivah, 
gilim& 


Kanfs- nnd Verfanfsangebute 


(!lnzctaen unter diefer Mirorif 18c 


Aebrauct, aber fait 
Sherman Hotel, 


Firtures und Cafh 


1860 die 


ze!le.) 


für 
und Andianaer Far: 
0,000, WMdr.: 3 

mi—ton 


»thet zur 6% auf fchöne 


> 


Y om 
Richard 
7mau*ã 


Shpothefen ı 
0 num, 
Str. 


Heiratogeſnche 


Nubrif dc das 
leine Auzei ge unter 


sort, aber 
einem Tollar.) 
iNtebender MNar m 58, 
fucht die Beſanntſchafi 
ſtändigen Frau, 45 bis 
Heirat. Etwas Ver— 
moorten erbeten 
N, 773 MNbendvoit, 
dimi 
Jahre alt, 
J veritü nitig und gut— 
Frau zwecks Heirat, Ge: 
—J——— 
Herrn 
Bild 
enſache. Adr 


brit 186 die Bette.) 


e 2 Sierfilche 


Surben bee 
oder Fiſch⸗ 


nz, 

| bebundelt RT le 
neueften Meth oden. 

tags 9—12. 35 2. 


Emti 


und“ 

Gloͤdbes 
Tr. med. Neſchardi 
Leiden 
e Ave 
bis 12: 
Auzelge in 


chroniſche 
Wäultrante 
oder tags: 10 
Phone: Sie meine 
2il mis 


an Liebhaber 


abends 
Straße. 


Dujertel eber, 
umd all: 
Wadifon 


— 
regiſtriert, Tr 
No, Pate 

3006 W. 
"3050 S. Fam» — 
St ron 
trantheiten, 


ru tont, 


Wagen 


Nollmadten, . 
glaubigungen 


830 aufwärts, — 
billig. Fur—⸗ 


2in10i11* — 
——— 10 fen her 
auch Kferd uni bon öffentlichen 


Jeberie 


abende. 2055 8, | 
midi | — 
— — 


2* un; eigen unter dieter 
 inchie Hyufer auf 
tändip ein® N 
I iyunrc 3 
1829 Chor 2 
Pratuziern in 


Europ_ Verbin | —— 4. — 
Sonntage |, Saus- Painting, 


Diverfen sion, lebt out und billig. 


127 NR Dear: | 
____blep*X 


| 
= ! Pinaetnen 
a ıınga 1,3 ze. 
I 


sanwalt. 3 Dudevcdi 


mem | 
Simmer 511, Lltert 32 Qubre 


Tel Lincoir 5777. 5413 Oyden Ave 


Angmix 


Cbicago. Ill 
7020. Tim mtr 
:unaari Tfentetie md 
Veſe nickelplattiert. 


W 
Sel,| Abenue 


lan?æ 
1572 %. 
Sprechſtunden: 
7mni*4 
179 N. Michigan 
Str. Zimmer 414. 
bie ı nadın, 
__13ma*t| 
d WYrond, 
Ghreano | 


14mazıntk | 
Rechtsanwal 
127 
Randaph 

— 


ner Mile 


1lraeren 


Tel Frames ı. 
4 meitieite. Chas. 


Geſucht: Couages, 


chroniſchen Ser 


2009 
Sprechſtunden 
Freitaus 


demcher 
Frauenkrank 
eir. 


Epeainlarat für 
1164 Milwaufce Avenue. Stunden | 
10—12 u 6-9 br. 


— ͤ 


idavits 
om i m Notar Robu Siel, 
y I 28 NSafbinnten Sir Abend 


elcfir 
"ar oder $10 monat. 
Telepbon 


En leimiming, 
Phane: 


Eipurterg garanıteri \ ss 
Zrurd«Dienft nad ulien Teilen Ehicugos: 
a8 
Telepben: 


Tfenteile und Reparatnren 


Mn: crerm unter Dreier Ntuhrif IRe Dte Setie ı 
‚ Aufferfroms: 


Su Taufen nefucht: 2, 3, und 
Vridgeböände an Nords md 
Sihlote, 


Nerztliches 
(Anzeigen ı unter die fer 


} lat, 


i 


mi—fa | Elarf 
Zim: | Anzahlung. Carl wolf, 


| öftlich bon Glarf 


| gement: Vafeınent, Fırrnace, eleltr. 


Soſt 


| 


Lawnoale | 


15 ımd 65 
| Heißwalferbeizung. 


die Berle,) | 
‚ Eigen 


\2 Säufer, 5 
11108 


ib hinten, 
Equi⸗ 


Abendvoft, | 
mido | 


8500 


tümer, 


! feltene 


im er: |} 
mens | 


und 5 


Anendpoft. | 
wünſcht — 
nich } 


tubri 18c die Zeile. | 


vViebredt. 


Son Ils 
Sin ner 42, 
2il, fafonımi* 
Epeztuliis für 
Yortb Plve, 

2 b13 5; Eonm» 
geſchloöſſen. 
Sonunapoſt“ 


dcuiſchet 
W. 


der 


Leſen 


Boca” | 


ar alıft für vrie 


l 


231*% 


Oeffentliche Notare. 


EUAnzeigen mer dief ent 


fit 18c die Reile,) 
epamg u, amtithe Yves 
werden ausgefer— 
225 


voft Cffice *“T 


EEE 


Fachmänniſche Arbeiten 


Rubın IRc die Herie.) 


Feleubtung zolie 
Slectrician 
Gracctand 2043 
Anma.ınifrien* 
Raperbanaing | 
Diverfey 8411. 
12112 


ER 


Dachdecker und lempner 


unter dieſer 


nbru 12c odie geue 


Dunne Roofing Co. 
.wdivell 329 


12anea | Aut 
= | EEE EIER 


nur alle Dcien. 


Rrıvale 


Nat frei | 


| paffend an ihren 


| |ben ı amd Tri n, 
| elefir. 


Murgotid. 697 untinaufee | 


23 


Leichenbeſtatter 
(?inseraen unter dieſer Ruhrit 1806 die Beile 


 Weftern Casfet and Undertafing Go,, 
7 VIvd. 


, 177- 
308, 
13m4*4 


— — 


Tel Eentral 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


10 Dee Bene » 


mebr Rlat3 
Nord⸗ 
Larrabee Str. 


6—4il, miſrſon 


1714 


Flals und Hiübnerfäte 
men. Kr. 189 %. Klar! Eir,, Binmer 510. 


alu AmtE 


m m —ñ —— 


| 


tnfdeiten nach den | 
Sprech ſtuunden —-6: 
Dearborn Sir.. 


nabe | 


Aırtos | 204, 
etas | 303, 


Anzablung $300 oder 
hübiche Lage, 


cunter verſch 


Moderner 
auf 37% 
Ft & Jacobſen, 3971 Viſton Ave „ oben, 


Täderei allein. 4926 Arnitage Avenue, 


’ 
Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Llnzetnen une ters Kuba _INe Die Betle.) 


Norbieite, 

Zu verlaufen: Sehr ſchöne Geſchäftsecke, nur 
818,000; modern, zweiſtöckiges Brick, Laden 
und 2—6 Zimmer Flals und 124 Zimmer 
einfhiießlih Delifareffen im Laden - md 
jalle Waren und Sirtures; Heißiwailerheigung. 
| sieht, vicht, Yad; 32 Fuk Lot; gelegen in der 
Umgebung bon Nord, Hohne und Addiſon; 
* bar, Reſt auf Abzahlung. 

John Heim, 3148 N, Afhland Ave. 

a i mido 
— zimmer, 
Bad, Konkrethaſement, ——— Haus 

Miete 871 monatlich, an Racine Aver: 
bequem zur Belmont Ave. Hochbahnſtation; 
$1500 bar, Reit auf Abzahlungen. 

John Heim, 3148 N. Alhland Ave 
” i * mido 

_ Nur $5200 für 2—4 Bimmer „Slatgebäude, 
Bad, Gas, mit Zimmer lat im Dachboden; 
Intete ungefähr $65 monatlih; neabe George 
und Southport: en bar, Reit leichte Abzah— 
lungen. John Seim, 3148 7. Albland Äve. 

_ mido 

"Nur 86250 für 26 Zimmter Slatgebäude, 
Konfretfundament, eleltr. Xicht, Bad, Wafes 
ment, auf 33 Fuß Eelot, nabe Tafdale umd 
N. Yincoln Str., $1750 bar, Neit leichte Abs 


zahlungen. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave., 
mido 


Bu berfaufen: Mur 35400, 4—4 Zimmer 
Flatgebäude, Bad, Has," alles neue Hartdolgs 
fußböden; fotoctiae Befitnabme de3_1. "lat; 
an Dtto \ ır.: beuuem zur Baulina Str. Hoch 
babnftation: $1000 bar, Reit leichte Abzahlun— 
geh Bohn Heim, 3148 N. ‘ land Plde, 

midg 
Zimmer 

Hüh⸗ 

$1500 


Bu 
Gaus, 
binten: 





jun berfaufen: nur 85250 fie 24 
Fatgebäude, eleftr. gicht, Bad; Garanc; 
nerſtall, nahe Barry und Racine YIde.; 
bar, Reit leichte Abzablungen, 

Sohn Heim, 3143 N. Alhland Ave, 

mido 


zwei 10sZimmter 
vollſtändig möbliert, Furnace— 
Hei zung— an viffeii Sir., nabe Garfield ve. 
Eofort zu Übernehmen, $4200 jedes. Gebäude 
mit Du Löbel, Müberes bei 
3. Smwarkg, 2131 North Clark Str. 
midoſa 
Taufen dreiftödiges 
Bimmer „lat3, öftlih von 
Sohbbahnitation: $4000 
3266 N, Glarf Er. 
midofr 
zwe Aſde figes 
Dampfbeizung, 


3u verlaufen: Gin ober ; 


Vrickgebände 


Bir berfaufen: o 
Pridhang, 6 und 7 
-ırabe, nabe 


3u berlaufen: 7500 
Brickhaus, imzier 
nahe Clark S Cars: 
Carl Wolf, 3266 N. Clart Str. 

3u verlaufen oder bertanfchen: 
IWrif, 7 und 5 Zimmer Ylats, Dampfbeizung: 
<tr., nabe Hochbahnftation: 

Teit bar: fauihe für feinered | 
Earl Xolf, 3266 %, Elarf Er, 
x midofr 

A veriamfen lat Frame⸗ Kontkretfunda 
ment, Baſement, Attic, modern. 1102 Wolfram 
— mido 

Pilliae Gefhältsiage: 50X125 Fuß at Gib 
bourn Ade,, nabe Velmont Mve, und Niverbiem 
Parf. Um Nachlah zu regeln, beſonders bülig 
offeriert, $2150. 

_Ktoefter & Zander, 27 RW, Wafbington tr. 


$1000 Bar faufen biibfche 5-Zimmer-Gottage, | 
vicht: Preis | 
Irving Part Vlvd. 
Sinimer Neſidenz in 
benswood, 1 Blodf nad der C Station, 
lann ſofort einziehen. Preis $6500, 
Bar, Reſt wie Miete. 

5 Zim mer Brick Sun Varlor, Bungalow auf 
69 Tr Lot in Jefferſon Barf. Preis $9000; 
$5000 bar, Reit wie e5 vpaſſend iſt. 
EG AUbrabamfon, 
1909 Irving Park Vivd, Tel. 


Taufen 
Flats, 
Eir, 


midofr 
Dreiltödiges 


Treis $15,000; 
Hauseigentum. 





85500. Er bach, 
3u verfaufen: 8 


2033 


man 
$3000 


Nell, 126 | 


Eottages, Flatgebäude, 
die kariert. 


neue 
babe Aäufer, 


Su faufen | 
Nordfeite; 


duberläfligen Grundeige tumshändler, 


Sobn Seim, 
3148 N. Aſhland Avenu 


8 argain 
Zu berfaufen: Ein 5—6 Zimmer Flat 
jricefgebäude, mit Furnace und DOfenheizumg, 
Yot 37%; bei 125. Preis 310,800. Anzah— 
lung in $50 monatlich. 
ChasSchlote, 1714 Fee Str. 
jl11,13,1 


ten, 


Mefidena, Furnace, ai. 

$1500 bar; Rreis 

Irving Park Blod. 
midofr 


6: immer moderne | 
triſches Licht, muß verlaufen: 
56000, 8. Bed, 2014 


Zu berfaufen: Modernes 
Zimmer: eusgelegt in Bungglow 
Telephon: Irving 
Eigentümer. 137110& 

Zu verfaufen: 3u PBuraainpreis, 1021 Eis 
bourn Ave, 2—53immer Slatgebäude und 
Kottage, u Garage $3000, — — 
tüme Ravensw ood 3574. 131m 2 
8300 Mı — na fauien 1432 Cedgiwid Str., 

Mieten, $500 Anzahlung fauien 
George Ctr., 2 Wohnungen. 180%, 

Str., Zimmer 510. mido 

verfanien: WHtödignes 4-Klat PBridbaus. 
2145 Nacine pe, 2. "Floor, 
10jltmE 

€ 


Zu beriaufen: 3026 N. Mlbland Ide., nah 
Krbing Far Wivbd., feines —— — roͤpe erty, 
3 Flats und ein Store, Einkommen 81920 das 
Jahr: Mieter müffen felbit heizen; ein 
gain für Jemand zu $13,000, Badden Pros,, 
3309 N. Erawford Mpde,, Ede Milwanfce. Tel, 
AL bin 2400, dimido 

Su pverfaufen: 2 
ram Etr.. > und 6 
Kleine raabluma 
Wemele, 3049 


Kien 8. 


Verlau 


til, 


5738. 


Clar 4 


Su 
ads ufragen: 


lat Frame, 1615 Waolfs 
Zimmer, eleftrifhes Licht. 
heit mie paffend. Win. E. 
Aſhland ve, 52 

mon 
gebäude, EckLot. 
de 


Seräfts 
Buss N. Weftern Pipe, 
0,10,13 
eleftr. Licht, 
fhöner Garten, 
Addiſon Str. 
dimido 


Waſſerheizung 
bar 84000; au 
602 North Ave. 


Sinmer MNefidena, 
Heißwaſferbeizung 
Gelegenheit fofort. 2037 


Bad 


Ari 


80800* 


Ruedel, 


Verlaufe 2—5 Zimmer 
kiete SI IR; Preis 
Jauſſen Ave. Fred 
Brick, 5 
eleftris 
Bargain 
Reſt wie 


su berfaufen: Modernes 2 lot 
simmer, öftlih bon Glarl Ztr., 
ſches Licht, 2 ſcharate Furnaces;: ein 
zu 89,750.00: 51500.00 Anzahlung; 
Miete, Kleine, 2940 Yincoln Abemue. 
jltt,tioX | 
"erfaufe zwei Wohnbänfer, kleine We 
gen, Miete $H0: Preis SA1N00: bar 


»urling Str. Fred Rucdel, 602 North Yive, 


ditiwe 


Ehe Dir: Kordfette Grirmdei gentum fauft, ver 
fauft od, taufht, iedı U. Torpe. 820 Worib Vive, 
71*2 


Norhweftierte. 


Habt Ihr genug vom 
Mietebezahlen. 
Laßt uns ein Haus für Euch 
bauen. Wir liefern 805 der 
Baukoſten ſowie die Lot. Unſere 
ſchriftliche Garantie beſagt, daß 
wir für Euch bauen, wenn im— 
mer Ihr bereit ſeid. Gebt das 
Mieteübel auf. Gebt uns Ge 
legenheit, Euch aufzuklären. 
Sprecht vor oder ſchreibt an 
Otto G. Kaiſer, Zimmer 

Conway Bldg., 111 Weſt 
Waſhington Str. 


mo -do 


= z 
3u verlaufen: Heim, 
N I niv! Remsnibacre 183 bei 195 Preis 83050 
> YMirzablung, $58 den Monat; 3 Simmer | 
Sauter auf nonireiftnd amenten. Werdet einer 
| der Slüdlichen, die fih ein Heim faufen am: 
jeldbentel, Nommt beute 
t Bros, Biweigoffice, 72, 
C arlini Y 


Cottage - 


beraus nah Wo 
Sronb denne | momifrfon 


Yın taalı ows 


vn, 5 Zimnter, 

Be tentbafentent, 
{ richt: bru Site Yot; alle 
eingelogt: Breis 841700: Son Par, &1 
natiich eint tie lich Sinfen. N. 9. Belt, 


140 — ern Str. Phone: 


Hortholzfußbö⸗ 
Furnace und 


Room 


zimmer Cottage 
Licht, nahe Jefſferfon 
Eigentümer geht auf 
Heina 3409 R. 


Moderne 4=; 
eleftr, 


200. 


Ztation 
Farm. 
Paulina Str. 
mi doir 


nur $5 
8 5. 


Wegen Abreife nach Europa verf, au te fofort: 
Sefhäfts:Lot, 50x125, DTiverfen Bıvd. und N, 
Koſtner Avbe, wert 54000, für nur $2800, 
Adr.: M 732 Abend voit. midoir | 


Zu verlaufen: 53Zimmer Bungalow mit Gas 
rage, Kanfret:Bafement, muß ſchnell verkauft 
werden zu mäßigem TBreis, Grumdentiümer, 
4228 N. Harding Ave., nabe Elfton ut" 


Ahr fönnt jett einzieben, mır $35 mor.atlich, 
weniger; 5 Zimmer, 
Nordmweifeite, nabe Strabenbabn, 


3 194 Abe ndroit, di mi | 
Zu verlauen & Zu 3:1tod, Sehnde d® | 
a4ußergew Barganns cFretet'so 
Rocdwell Sit od 


Adr.: — 


III N 
12in tatoımı? 
j dieſe Woche 
Zimmer, Bureglow. 
Fu Pot, für $5000, 


Eigentümer muh verichlendern: 
Brick⸗Garage, 


Kommt Frl, 


dimido 


Su. verfaufen: Hans mit Bäcerel, oder die 
dimi 


625 Irvinag Kt. d 


$1: >00 Anzahlung. — 


| 
1 
I 
! 


1 


Nas | Harneßmacher: 


| 


Laft | ften GSeldmader in Michigen. 
Ener Grundeigentum eintragen bei einem al-| dere Sefhäfte ımd kann diefer Karmı nicht die 


ameiitödines Brid, | 


Bars |‘ 


ee | 
16il t 


8 monatlich. 


84000. 
vil 1wa 


laufen. 


| 
| 
| 


hnun. 2 


sooo, an! 





I- 
| 


und | 


VBerbefferungeit ! 
mor | 


Nuniper | 


Heihiwaiferheis | 


. 


| 


! 
I 


I 


| 
| 


ınabe $11,000 für Irauben ei tonmen i 
momifeifon rauben eingenommen im 


—4 
wr ı rige Ernte 
16av* X | ige Ernt 


! erivarten. 


| lung, Dev 


| Ernte, fan 


lin Wlfalla, 


Grugdeigentam und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dieler Hubrit 18c Die t 18c. Die Betle.) 


Nordwe meie — 

Zu verlaufen: Für Spelulation. Meine 
83000 Eamity in Gelchäftd:-Einentum ar Keds 
zie Avenue, zwiſchen Sunnyſide und Wilfon 
Ave; Miete 31020 jährlich; Netto-Einlommen 
$650; min verlaufen. benötige Geid in Ge— 
ſchäft. Man rufe auf nach 4 Uhr. Tel.: Buck⸗ 
ingham 1302, oder 1619 Nelſon Str. 1. Floor. 

dimi 

In vberanfem Yaus und 2 Lots, 1730 NR, Al 
band Aber: zwei G-Yimmer Ylatd; Koncrete 
Fundament. Preis $5700 dimido 


"Yaraain: Gehe nah Europa! stainer 
Lot 65 bei 185, $5450,. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5.-W.-Ehe LaSalle u. Walhington Str 


Checd⸗Kontos erwünſcht. 
und Brickhaus, Bar 
Mihvaufce AUpe., Tel. 


$3300. 4438 Kildare 3% ‚injen bezahlt auf 
REIT Spareinlagen 


Weritiette. al ie 
Grundeigentumsdarlehen 


Neue moderne Bungalows, 
Nachbarſchaft, alle Berbeſſerungen, 30 Minu— 

auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedeigſten Preiſen geliehen. 


ten zur 2009; F0N Anzablung, Aleine monat⸗ 
Allgemeines Bankgeidäit. 


liche Zahlungen. Adt.: 3 188 Mbendvoft. 
Kapital ı. | 
Heberihu; 9, 000,000 


dimi 
tai4tıfonmi* 


VERBRETEE FERRARI. 
Heute bis 7 Uhr abends, 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halſted Str., zweiter Stock. 
Telephon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 


Deutichland .... ..5134.00 
Deiterreih ..... .$ 16.00 
Zichehoilowatei . .$135.00 
Ungem ....... .$ 38.00 
Anmänien ..... .+.$150.00 
Jugoſlavia ..... ...$ 67.50 
Polen ..... .$ 6.00 


Preife find Aenderungen unterivorfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterbam, Danzig, 
Havre und Trieſt. 
Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer⸗ 
und Gepück-Angelegenheiten. 


Sudſeite. 

Zu verlaufen: 2:3lat Brid, 5 und 5 Zimmer, 
direchiven Hartholz, Rorcelain Plumbing, Hei: 
waſſerheizung, Zement-Baſement, Tubs, Extra— 
Toilet, Miete 375 per Monat: 86,300, Abzah⸗ 
lungen. en. Anzufragen 4944 Union Ade, 


Südmweitiente. 

Bu berfaufen: Billig, Corner 3409 Weit 21. 
Strabe und Homan Ave., 2 Flats Brickhaus 
wub Garage für 2 Cars. überall elektr, Yicht. 

52000 Anzahlung. Neft nah Belieben. Einen: 
tümer Sofeph Dabet. 12111108 

"Berfaufe mein 5 3immerbaus, eleftr. Licht, 
30 Fub Kot, für K2100, $1500 Bar, $600 Hbs 
botbef, 5918 ©, ftolin Ave, Notb. Teleph. 
Republie 3234. ınido 

Ysenn Sie ein Haus oder Lot aur der Sad⸗ 
weſtſeite lauſen oder verkaufen wollen, ſehen 
Sie Lauermann PVros., 791: ©. Afhland Ave, 

18jn*E 


Vorſiadte. 
Nur $4600 für 1 Mere, mit 6: 
Bad; Obſtbäume; ungefähr 10 Minuten San | 
bon Part Ridge Northiveltern Bahnftation; 
mache Bedingungen. 


John Heim, 3148 N. Alhland Ton 


immer Haus 


do 


3ır verfaufen: I fleinem Town 40 Yheiten 
nordweitlih von Gbicago, Ede, 132x146, gro— 
Ber Frame Store, Flat, Barn;: nur 34000; auch 
lange beitebende Grocerh, Bweigvpoftamt; Gelds 
macher; feine ®elenenbeit; aroßer PBargain; 
deutfche Nahbarigaft. Adr.: 3 190 Abendvoft. 
dimi 
oder vermieten: Gottane, 14 
Meilen von der Stadt weltlih an Yafe tr., 4 
| Yinımer, VBafentent, Mttic, Lot 50x220, aute 
| Transvortation, $1250. Nachzuiragen: Aug. 
Hoefener, 2605 W. 21. Etr. Tel. Rockwell 2756. 
N mift 
Iu vertaufen: Modernes Bungalow 4 Zims» 
mer, auf halb Ader Lot, fruchtbarer Veden, in 
bübfıher Voritadt, 45 Minuten aurQvop; Preis 
$2150; $300 Anzahlung, Reit $25 mor.ulic. 
Adr.: MR 721 Abendpoft. i 


Verſmnedenes 
Ihr könnt jetzt einziehen. Wenn Ihr ein 5 
oder Gsyimmer 2: Flat nebrauchen Fünnt, nebt 
zur Omners’ Affociation; wenig oder gar fein 
Vargeld nötig, wenn Ihr aufriedenitellende 
Referenzen habt. Adr.: M 798 Abendpoſt. 


Günſtige Gelegenheit für Schuhmacer oder 
Sr derfaufen auf monatliche 

!tbzablungen in Scherervdille, Ind., an Haupt: 
itraße, 100 Ruß Lot mit 4-Zimmerhaug, $2500, 
189 N, Clark Str., Bimmer 510, mido 


Farınländereten. 
Elegante 40 Ader Zraubenfarm, S0 Uder 
der feiniten Trauben im Iraubengürtel; bei« 


3n verfaufen 








run 


Tel. Frantiin 5722, 723, 5925. 


it. Kaufmann & Co 


Bert ar a 
apiere, Geldwechſel 
Schi * 


LaSalle tr. 
—E — 9156 Exchange Ave. 


10,000 Oeſter. Kronen, $17 


Schillskarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 

Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 


Seruce⸗ 
Sle es 


letzten Jahr; feiner Stand diefes Ichr,. Wuch 
| Wirnene umd Kirfhen-Orhard, Giner der bes 114 
NG babe ans» 


rigtige Anfımerffamteit fchenlen, 
ih neswungen, fie loszufchlagen 
wird auf $83000 
hätt umd ift in 6 oder 7.Wocen fertig zum 
Einbeimfen. Much ift riefige Pirnenernie zu 
E3 ift da ein großes &8>Jintners 
baus, großer Sitöf, Var, andere Gebäude, 
Wagen. vollitändige Aus itattı ma von Geräten, 
Spraber uf.w. Wenn br interefiicrt feid 
und dba3 Bargeld babt, zeige ih Euch dert 
Llog auf meine Koften. Nur 313 Stunden 
Fahrt vom Koicago, Ich mwünfdhe ſchnell zu 
verlaufen und offerier: fie für $20,000, diese 
jäbrige"Ernte eingeichloffen; $12,000 Var, Reft 
in 8 Jahren. Tiefer Plaß follte fih in zwei 
Sabren mebr al& bezahlen. Nenn Ahr niht | 

Zeit: der Platz iit ı Erb» 


faufen wollt, ve-geudet feine 
oder beffer, und ich (daft 


deshalb Bin 
Die diesjüb> 
6i3 812,000 ges 


genau Wie befchrieben, 
fan feine Zeit mit Neugnterigen beriätivenben. 
Anzufragen: Tr. X. J. Seidcheck, 5 Weſt Van 
Buren Str., Südweſtecke State Str., Room, 6. 
Zel. Wabafh 8202, mi—fon 
3 Verfaufen oder au vertaufhen: 20 Ad 
vbrachtvolle Sommer-Reſort Farın, ein Rod 
bom Xafe, in zrring Late, Michigan: bolls 
Handia möbliertes 3 dans nit arten Rebenge- 
bäuden, Srucht und Weinirauben, 2 Uder Bäus 
me, reis 838000 Nuveres bei 
3. Swarg, 21 North Clark € 


Aneigen-Annahmeitelen. 


Jır den nella Ai Etellen werden Kleines 

. Angeigen für die „AUbendpoft“ und „Sonntags 

un Au “mido poft” au denielben Kreifen entgegengenommen, 
Ücres, (ware wie in dcr HaupzZifice des Hlatted. Wenn dies 
60 der beiten Züge | felben bi3 10:30 Ihr vormittags aufgegeben 
nur 12c. Steine Anzab⸗ werden, exſcheinen ſie noch am namſichen Tag. 
monatlih. _ Unzufragen bei | während für die „Sonntagapoft“ biß um 9:30 
10+ &, Daf Str., Chicago, ZI 2 Ur Eamdtag adend Unzeigen enigegengenoms 

1: 3iltm& wien Werden 
Nordieite. 


Acres Yarın, mit Wich „ud 
fofort übernommten werden, 65) 3% KR. Shinnick 934 Center Eir,, Ede Bilfell 
*!cres umier Pflug, Reit eideland. Eigen. . Enxaße, 
tünter Stuerk, Glidden, Wisconfin. » 5 Scıumm, 953 Center Er, Ede Stel⸗ 
field Avenue. 
Baccatat & Co., 324 N. Clart Straße. nabe 
Chicago Abe 


Su Ylcre, nabe TIomu, etwa 20 Mere 
flärz, Tleine Gebände, reis 82500, 

Ghriitmanu . — 3113 N. Clart Stratze. 
Ede Halfie 


Robn Weber 
stildare Udente, 
d &. —— 3772 N. Elari Straße Ede 
Grace Str 
Loyal Pharmacy, 
rufe Ave, 
TZeerıng Yharmach, 2401 Elybvurn Ube, Ede 


"berfanfen: 5 fcöne 
41 Min. bom der Yoop, 
ae, sahrt Tofiet 
NReit 
Shfara, 


u, 


Joſeph 


Serlaoufe 80° 


ge⸗ 
HUN Chicago. 
air ı* X 
175 Ncres, 
Ikerlen bon Ebicago: ern» 
Getreide im fetten Nabr; 
Hoiftein Kühe, Schafe, Pferde, 
Gänſe: Maſchinerie; prächti— 
Einkommen von den Kühen 
Berfauf wegen Unfall. Allers 
Jeder Dollar gefichert; Par 
550 Abenbdpoft. dimi 
dand, im Arizona gelegen, eine 
<Ztatton, fofort für g1400 aut ber» 
—— unter Carpenter, 822 Sud 
xSabafh Mve., Ebicago, Bil. miir 
Zu berianfen oder vertaufcben: Rerbeflerte 3 
Iru Farm, 40 Nder, nahe Montanue, Wich.,| ” 
aute Gebäude, tod ımd alle Geräte. Wpdr.: 
3. 7. Deder, 7. 4, Montaaue, Mich. ſomi 
Zu verlauſen oder vertauſchen: 80 Acre 
Farm, 20 Acre unter Pilng, guter Obſtgarien. 
Immexhaus. auter Stall und andere Ges 
bäude. Ebenfalls 600 Acre zweiter Wuchs 
Solsland aclegen in Musfegan und Sceana 
Mid. Näheres bei Franf Schiller, 
st. Ztrake 2 doſonmi 
Vertamche oder verfaufe Dillig weaen Eterber 
fail meines Mannes: 150 Mder Etocds» und 
Getreideſarm, 12-3immer Brichhaus Wan, 
Barns, ganze Ernte, Vieh und Maſchine ie; 
fließendes Waſſer durchs Land, Erneſtine 


Sarıı z zu vermie en gegen Anteil, 
beite in Sltinois, 12 
tete 7000 "ufbel& 
feinfte Herde 
Sübner, Enten, 

neucs Sans; 


Tin. Kraemer, 3463 Vient 


befte 9 


efe tenzen, 
"Mdr.: H 


160 Acres 
Meile zur 


Yarrahee Eir. 
4583 W. Nortb Avenue 


160 Ader 


Fabrikan- 
ten u. Int» 
yortceure 
der bejten 
Ha rınoni« 


3205 3. 
Ziverien Abde.. 


Zahnärzte 


Niedrigite Freife. 
Unterſuchung frei. 
Infere Methoden find abfolut jhmerzios 


» DR. TOPPEIL., 


1572 N. HALSTED STR. * 


nahe North Ave J. 


10 vorm.*bi? v Udrt abends 
Rıli m Mira Sggnin,s geſchloſſen 
mni29 irſomomie 


Fullerton Ave. 
3 ©. Geilpig, 1733 N. Salfted Eirabe, Ede 
Willow Ctr, 
J. . Zaplteidh, 2000 N. Salfted Straße, Ede 
Qehfter de, 
Tr. 2. Eh'md, 2059 Zelmon: Ydenue, Ede 
Hoyne AL 
a. Xoeitug, 2200 R. Salſted Straße, Ede 
Center Er, 
Zigilto, 1343 Larrabee Sit. Ede El 
bourn Avbe. 
Larrabee Str. Pharmach, 1084 Larrabee Str. 
Ecke Eugenie Str. 
Polt & Hoaglaud. 172 W. Rortb Abe. Ede 
Wells Strabe. 
Jatov Zupr. Zuuu Ede Genter 
Etrabe, 
Herm. x. Waufichere, 2303 Lincoln Ude. Ede 
Orchard Str. 
Sanitary Drug, 421 W. North Abvenue, Ecke 
Sedgwick Str. 
H. 9. Lorderiem, Ede 
Gleveland pe. 
F. vw. Auman, 601 W. North Ude, Ede kom 
rabee Eir, 
Mabler, Elfyart, Indiana, Route 2, George ara. 757 8. Norib Abe, Ede Hallted 
6—30il,mifa Etruße, 
Farın, 45 Ader unter Wflun, 15 Di. —— 1320 Sedawic Eir,. nabe Eullis 
Reit Eichenwald, 4-Jimm bans, an ©. , 2 
2: 3timmmerbans, Stallung, Sphft, Base amei| 2. & > Zrun Store, 1330 Eedamid Etrabe. 
Tuellen; Preis 33,300. Anzahlung $1700. | y —* — —9* 3 wet y d 
| Grohe Lite frei. Meine Neger. German Sand | Un. 6, ung 1103 Weblter Udenue Ede 
Company, Mountain Some, Arf. Cemineı — * Webſter Ade 4 t 
15.22.20in6,13,20.2 a — u 1358 Lieblier Ude, Ede South⸗ 
5 3u —— —— — seine SO | Jganag Meiſuet 600 NR. Wells Sit. Ede Chio 
Acker improved Michigan Farm wegen Slterbe— Straße. 
fall, Siwarg, 2131 N. vıarl Str. dimifa | Dad’ — 1000 R. Wells Str. Ece 
— — — — —— — — — Da Stt. 
Lincoln Vark Drug Co. 1832 N. Wells Str, 
Ecke Lincoln Abe. 
Rogerd Part News Go. 7035 Habendmwood 
Ude,, nahe Greenleaf. 
tbate Biew 
Albert 3. Sadıie, 3506 N. Altland Ude, Ede 
Addifen Etr. 
% €. — 1901 Belmont Abe. Ede Lin⸗ 
— coln £ir. 
fa8 in der II 9.9. Nelion, 1201 Lelmont Abe. Ece Racine 
Melt; in Avenue. 
allen Ar M. —— 2200 Belmont Ave. Ede Lea⸗ 
ilt Stt. 
ten zu C. —— Cicero Ade. Ecke 
Velmoͤt Uve. 
Zee Geo. Huber, 1000 Ede Eie® 
Freien a field Ave. — 
ırnend ein anderes Geſchäft. wiendenfohn Rha tnaen 1557 Diderſey Vart⸗ 
Alle Känfer erhalten freien Unterricht. _. vay, nabe Alhland Ave, 
Freier Nlatalon. zn. — 1801 Georae que. Ede Lin⸗ 
Wege jherer Auskunft ſchreibe man in — 
— V————— Adolph Umennofer, 2405 2. dalſted Straße, 
u Ede Fulletton Ave. 
2 Chas $, Xowe, Z800 n. Sal > Er. Bde 
ua 3 erene l Diverſey Partway. 
— W. S. Kauhjabedian. 3008 %. Hallted Eir,, Ede 
Accordion Co. zulun Yon Bas Go., 3036 Jıpigg Bari Blod. 
⁊ 
817 BLUE ISLAND AVENUE. — ee Ba h 
. u Am. Bo, 3604 Irving Bart #lvd. nahe El 
in5fonmisnt iten Abe, 
Geo. Seijier, 4622 N. Kedate Ave. nabe Xeland 
Avenue. 
Iohn Keinhofer, 3601 Yarrence Abenue Ede 
Central Varl Ave. 
A. G. Reimer, 2800 Lincoin Abe. Ede Di 


verfen Barfway. 
4. Goracs 3175 Lincoln Ude. 


ede Belmont 
Avenue, 

——— Kharmacy 4368 Lincoln Abe, Ede 
Diontrofe Ade. 

F. D. Shmidt. 2004 Rodcoe Ylvd, Ede Robey 

Etraße. 

Shariee 2 vırıd, 2558 Coutbpert Üdenue, 

nabe MRrigltmood Ade 

Meireter, 3401 Eoutbrort Ubenue Ede 

Rr&coe Ylvd 

©. Yeviton, 2349 N Wecltern Ude. Ede 

Rulfer on Ave 


Wenreite. 
zrzur Arminge Avenue 


Sprechſtunden: 
Im Juni 


dv. E. Echardi Ede 
Keduae Abe 

Centrat Kart Pharmach 55079 untage Ave. 

Emit ne 1918 © Wfbland pe. nabe 
18 Zirake 

Wie Kann, 1048 3. Alblaub Mbenue Ecke 
Emtln tr 

d. DB. Yuosıph, 3000 Beimomi Ang, Gde Es 
eramento Abs 


Wer tein Grundeigentum ver: 
taufen will, errciht “nell feinen 
ze dur eine Kleine Anzeige in 

„Abendpoft“ 


— 





jan der hiefigen Attienbörfe: 


Westimont 


Tas ideale Heim für ftädtiiche Arbeiter. 


Groſte Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, 
große, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen. 


Hier iſt eine Gelegenheit, den Grundſtein zu Eurer Sclbitändigteit zu legen | ini, 


und mit dieſer geſchäftsfleiſigen neuen Stadt empor zu wachſen. Vorzügliche Ge— 


legenheit für Kaufleute und Händler. Weſtmont braucht einen Departmentladen, 


eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 
läden, Fleiſcherläden, Bäckereien und Barbiergeſchäften, Holz- und Kohlenhand— 
lungen und Garage; eine ſeltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel— 
züchter. 

Direkt an der Chicago, Burlington K Quinen Eiſenbahn gelegen, nur 191% 


Meilen von der Loep, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge tänfidh, zu 12 |. 


Cents die Fahrt. 


Groß 


So 


Lots 60x145 Fuß 
bilfig 


97 35 530 Bar, 
wie 4 


Reſt 55 
jeden Wintnt 

Die Lane dieier neuen Stadt Wefimont wird Euch Sicher gefallen, weil ftc fo 
beguem in der Nähe der Stadt lient. Sie ift das Zentrum umnjercs riefigen 1,100 
Nder Kanfes prädjtigen Terrains direct an der Burlington Bahn, vftlihh von! 
Tomwners Grove. 

Dieſe Gegend iſt hochgelegen und 
und das Grundeigentum iſt vielfach mit herrlichen, 
men geſchmückt. Viele Gebäude Weſtmont errichtet und viele andere 


* Beden | 

Weder | 

| 

iwerden jede Woche in A f ion 
I 

I 

| 


’ henryr 97 
iſt ſchwarz u 


* 
40 Jahre alten Bäu⸗ 


W— fı 
nd truchtbar, 


30 bıs 


Kommt hinaus und fel ere hübichen Bunanloms behaglıdhe, moderne 
Heime — io billig wie 53,000. Bedingungen: HH00 bar, Weit S30 per Monat; 
auf großen, berrlidy gelegenen vorftädtiichen Nohnparzeilen. 

Weitmont ijt ein idealer Pla für Euer Hem. Kauft eine unlerer großen Vors | 
ttadt-Wohnparzellen. Wir helfen Eich, eine bebagliche, moderne Cottage oder 
Yungaloiw zu einem müiziaen Preije zu errichten. N t bier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Wolf Hübner und Kor könnt dann einen großen Teil der 
ioiten für Euren Yebensinterbalt abitreichen. 

dieſes aufblühenden Ortes. Wählt Euch 
Wohn-Lot aus, ſolange Ihr noch die Wahl 
Klagen, 


wodurch J 


unveraüglich Eure Geſchäfts- oder 
habt unter Dutzenden von herrlichen 

Schickt vollen Namen und Adreſſe, 
Nenußt dazu untenitebenden Numen. 


KUPON 


FREDERICK BRODT 
106 N. La Salie Str., Zimmer 30, Chicago 


Bitte, Jenden Sie mir die Tai’ 


Euch zu 


nichts verpflichtet. 
I 
f 
ft 
| 
| 
| 


I 
Mr 2 1% „» 4 
ben über Xhre its 
4 14 
Burlington 


meinerſeits ein. 


der 


burban HPome Lots ing mall ‚amd 0 nertmont al Der 


Bahn. Dieſes Verlangen ſchli 


| 
| 
| 
| 
Name „users — | 


praditvolle Neitdenz-Lot8 umd| Sn 


! halb der Abrüſtungsfrage ſtehen. 


miniſtration, 


—AX— 13.00 1000 4 
vVei. GBerlauuf den Gelemen ° 
Timotby, ME, Isponunestssnh0 - +38.00 
Do. Mr. 2.0.0000. 0na0c0.+17.00- 18.00 
>». Nr 8. 0015,10 16.00 
Ntechen ce... 18.00-19.00 
— OD WERD 
Siidiweltlihed scene onoseene«1d.0N 18,00 
Nordweitliheß oreosenenene.14.00 _ -10,00 


3ucker. 
100 Pfund.... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


.........n..... 


Sramtlierter, 5.30 


Attten 
Berlfume vo Nud Schlußt 
Sbipbuilding.. 75 64 64 64 
Armour & Wo. Vorz.105 S0%2 
armour Yeatber ....122 12 
Ncader Board „one. TV 13 
Briscoe MDIOE ooone. 101% 
Dale BISW- uuonneean,300 4'8 
bivdaby Komp, : 0 “ 50 
Commonw'lih Ediſon. DW 104 
Continental Moltors.. 25 J 
Diamond Malch ..... 
Hart, Sch. K Marz... 25 
Libby MeNeill ....... 105 
Rational Yeatber ..1115 
2 Bor... 25 


Amer 
Su 
12% 
13 
2 1014 
50 
110 
hl, 
0 
70 
17% y 
5% 
sie 


25 54 
— —— 
50 N or 
70 


3% 
Ce, 

{ ! ; ; 64 

ix I SB, ne lien la la 4414 

telvart- Ndariter “43 2 | 

wie & Bomp.. 90 

Swift Intern'l 


var 


| 9 
ide & E..087 3 2% 42% 
Worlks. . M * 
RER 39 sg 
ING .... 101% 10 
are 73 73 

6418 


Sic. A511 53.. 830 64'5 
— —— ih EB - — — 
Bauerlaubnisſcheine. 


1948 Birchwood Abve., gweiſtod. Badſtein 
Spear, 311,000. 

Vvd. einſtöck. Backſtein Reſte 
denz: J. . B. Fortella, 810,000. 
241723 Sheridan Road, dreiſtöck. Baditein. | 

ttacbände: I. Datorf, $S150,000 
32 Mozart Str' zweiſtöck. Backſtein | 
Yoran, $12,000, 


Flat—⸗ 
gebäude: A 


22. 4 Marfſhall 


Uaebäu 


Sn 
u MD 


357 2. Springfield Ude., drei zwei | 
zckige Backſtein Flatgebäude, Husman und 

ittiams, 820,000 
1n24 26 OD 63, Zir, ameiltöd. Backſtein⸗ 
Varfacbinde, Kattonal Panf of Yoodlamı, | 
—A | 
110 1820.N. Meatina Ave, 1% -Itödines 
Bacdſteingebände: A. E. Anderſon, $12,000. 
—— — — — 


Hardings Vorſchlag. 


(Fortſetzung von der LJ. Seite.) 


fünf Großmächten würde und ein 
ſolches Riſiko will die japaniſche Re— 
gierung nicht laufen. Aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach werden die Bemü— 
hungen der Vertreter Japans darse| 
auf gerichtet ſein, die Diskuſſion ab⸗ 
zulenken und dahin zu wirken, daß! 


{ 
| 


eine Netbe von Fra⸗ 


! 
| 


Die Nonferenz 
gen erörtert, die auzerbalb der Ste 
tuation im fernen Dijten und außer: 


Hinter dem Konferenzvorſchlag 
taucht wieder der Harding'ſche Ge- 


danke einer neuen Vereinigung der! 
Länder auf. Falls die Konferenz im 
Stande iſt, ſich aui eine annehmbare! 
Grundlage für die Beſchränkung der 


Rüſtungen zu einigen, ſo iſt es nach 


der Anſicht der Wortführer der Ad: | 


abſolut klar, daß dieſe 
Abmachung durch ein Uebereinkom— 


men der Großmächte gekräftigt wer— 


den muß, durch welches ſie ſich gegen 
einen Angriff von außen her ſchühtzen. 

Da die fünf in der Konferenz ver⸗ 
retenen Großmächte tatſächlich die 
noch übrigen Kriegsmarinen der 


Weolt beſitzen, dürfte es ſchwer bal«| 


* — 46 
ten, einzuſehen, 


wie dieſe Mächte 


durch einen Angriff von außen her 


Börſennolierungen. 


— ——— 
Chicago, den 18. Yuli 1 2 

Nadjfichend die Notierungen an ber ; tl 
Gerreidebörie, vom Beginn der Börsen |" Tue. 
ftunden bie um 11 Ubr vormittags: | 

Weizen — 
sin. 1.24% Rindfleiſch (zugerichtet) 

ato — Run 


Juli ... 


uß aenern 


Tiere im 


1 
Seht — ** ds. DIE. & AAMA e 
ech ? N si Ne N : 2. u. 83 
vofer — Rippen zo: , Ar 1 
OS nal} * ME 
ce Ne 2, fic; Nic 
inerhlachtet. ) 


fd. 11 


® Nıyparn — 
Ser 


der Südfrüchte. 
3 : dom Scorge J. Grimm 


— 
ınTo.ge 


Best an 


Europäiſche Wechſelraten. * 
Rach dem Gericht der Merdants Xoan and “ con, — F 25 
Truſt Co. 112 W. Adams Stt. ſtellen ſig die Friſches Obſt. 
Eutoraiſchen Wechſeltaten für Betrage von — 
325. 000 oder meht Gür tleinere Bettäge ind 67 
te entiprechend hoher) im Werlehze der Bauten | rin mis wor. 
unter einander heuer wie folat: — 
äncemarl— yti)d 


- 


16 3; 


it 


e m use. 2.0 —. 
n n ‚eg Gemüſe. 


zondon— 


5.1 


21241 


Produklenbörſe. 


EN I IT 
Die folgenden Preiie gelten für den Groß. 
Bandel. Beim intauf Meinerer Tuautitdten 
find bie Xreiie etwas böber. 


Molkereiprodukte. Starts Komp Ed, wen 
Butter. bo... DAS 


* 


gen von Sayhyne 


Getreide, Ü 
(Tarp 


| te.) 
Dr an 

m 

I 


er Nalebörfe,) 
.. 0.1 


9 


>90 


RE 
I! 


„zonabornd“, das Tfund...... 
er Nmprirnd® 

„Brid“, das Fiun 
Ehmelser, rund 


Mat An: MM 
Qlod, do: 


> 


Do,, 


END Du db ht dl 


un 1-70 Orth a U 


Zion fan 9,1: Frır 
sımburger, Zi 
m 


> 
00. 


KERRI 


oO9900: 


.. 


1-Fhımds 


; abe: 0.22 Br. 8, 
ür Groccrs ungefähr Ic böber. Air. 3, 
* e — ver > 
Geflügel und Kleiid. ji, 
Geflügel (lebend.) Rannen— 
i Pa } 
(Notterungen „on Depien & Wiurmann, 24— RE ERET 
226 Net South Auier Eiraße.) Dicht — 
“Die reife geiien : fünf Lattenfiften Frührab·. 
ober mehr, einarine Patienfilten 44 bie Liner. Dart ones eonese 
1 Ernt ba Ri über. do... mei 
Sühner, 4 Klund und mehr.. Roggeninchl zuuemorsneeeee 7.40 


ARD 
6.50 


6.75 
..nennnerennneen Ti. 


—28.35 
—7.27 


Eiandard „..... 


—75 


0 
-10.00 


ı möchten beitcht, 
Vereinigung erwecken, 


tehbl und Hen ; 


'näcften Mont 


| bedroht werden fonntent. 


Tie Konferenz wird jich daher zu 


einem Bemühen geitalten die betci- 
ı ligten 
ISchüten. 2 


ı Schwierigere Mufgabe fein. 


Lander gegeneinander zu 
3 wird eine bedeutend, 


Ste wird 


— 
m 


13 belonders ſchwierig geſtal— 
onderbündniſſe zwiſchen 
weien dieſer Mächte beſtehen, wie es 
Uebereinkommen zwiſchen Ja— 
van und England iſt. 

Zu gleicher Zeit würde eine Verei— 


ſich« 
1 4 


3 
Nas 


nigung der Völter, die ausſchließhlich 


den fünf hauptſächlichen Groß— 
den Eindruck einer 
die darauf 


abzielt, die Welt zwiſchen dieſen fünf 


15 


Mächten aufzuteilen und fie gegen 


das 3uſammenbrechen ihrer impe— 
liſtiſcher Pläne zu ſchüßen. 
ee 
weis Straße Vrücke. 
Im Oktober mag das neue Bauwerk 
endlich eröffnet werden. 
Wenn alles gut geht, wird die neue 
Str.-Brüde Monat Dt: 
endiih für den DVertehr freiges 
. Der ftadträtlihe Aus: ! 
asen und Gufien 


rittaa Darüber, 


ım 


ı ſchnellſten 
verden könnten. 


äter meinten, es 


— — — 


Wie die 


> 
Die „graue 


ſcago Setabts und Xrude, 


Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 13. Zufi 1921. 


ö— — —— — — — 


Um 42 Millionen Bond⸗ 


— — 


Tunnelbahn ein Opfer 
fapitaliftiicher Ansbentung wurde. 


Kleine Aftionäre verlieren, 


ı Beidiworene bewerten das Lebendeines | 


die 
Weichenftellers 


Kellners cuf 52000, 
Knochen eines 
820,000, 


auf 


Tas von Pefigern von Bonds in 


der Höhe von etwa $110,000 ange: | wents tit bente bier angelangt. 


jtrengte Ginbaltsverfabren gegen 
die Chicago Utilities Co., Inhaber 
aller Rechte und Unlagen der ulten 
Illinois Tunnel Co., der Wuto- 
matic Telephone Co., und einer Dock— 
und einer Speichergeſellſchaft, um 


Pe fie am Zwangsverkauf der Anlagen Kommt es zum Krieg zwiſchen den 
dur ited States Mor Ir ; 2 

24 | durd) die Inited Ztates Mortgage|Xer. Staaten ımd Japan, 
and Iruit Go. 


in New Porf als 
Treuhänder zu verhindern, mar 
der Gegenſtand langatntiger Wer: 
bandlumgen, weld,. heute vor Nid)- 
ter Foell im Zuperiorgeridt be 
gonnen haben. J. Ogden Armour, 
der als Hauptbondsbeſier der Chi— 
cago Utilities Co., mitverklagt iſt, 
erhob den Einwand, daß er und 
Frau Mary W. Harriman über 
fünfzehn vom Hundert der erſten 
und über fünfzig v. H. der zweiten 
Bondsausgabe beſäßen. Die Chicago 
Utilities Co. habe ſeit 1914 weder ihre 
Steuern noch ihre Abgaben unter 
ihrer Gerechtſame bezahlen können, 
ihre Finnahmen hätten gerade zur 
Deckung der Betriebskoſten gelangt. 
Um nun einen Steuerverkauf zu 
verhindern, hätte die Geſellſchaft 
den Ertrag des Verkaufs ihrer 
Fernſprechautomatenanlage und de— 
ren Gerechtſame, $502,161, zur Pe 
zablung jener Zcdulden verwendet. 
Tie Bondsausgaber, der verſchiede— 
nen Geſellſchaften, durch deren Hän— 
de die Tunnelbahn i Laufe 
Jahre gegangen iſt, haben die ſchier 
unglaubliche Höhe von 42 Millio— 
nen 
j 

ie 


des 


Dollars erreicht, und die Zin— 
whierfür aufzubringen, haben 
bſt die glänzenden Einnahmen 
s Tunnelbahnbetriebs nicht aus— 
gereicht. Nommt e5 zum Yivangs 
verfant, was ſehr wahrſcheinlich iſt, 
ſo wird die Anlage von den „Ma— 
chern”“ billig aufgefauft werden und 
die Bondsbeſitzer werden einen Teil 
ihrer Forderungen erhalten, die vie— 
len kleinen Attionäre aber 
verlieren. 

Maſſe“ bei Geſchworenen. 
Sperchlich, ein 42 J 


Charles Jahre 


alter Kellner, 


und Ohio Straße von einem Kraft⸗ 
wagen der Marquette Tool and Mfg. 


‚&o. überfahren und fo fhmer verlegt 


morden, dat er am gleichen Tage ver- 
ſchied. 
Geſchworenen Sluſſers 


in Richter 


Abteilung im Superiorgericht heute 
32000 Schadenerſatz gegen die ge⸗ 


nannte Firma zu. 

Hingegen wurden von anderen Ge— 
ſchworenen, in Kreisrichter Windes' 
Abteilung, dem im Dienſt vor zwei 
Jahren verkrüppelten Weichenſteller 
Charles K. Berger, einem 34 Jahre 


alten Familienvater, 3220,000 Scha-⸗ 
denerſatz gegen die Illinois Northern 
Ry. Co. zugeſprochen. 


Richter rät zur Verſöhnung. 
Unter den vielen auf Scheidung 
klagenden Ehepaaren, welche heute 
den verſchiedenen nur ſolche Kla— 
verhandelnden Richtern erſchie— 
waren Lizzie und Benno Volk— 
Die Frau, eine geſchiedene 


vor 
gen 
nen, 
mann. 


Schulz, hatte Volkmann vor etwa 


fünfzehn Jahren geheiratet, und er 
hatte ihre in der Ehe mitgebrachten 
beiden Kinder wie ſeine eigenen, von 
denen fünf aus der neuen Ehe her— 
vorgingen, erzogen. Es war aber 


ein unglückliches Verhältnis, der äl— 


teſte Stieiſohn ſtellte ſich dem Vater 


gegenüber feindlich, leßterer wurde 


Verlaſſung ſeiner Frau zweimal 
unter Anklage des 
bruchs verhaftet, bewies aber vor 
den Stadtrichtern Carrier aus Chi— 
daß 


Hr 
(ill 


ichwer aereizt worden fei. 


ne ' Trude gab ihnt, wie fein Anwalt D. | 
B. 


mitteilt, den 


Bet 
Artıllow 


‘weder den Stiefjohn oder den „Star 


sts lt 
11444 


ſei, unbenutzt de 
müſſe. Laut einer Vorſchri 
Bundesregierung mußte die 
3 Fuß höher gebaut werden, als die 
> infolaedeffen beiteht feine Ver: 
Der itäd- 
Thos. 


21 
disk, 
* * 
bindung mit der Straße. 

rückeningenieur 


erklärte, die 


tlagt. 
"ibm 


11721 Nord nildare Mve,, welche er! 


Noarder” aus dem Baufe zu entfer: 
nen. Der 
Nolfinann wurde in beiden Verfab: 
ren freigeiprocdhen. Seine srau bat 
mm ivegen angeblich jchiverer 


er 


ihn 


Mißhandlungen auf Scheidung ver» | 


— 


die Familienwohnung, 


am vorleßtenSamstag verlaſſen hat— 


orhbunden find, 

YUld. Michael 

dem Finanzausf 
Summe au3 dem fo 
nehmen. t 


Gelder 


heichleifen, 
empfehlen, Die 
poroationsfonds zu 
fehl 

mit den Arbeiten ſehr bald b 
werden müſſe, wenn die! 
Oktober eröffnet w 

| — — —— — “ 
| Tritt in Tätigfeit. 

| Tie $50.000,000 Leihvereinigung für 
die Viehzüchter. 


JWie S. C. Brown, der Präſident 
der Nationalen Viehbörſe, heute mit— 
teilte, wird die Leihvereinigung hie— 
ſiger und New 
cher 850,000,0000 zur Ausleihung 


Kal 


an 
Viehzüchter zur 

cs in Tätiafeit treten. 
tier in Chicaoo fteht der Bantier und 
Viebkommiſſionshändler M. L. Me 
Clure an der Spitze. Die Darlehen 
werden nicht direkt von der Korpora— 
tion gemacht werden, ſondern durch 


örtliche Banken und Viehbeleihgeſell⸗ Nachfrage im Inland ſichere der In-813 und zwei Schecks, 
Jahre einwurde. Die polizeiliche Unterſuchung tember werden dieſelben nochmals Jahre fürt Landſtraßenbauten auszu⸗ 


ſchaften, welche ſich für die geliehenen 
Gelder verbürgen 


om r In el: | 
Nem Horler Banten, mel: 


Nerfügung fichen, am | 


te, zu betreten und wies ibn heute! 


der rau vorläufig ſtatt 825 

1830 die Woche Nährgeld zu bezah- 

fen, riet auch Anwalt Brillow, der 

tür Bolfinann eine mit angeblichen 

Ehebruch begründete Gegenktlage 

einreichen wollte, damit zu warten 

nd verſuchen, die Leute zu ver— 

Den Anwalt der 

550 Anmaltzgebühren 

hen worden waren ımıd der 

S100 forderte, vertröltete der 

| Nic ruf Dbeffere Zeiten. rau 

us Per- 

lim, Yoltmann, ein Slajer vor Te: 
ruf, 


an, 


ar 
ki 


befannte 
Holzhändle ſtellt für nächſten 
Herbſt große Beſſerung in der Lage 

lzi ie in Ausſicht, ob— 
holzpreiſe nie wieder 
auf den Vorkriegsſtand kommen 
|würden. In den nächſten Monaten 
würde die Tätigkeit in den Holzfäl— 
lerlagern in großem Umfange wie— 
der aufgenommen werden. Die ſtarke 


Mar 


mi 


& 


duſtrie für mindeſtens 5 
gutes Geſchäft. 


e —— 


geſunden 


— Trübe Eheverhältniſſe. 
ſche 


der 


war am 12. Auguſt 
1919 an der Ecke der Nord Clart 


Seiner Wuͤwe ſprachen die | 


Sausfriedens- | 
er 
Richter 


Rat, ent⸗ 


„Star Voarder“ jlog. 


Ntreisrichter Torriion verbot; 


rau, | 


Nein Japanerfreund. 
In Deutfcland verftorbener Anerifaner 
fett Legat für Groberung des erften 
japanischen Kriegsſchiffs aus. 


* 

Paterfon, N. %., 13. Juli. Laut 'g 
er lettwilligen Verfügung von 
Charles D. H. Fribfche, der früher ix | 
Paterfon anfaffig geivefen und am 1. | 

Januar in Dresden, Deutichland, : MM 

ſtarb, wird die erſte amerikaniſche 

Schiffsbeſcehhzung, der e im Fall ei⸗ 


jr " 
| a 


‚nes Sirieges ziwifchen den Ver. Staa: 
‚ten und Japan gelingt, ein japani= 
3 Ariegsfchtif zu fapern ober zu ı 
verjenfen, als Belohnung 5000 ME, 
erhalten. Eine Abjchriit des Tejta- 


Durd) das am 16. April 1910 ab— 
\gefaßte Teftament mwirk ein Trer- 
händerfonds ver 5000 Mart geichaf: 
fen, deffen Zinjen zum Antauf von 
Feuerholz für die VBedürftigen Pa= 
ſerſons Verwendung finden ſollen. 


t ſo ſollen 
die 5000 Marl in der eingangs er— 
wähnten Weiſe verwendet werden. 


Der Rechtsbeiſtand Fritzſches, Ed⸗ 
ward R. Weiß, erklärte, Fritzſche 
ſie ſeit langen Ichren amerikaniſchet 
Vürger eweſen, aber während der 
Kriegsdauer ſei ſein geſamtes Ver— p 
mögen in ben er. Staaten vom 
Kuftos des Eigentums der Landes: | W 
feinde beſchlagnahmt wurden, A 
Die Bolfowut. “ 

Aus Beaverdale, Pa., werden Anslän: m 
ber vertrieben, weil fie angeblih für | Bi 
Verbreden die Schuld tragen. I 


Sohnstormn, 13. Juli. Geftern ‚za 
‚abend verließen viele Ausländer das im 
|hauptjählihd von Grubenarbeitern | gg 
bewohnte benachbarte 
ı Beaverbale ach einer Lerfammlung | 

| ber dort anläffigen eingeborenen Bür: | 

ı ger, die erflärten, fie mürber die Yuss | MM 
‚länder aus der Stadt jagen, da dieie MM 
(für bie zahlreichen dort in jüngfter | m 
| Zeit verübten Verbrechen verantwort= 


lich Seien. 


l 


t 


Elegante 


Solche feiche Frodz werden 


Criſp Organdies 


find mit eingeichlofien. 


| 


| 4 Der Berfammlung mohnten Mit: | 
glieder der Stantäpolizet bei, denen | 
‚bedeutet wurde, fie follten den Aus: incinnati, 13. Iuli. An die 
‚ländern den Rat zum Verlaffen der) 1500 zur Union gehörigen Anitrei 
Stadt geben. „Ziehen die Leute nicht her, die feit 14 Moden am Aus- 
‚ab“, foll der Mortführer der Einges | jtand gewefen, haben jid) jegt bereit 
|borenen gelagt haben, „fo fann die cerflärt, die Mrbeit zum früheren 
Polizei verfuchen, fie zu Ihügen, | Stundenlohn von 8T1A Kents wie- 
aber das wird nichts helfen, denn wir der aufzunehmen. Sie hatten an— 
merben ber Leute fchon habhaft mwerz | fänglih einen Stumdenlohn von 
den.“ 81.25 geiordert, und als die Arbeit 
Die Staatspoliziſten gaben darauf- geber von dieſer Forderung nichts 


Geben kach. 


Rat fortzuziehen und es ſetzte denn langt, was jedoch von den Arbeitge— 
auch ſofort der Auszug ein. bern auch nicht zugeſtanden wurde. 
In der Montagnacht wurden fünf Die Streiter gaben auch die Forde— 
Hauſer, die von Auslandern bewohnt rung, daß keine Pinſel, die breiter 
wurden, durch Dynamitattentate bes als 442 Zoll find, zur Verwendung 
\ichädigt und eine Anzahl Ausländer | Temmen follen, wie auch das Ver. 
wurden au& der Gtabt getrieben, wie augen des doppelten Sages für 
den Behörden von Cambria County | lcberzeit auf. 
gemeldet wurde, | Bon Tampico abgefahren, 


Wird hyſteriſch. Tampico, Mex. 13. Juli. Die 


Die des Gattenmords beſchuldigte Frau | amerikaniſchen Kriegsſchiffe Eleve⸗ 
Eva Kaber wird während der Ver— land * „Sacramenio , die ſeit 
handlung von Krämpfen befallen. etlichen AUIREERR. VOR hiefigen Hafer Ta- 
j \ | gen, find abgefahren. 

Cleveland, I., 13. Nuli, Frau en 

‘Eva Catherine Staber, die hier we⸗ i 

gen Oattenmords prozeijiert Wird, 2öfHmänner vericht. 
wurde imährer Ip Pro 

Gern .__ FR en u Gin Brand an W. Pan Puren Str. 
BEBUCTHONDINNG DOM BHUTEEIMEN | richtet jhweren Schaden an. 
sramwfen befallen, als ihre Pruder | 

Charles Bridel vernommen wurde! Der Feuerwehrmarſchall iſt mit 
| Tie Frau jtürzte zu Voden und der Unterfuhung eines Feuers be⸗ 
ſchrie derart, daß ſie aus dem Ge— ſchäftigt. das im ſechſten Stodivert 
richtsſaal getragen und die Wer: 


handlung unterbrochen werden 
mußte. 
JDer Krampfunfall erfolgte, 


ſren Straße gegen zwei Uhr nachts 
ausbrach, das ganze Gebäude einzu— 
als 
Brickel gefragt wurde, ob ihm nicht 
bekannt ſei, daß ſeine Mutter, Frau 
Mary Brickel, zugeſtanden habe, ſie 
hätte den Verſuch gemacht das Ka— 
ber'ſche Wohnhaus in Brand zu 
ſtecken. Als Brickel dieſe Frage 
verneinte, begann Frau Kaber an zu 
ſchreien und ſtürzte ehe Hilfsſheriffs 
ſie feſthalten könnten, zu Boden. 
Die Kranke wurde nach dem Pri— 
vatzimmer des Richters gebradit, | ziidfehrte, war auch die Haustür ber: 
‚wo ihr ärztliche Vebandiung zuteil|sHfofien. Eine Stunde fpäter murbe 
wurde, die eine beruhigende Wir-|pag Feuer gemeldet. Feuerwehrmann 
| fung hatte. Harry Nelfon murde eine Pulsader 
| Ein Shandfled fortgefhaflt. Idurhaelchnitten, als im 6. Etods» 
Ein Dont. | merk eine Glastür aus ihren Angeln 
fiel, und er lag bemußtlos und hald 
vom NRaud eritidt auf dem Boden, 
als fein Kollege William D’Donnell 
ihn fand und mit aroßer Mühe in? 
Treie jhatfte. Der Feuerwehrmann 
ſchen Poliziſten Fink Carter ange. Yerbert Schaus, 6241 Nord Pants 
| kauft, der den Werfuch madıte, es; Sttahe, murbe ebenfalls von Rau) 
auf dem freien Wat vor dent Ge. und Hite überfommen ed 
richtsgebäude aufzuftellen. Als ihm nad dem Sroquois Hofpital geihatf! 


— werden. 
dieſes nicht geſtattet wurde, ſtellte 7, 
| : |Graeme Stemward, welches vom Fluß 


rt e& auf feine igenen Anweſen 

euf. aber der Gemeinderat mollte) US Wafferftröme gegen baz re 

| auch davon nichts wiſſen und hat die empotfanbte, gelang eö endlich, * 

Fortſchaffung des Denfmals ver. Vrandes Herr zu werben. Der im 6. 

Pen 9 | Stodiverf des Gebäudes angerichteie 

Nust. Schaden wird auf ungefähr 825,000 
Eugene Buchler geilorben. geihägt. Außerdem wurden im fünf: 
Pattle Creef, Mid., 13. 


Suliiten Stodiwert, welches die Firma Y. 
Eugene Buchler von Chicags, der)’. Gamel & Co. innehat, und im 
|Präfident der dortigen Davies !Tiebenten, wo bie Räume von Samuel 
| Suppln Compann it heute im Schwenz & Co. liegen, Woren im 


Battle Creek Hoſpital geſtorben. Werte von ungefähr 315,000 zerſtört. 


männern faſt das Leben gekoſtet 
hätte. Gleich nach ein Uhr nachts 


hört. Ein Beamter, welcher von der 
Chicago Electric Protective Co. aus— 
geſchickt wurde, fand die Haustür 
offen, jedoch den Eingang zum ſech— 
ſten Stock geſchloſſen. Als er von 


19 24 
13. Jult. 


den 60er Jahren für! 
John Wilkes Booth hier errichtet 
worden iſt, iſt kürzlich auf Weiſung 
des Gemeinderats entfernt worden. 


Troy, Ala., 
mal, das in 
19 * 


Es wurde ſeinerzeit von dem ſtädti— 


| — — — 
Ein Abenteuer. 


Als Nofeph 2. Biedt, 
I Garfield Une. wohnhaft 
|ftreicher von Beruf, heute im Stadt⸗ 
gericht die ihm auferlegte nominelle uber ein 
Geldſtrafe bezahlen ſollte, weil er es mangelhaften Telephondienſt liefen 
verabſaumt hatte, ſich die vorgeſchrie- während der letzten Monaie im Qu: 
bene Identifikationstarte als Kraft- reau des ſtädtiſchen Kommiſſärs für 
Imanenlenfer zu beforgen, erklärte eröffentlihen Dienft. Wm. Reid, ein, 
ſich außer Stande, den Betrag zu und ba nad beffen Angabe alle Bor: 
lentrihten. Zur Erklärung gab er|Tellungen bei der Telephongefellihaft 
Ion, dab er am Eingang zum Rat⸗ keinen Erfolg hatten, murden fie 
haus — an der Wafhington Str.=|furzer Hand ber ftaatlihen Hanbel?- 
| Seite — von zwei mit Revolvern he: | fommiffion überwiefen. Diefe ent 
|maffneten Serlen aeftellt- und um!Ihied heute, ber Gefellichaft bis zum 
feine ganze Barfcaft, beftehenb aus September Zeit zu geben, fich um Die 
erleichtert | Belchmerben zu fümmern. m Sep- 


TZelephsnbeihwerden. 
Nr. 7118| Staatliche Handelskommiſſion wird ſich 
und An⸗ * 
damit befaſſen. 


iſt im Gange. vorgenommen werden. 


— ——— ⸗ — — — — 


— 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


j“ 


gezeichneten Lualitäten jind ganz aubergewöhnliche zu diefer jehr mäfzigen Nırzgabe. 
ziellen Einfauf wurden Ddiefe Pretie möglich gemacdt. 


Runftierte und figurierte Voiles 
(in | Ahr könnt die jebt fo jehe beliebten Zlipsons oder 
Städtchen die langivatitigen Effekte auswählen. 
reiche andere hibiche Timies ımd Zurpfice = Yajlons 
Waichbare Slip-on Kleider zu $2.95 und $5. 


alles hin, wie es heißt, den Ausländern dem willen wollten, $1 pro Stumde ver: | 
[vi i 


des Haufes 322—24 Weit Van Bus! 
äſchern drohte und zwei Feuerwehr- 


wurde der Diebesalarm der Milady's 
Waiſt Co., Inhaber J. Goldberg, im 
ſechſten Stockwerk des Gebäudes ge- 


der Suche nach einem Poliziſten zu⸗ 


Mit Hilfe des; euerbootes 


Zahlreiche Beſchwerden über einen 


7 


— — ⸗— — — 
— 


BEBESBBERBBBBENM 


Basemenr 


5 
— 


— 


nat 


— >. 
—— 


neue Sommer Srocds 
410 und 512.75 


die Damen augenblicklich intereſſieren — 


a 
“ 
2 
— denn die neuen Faſſons und aus⸗ 
Nur durch einen ſpe⸗ 


Neinfeidene Rongees 


Einige iind mit Ichmalen Spiten-Nuffles eſetzt 
md haben breite Schärpen; andere haben Tud3 und 
Stidferei. Größen fie Miijes 14 bis 20 Jahre; für 


yu 


Damen „36" bis „44“. 


Und nod) zahl: 


Baſement, öſtlich. 


| Näticihaft. ! 

— | 
Michael Sotieca wurde verwundet und 
| weiß nicht wie, | 


Unter rätfelhaften Umständen, eine ) b \ sch | and 


| Stugelwunde in der rechten Hüfte, ı VIA 
wurde heute morgen, wenig nach zwei va AMERICAN LINE 
| Uhr, Michael Sotieda, 31 Nahre alt, ! 

| Abfahrten von Pier 585—62, Worth Niver, 


12632 Nord Meade Avenue, ins \ef- Ken York. 
> gamburg | 28 


I. - ex I 
yy W acht Pan! a (n 2 
ferſon Park Hoipital gebracht. Das Mongol und Tarkia) Juli 


— das ihn dorthin beförberte, | (Bige, dia Eherbeurg.) 
machte fie d ver Verz| m; zach Hamb 
machte ſich ſchnell davon. Der Ver⸗ minnekuhda } (nah Hamburg f 44, Aug. 


nad Polen. 


oo | (Hamburg bia 1 9 
danchuria cherbonen)  . 2d. Hug. 


WE RED STAR LINE 


Yahrten jede Mode. 


|mundete weigerte fich anfänglich, der 
Aufforderung Auskunft zu erteilen, | „, 
wie er zu der Wunde gefommen Tei, |” 
nachzufommen, rief indeifen fpäter, | 
ial: die Schmerzen ftärfer wurden, 
| einen Poliziiten an fein Bett. 

| „Sc befand mich in der Nähe mei- 
ner Wohnung“, beganır er, „ald aus! 
einiger Entfernung eine anicheinend | 
berirrte Kugel mich nieberftredte. ch 
habe meines Willens feine Feinde und | 
j wüßte nicht, wer mich abfichtlich Fättel 
aufs Korn nehmen follen. Wer mid] 
bermundete, weiß ich nicht.“ 

Antonio Amigeiti, 38 Yahre alt, | 
517 Nord Clart Straße, fuchte lette | 
Nacht Kühlung auf der Veranda hin: | 
ter feiner Wohnung und fchlief ein. | 
‚Heute morgen um fünf Uhr purzelte 
ler drei Stodwerfe hinab und erlitt! ® u 
ſchwere Verletzungen, ſodaß er ins Chicago: F. C. Brown, 
Paffavant-Hofpital gebracht merben | Deftl. Ball. Agt. 
| — 14 N. Dearborn Str. 


ı mußte, a *— 
Aa Hansa Yrall or “fr oder Lokal-Agenten. 
Im Frances Willard Hoſpital iſt Hi3mitemo* 


Mary Gad, 1806 Süd St. Louis! ——— 


Avenue, an den Brandwunden ge— en 
Schiffskarten 


ftorben, melde fie am vierten Juli 
A. Schlesinger, 
644 North Ave, ..;. 


beim Abbrennen bon 7Feuermwerf er=| 
halten hatte. Das Kind war dabei! 
geweſen, einen „Fire Cracker“ anzu⸗ 
zünden, als ihre Kleider Feuer fingen. 
* an . | 
Der 18 Jahre alte Albert Maiters, ' 

CHICAGO, ILL, 
Televhon: Lincoln 359, 

2tag3, Tonnerdtagd 

zonntacd und FSeier⸗ 

12 mittaus. 


Garıc Fahrt zır !Nalfer 


16. Juli 
23. Zult 

6. Aug. 
13» Aug. 
f 30. Zuli 
9. Aug. 


Yapland 
Finland 
Zeeland | 
Stroonland ) 


Gotblande zu 
t i 


z bau } 
Samland Tania | 


Nur dritte stlaffe, 


Schnelle, mäctine, auverlällige Schiffe, 
Koulante und anfmerfiame Bedienung der 
Fafiagiere, 


| Antwerpen 
+ Gherbourg 
Plymouth | 


Wegen nüsliher .ustunft betreffd? Raten, 
Nauten, Finwandernng und Pafıregeln wende 
man fih an bie 


International Mereantile Marine Ch, 


116 Tampfer—1,250,000 Tonnen. 


\ 


f 
! 
’ 
’ 
! 


2857 Wallace Straße, iit in der Nähe, 
der Canal und Meit 25. Straße von, 
‚einem Straßenbahnmwagen der Racine | 
Avenue Linie überfahren und cetötet il ziren avends Dien 
worden. Der junge Mann fuhr auf 1? Sametage; 


| tags bis 


einem 3meitade, alö er mit dem War= & — 
Oeffentlicher Notar. 


gen zuſammenſtieß. Augenzeugen 
ſagen aus, daß er auf der unrichtigen 

Geldſendungen nach allen 
Zeileu der Welt, 


Seite der Straße gefahren ift. 
—— — 
per Poſt und Kabel. 
Schiffskarten von und nach al— 


| Tas Kortidhrittsfefi. 
In .. * — a 
| Frauen des — organiſieren ſich fen Häfen in Guropa. Vertretung 
| zur Mithilfe. der größten Schiffahrts = Gefell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 


JDie Frauen des Staates haben ei⸗ 
nen Hilfsausſchuß organiſiert, der 

nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


| mitarbeiten wird, um den Ende die: | 

:jes Monats auf der itädtiichen Mole! 

|beginnenden „Bagennt of Progrch" M „Sau Air Sernanıe in dee alte 
zu einem Erfolg zu aeitalten. ran | über zu dringen, fomumt zu uns, wie 
Edward S. Wailey, Präfidentin der ig defen Cus gerne, 

Sllinoifer Bereinigung von Frauen: | Vollmadıten und Affidavits 


it Vorfigende des Ausichuf- Ip "erden au ieder, Dei, bon und ausge» 
ö | 198. 


| flubs, 

‚les; ran Erneit Hriftin von Grant 

Bart Nizevorjißende:; außerdem | "ıafafonm 
‚werden die Unterabterlungen in der 

Itolgenden Weife geleitet: Numit, | 

| 

| 


—— 


R.M.S.P. 
Fra nad HAMBURG 


Neue Dampfer Neuer Dienf 
Unübertroffene Bequemlichieiten, 
Erſter, weiter umd dritter Nlaffe, 
Grone, ichnelle, lururiöfe Pallagierpampfer 
‚Erdung“ „erbita“ „Lropeia“ 

bon New Port alle amei Moden. 
Ginrihtungn ır. Berbflegung für 
Tritter Alaiie PBatingiere. 
Sweis vier und fechöbettige Nabinen für 
nen tın Voraus belegt werben. 
Vetrefi3 Raten, Yabrgelegenheit u. enderer 
Auztunft wende man fi an irgend einen 
Tampiiiif-Agenten oder an bie 
Yhe Royal MailSteamPacketCo. 
117 8. Walhington Etr, Chicags. 
Zelepyhon Tearborn 1307. 
in24frfami* 


rau Marr Dberndorfer; Bürger: 
recht, Frau F. J. MacRiſh; Geſchäft 
und Induſtrie, Frau George Baß; 
Erziehung, Frau M. H. Lieber; Pa— 
raden, Frau A. E. Kaltenbrun und 
Frau Henry Hardy. 
JDaoa viele Perſonen Schwierigkei— 
ſten zu haben ſcheinen, das Büro des 
„Pageant of Progreß“, das ſich jebt 
auf der ſtädtiſchen Mole befindet, te— 
lephoniſch zu erreichen, ſei nochmals 
die Nummer angegeben: Superior 
4980. 


© 


c 


orzüg! 


 — ee 
| Gine Genugtuung. 


Governor ſchmunzelt ob niedriger —“ 
u So eEhmwmäahif * 34 
RHoſten für Landſtraßenbauten. Der CShwäbiid - Babijde 
———— “ æ Damen-Verein hält ſein dies— 
| Springfield, 13. Juli, — Gover= | jägriges Filnit am Montag, dem 15. 
ınor Small prüfte heute bie erjten | Mugwit, im Curela Bart, Ede Irving 
| Offerten, die im ftaatlihen Land: zn Tod. md —— un 
|Hraf ür Lanbditr Negeln fivoie Buncoſpiele ſtehen 
ee für — — ‚auf dem Programm, ferner Spiele, ſon⸗ 
| auten eingereicht maren, um ſchmun—⸗ ſtige Beluſtigungen und freies Se 
zelte Ignügt, als er die niedrigen Cream für die finder. Die Mitglieder 
Stimmen foh. Sämtliche Angebote erhalten Kaffee und Kuchen frei und 
| waren weit unter der Summe gehal- | u anderweitig ift für gute Erfrifdhung 


; © Kfinniä ie Ki | Sorge getragen, um den FFteunden und 
ten, bie der Staat Ylinois in biefem | Sönnern des Vereins einige bergnügig 
Stunden bereiten. lägz 
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Anfang dl Uhr vormittagt 


Aus Bereinstreiſen. 


ni en ne 


sseben gebentt. 
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Ein rieſiges 
käuflichen Seidenſtoffe dieſer Saiſon; 
jeden 3weck; einfache Seide, ſowohl 
Zoll. In dieſem rieſigen Sortim 
N oveltt Crepe Ge Agerttes, 
B Hufen: und Kleide riet De, 
weniger Geld a. Ihr wirtlie J 
ſetzungen ſind — Id, beit se 
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MN Während Juli und Auguſt ſchließt dieſer Laden Samstags um 1 Uhr IM 


“The Store of “Tö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
St-te Anams and Dearborn Streets 


Ali Ränmung von 


eidenen Leitern 


Alle Arten und Qualitäten. 


Lager von Scidenreitern und Fabrif- Enden; 
fanch Gewebe von jeder Art und für 
farbia md fchivarz; 
ent jind feidene Shirtings, 
tin Seide, 
Zeide für Autterzivede, 
u bye blen erwarten wider, die Herab— 
Yingen verfauft per Yard zu 


1.29 1.49 


weiter Florr. 


eimung von 


eidenem Anterzeug 


— — 


— 


alle beſtver— 


yardbreit bis zu 40 
franzöſiſche 

Seide, fancy 
uſw.; alle für 


Skirting 
Drapes 


feſche 


(Zür die „Ubendpuft*,) 
Heiße Wellen. 


Ihre harakterftifhehn Mertmale, ihr Ent— 
ftenen und ibre fhlimmen Wirfingen, — 
Die Prärieftaaten find beifer dran al& 
die anderen. — vdigungen der Volls— 
gefundpeit ımd der  Landwirtichaft. 
Die Leiden der Vevölferung der Städte. 


— nd 


Cincinnati, 10. Juli 1921. 
Alle Unbilden, die eine Wetterfäule |}, 


gen die Leiden, die eine Periode lang: 
anhaltender Hoher Temperatur mit 
ih bringt. Hagelfhlag, Sturm | 
oder Tornado mögen großen Schaden 
und Verluft an 
ſachen, 
lokal und ihre Zerſtörungskraft bald 
erſchöpft. Selbſt ein Hurrikan, der, 
von den weſtindiſchen Inſeln kom— 
mend, die Atlantiſche Küſte trifft und 
in feinen Pfad Tod und Verderben 
ſtreut, ſucht nur einen verhältnis— 

mäßig kleinen Teil unſeres Landes 
‚heim; eine heiße Luftſtrömung von 
mehrtägiger Dauer binterläßt dage⸗ 
gen eine ſolch breite Spur des Ver— 
—— daß uns hierfür jeder direkte 

aßſtab fehlt. 


tet wird, und wir gelangen zu Zah— 
len, von deren erſtaunlicher Höhe man 


im Gefolge haben mag, ſind nichts ge— — 


Menſchenleben verur— | 
ihr Zerftörungsfeld sit aber | 


a ie kann der Schaden berechnet 
werden, der an den Ernten angerich- 


Abeudpoſt, Chicago, Mitiwoch, den 13. Auf 192. 


nu! u h BEE u 64 ein 


it. Wein die Temperatur- einen 
Söhepuntt erreicht hat, daß die Blät- 
ter an.den Bäumen fi) aufrollen und 
abfallen, ungeachtet aller. Feuchtig- 
feit, die man den Wurzeln zuführt, 
dann muß die Urfache wohl anders 
Ivo zu fuchen fein al3 in einem Manz 
jgel an Neaen, und die Beobachtungen 
haben dahin geführt, das vorzeitige 

Sterben in der Veaetation den heißen 
Luftſtrömungen auf das Schuldkonto 
zu ſetzen, wie denn auch Tatſache iſt, 

daß ſich die pflanzliche Natur, wenn 
nach einer Periode der Dürre das er— 
ſehnte Himmelsnaß aus den Wolken 
quillt, unter Zurücklaſſung geringer 
6 puren ſchnell wieder erholt. 

Die ſchädigende Wirkung der Sep— 
es beſteht hauptſächlich 
darin, daß ſie die Früchte zu ſchnell 
zur Reife bringen, wodurch die Halt— 
barkeit derſelben beeinträchtigt wird. 
Aepfel und möere O ſtſorten fallen 

ab oder beginnen zu faulen, Po. 

fie noch am Baum hängen. Eine 
heiße Septemberwoge it jedoch nicht 
immer fchädizend, fie Ichlugt Togar 
höufig ins Gegenteil um, ‚indem fie 
Ernten, die durch unginjtige MWittes | 
‚rung: sperhältniffe zurüdgehalten wur: 
|den, zur Heife bringt, che Froft ein- 
bi. 

Im Allgemeinen —* Ernte— 
eiträge in Jahren mit exzeſſiv heißen 
Luft tftrömungen quantitatib und qua— 
litativ um ein Viertel 


heißen Wogen infoige der milbernden 
Wirkung der großen Wafferflähen 
in. Ganzen verfchont. Die häufigen , 
Etürme, d’e hier herrfchen,- verhin— 
dern ein Stagnieren ver Quft und, 
beſeitigen dadurch einen hauptſäch— 
lichen Faktor in dem Entſtehen der 
heißen Wellen. 

Ueber die Entſtehung heißer Luft— 
wellin ſind zahlreiche Theorien auf— 
geſtellt. Liber —J unſerer 
lückenhaften Kenntnis der grund— 
legenden Urſachen der meteorologiſchen 
Veränderungen muſſen wir uns auf 
die Angabe beſchränken, daß das faſt 
aänzliche Aufhören der Bewegung 
der Atmofphäre nah Oft im Verein 
r.it der abnormen Durhwärmung 
|derfelben bi3 in hohe Schichten und 
dem Unvermögen, vie überfchüffige 
Hite ubzugeben, Grundbebingungen 
für das Entftehen heißer Wellen *.ııd. 
Erft ein Sturm vermag diefe ftagnie: 
rende Sitlänle in Bewegung zu 
feen und aufzulöfen. 

Carl Plektz. 


—-1+0 — 
Löh e der Expreßleute. 


Lohnbehörde ordnet Herabſetzung um 
6 Cents die Stunde an. 

Laut einer von der Eiſenbahn— 
lohnbehörde abgegebenen Entſchei— 
dung werden auch die Angeſtellten 
des Bahnexpreßdienſtes vom 1. 


| 
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Ränmung von 


=. 9 » J ie J [ ® d 
Freinen Waſch-Kleidern 
Organdie- und Voile-Kleider von außergewöhnlicher Güte, 
in den allerbeliebteſten, eleganteſten Modellen gemacht; ein— 
fach getupft und gemuſtert; es ſind Fürhle, duftige Kleider, 
die ebenſo entzückend wie auch praftiſch ind Die Moden 
umfaſſen Overſkirt Effekte, Tunic Modelle und 
etwas drapierte Röcke. Es iſt eine wirklich prächtige 
Verſchiedenheit in Moden ſowohl wie in Farben 
vorhanden. Zu dieſem äußerſt 
niedrigen Preis iſt es ratſam, 
gleich mehrere dieſer Klei— 
der zu kaufen. 


Spezialitäten in Negligees, Hauskleidern und vielen ande— 
ren Kleidungs zſtücken, zu viele, um ſie hier anzuführen. 


84.00 6 repe 
85.00 Crepe 
86. 00 Greve 
85.00 Crepe de 
86.00 Crepe de 
$1.2 25 Satin 
$1.50 Satin 
82.95 Greve 
54.05 Greve Nimonos 
$5.95 Crepe Stimwno: 
79 Gingbam Yabz und 
$1.00 Percale Koveral 
Einzelne Barrie bon weiher 
$1.00 und $1.25 Union 
50€ Nazareth geitridt 
$1.00 Waiit Union Suits: fi 
$2.95 Japaneſe Kimonos f 
82.95 und *33.5) Javpaneſe 
85. 95 Terry Eloth Baderobe 
*10.95 Terry Eloth Baderober 
81.95 und 82.95 Er 
Faney ſeidene 


— 


hinter deut! g : ine Kol 
‚im allgemeinen feinen echten Veariff S, erxn: Rn Augujt an eine allgemeine Lohn— 
| Durchſchnitt zurück. Dagegen er⸗ herahſetzung erhalten, und zwar von 


hat. So wurden im Staate Jowa Sg „N e erba aiwar 
durch eine heiße Welle, die im Ihn reiht, = aan dan — ſechs Cents die Stunde; hierin ſind 
1894 von Ende Juli bis in —— des pa en Jahrzehnts. Das | Gt die wenigen hundert ein—⸗ 
Auguft hinein mwehte, ein Ernteſcha- Beiße nz Saeinf Ißt den geſchloſſen, die in den Werkſtätten 
den von rund 50 Millionen Dollars ige a iemna ie wohltätiger Weite de3 Erpreidienjtes arbeiten. Die 
angerichtet. Der Mißwachs im Jahre F bereitet ihn für die Aufnahme pez |Hobnberabfegung wird. eine jahr- 
‚1874, eine Folge der abnorin langen Caattorns beffer * fo sah elie uR- lihe Erfparnis don mindeitens 
| Sibeperioben, perfihärfte die Kriſis, gewöhnlich arohe * dın Schaden | $8,000,000 ausmachen. Alter der 
‚tin welcher das Qarıd fich befand, und | 2 gr "abe mandmal [in vorigen ‚Sabre angeordneten all- 
‚verzögerte Die. nationale Gefundung. ee auönleiht ” F gemeinen Lohnerhöhung erhielten 
Unberechenbar aber jind bie Leiden, < 2 TRelf fi id aicht notwendi⸗ die Erpreßlente eine Erhöhung von 
ıder Menschen, befonders in den Städ— | a ——— Ber ——— jedes ſechzehn Cents die Stunde: trotz 
ten, in Perioden großer Hitze, — GET male fie tehren auch) nicht in | der jegigen Lohnberabjegung wer: 
die fürehterlichen Ausftrahlungen det elmäbigen 3 'pißchenräunen der den sie alſo immer noch zehn Cents 
Sonne die Luft mit glühe ndem Odem für beftimmte u genden wieder, fo mehr erhalten, als vor einem Jahre. 
erfüllen, die Häufer in Glutöfen um⸗ — haber mi unferer Janzen | Dies war die legte wichtige Lohn— 
gewandelt werben, die bie Nacht nicht | — x Mo, ent J befiän digen | entichetdung, die von der Behörde 

'abzutüblen vermag. Wohl tennen. nn Iinber nn 2 i J iſt erwartet wurde. 
kit aus der Statiftit bie Zahl der, diejen Eli ne durch! W. W. Atterbury, der Vizepräfi- 
Sonnenftiche mit tötlichem Ausgang. |). forgfältigen Veobatungen des | dent der Pennſylvania Bahn, ftelfte 
‚ Diefelben driiden jedoch | x der Behörde eine Erflärung zu, in 
der heißt, die Bahngeſellſchaft 


53 u: nur ei: nem |geietterburenus, die fih auf einen 
| Zeil, und zivar ben Sleinften, . ber | Zeitraum von 50 Jahren erftreden. 
‚Cchäden aus, die ber Voltögefund- Buch int ihrer Intenfität und Dauer |werde finitig daranf bedacht fein, 
2 im Einflang mit den Bertinmmuts 
gen des Bundes: Transportacießes 


| ’ ' F € } 
heit burd; e.ne abnorm hohe Som ‚fa fie) diefe gefürchteten Qustitro- 
mertemperatur zugefügt werden, mungen nicht immer gleid, Nauy- 
; und der Behörde zu handeln, Tie 
Gewerkſchaftsvertreter hatten ſich 


| 
| = der Umfang diefer zeitwerligen dem die Temperatur zwei oder drei 
| dauernden Schäden entzieht ſich 
der dauernden Schäden entzieht ſich age auf 90 Grad geftand 1, erreii,s 0 \ ; 
| igder Berechnung. fie gewöhnlich ihr Warimum, das in | darüber befdwert, daß die Gejell- 
Eine Hiteperiode _ bon breitägiger | Cegenden nördlich vom 57. Vreitenz | Ihaft direft mit ihren Angeftellten 
‚oder längerer Dauer bei einer Tem-— Löhne und Arbeitsverbältnifie 


| rod bis zu 100 Grad und darüber |Hber % 
peratur von 30 Grab und dariiber R etr u at. E * tt em er jeptioneller | I {onferiert, anſtatt ſich mit den recht. 
nennt die amerikaniſche Meteorologie 


en Vertretern der ver— 
Sommer, wenn nicht wenigſtens eine mäßig erwählten Ver 
eine heiße Welle, und ihr Auftreter ſelche Welie über das Land fegt. Yım ſchiedenen Gewerkſchaften in Ver— 
km! mern in bie Monate Juni yahlreichiten find fie im Monat Zuli. bindung zu ſetzen. 
| bis September Auguft und September bleiben in der — —— 
| ‚sn der Regel ſind heiße —“ Zahl nicht viel zurück und ihre Dauer Es war ſchon „morgen““. 
mungen im Juni weniger häufig und | ———— 


iſt in dieſen beiden M onaten gewöhne | 
auch nicht To Ihädlich in ihrer Wir- |tich eine längere als früher im Jahre. Und der Kleine wurde von ben Großen 
tung wie ſpäterhin, weil ee | Man hat heihe e Perioden on 16- und! durchs © Fenſter geworfen. 
und Atmofphäre- ji noch nicht ...it! ! AS die VBerwohner in der Gegend 


ı1Ttägtger Dauer verzeichnet. ’ 
ce ee warm | Zuiveil fen wird nur ein verhältnis: Southport Ave. und der Nos- 
Straße ih um die mitternadti- 


Y u) & 
geaenden de? Meitens bringt der Jurimaßie⸗ Heiner Teil des Landes in! u N { 
gewöhnlich viele Niederfchläge, fo DaB | Mitfeivenfchaft gezogen, dann Ipieber | 0° Stunde auf ihren Lager wälz— 
die meilten  Getreibeforten EINEN | neite Gebiete, und zeitweilig Teufzt ten, sog ein überlantes Geipräd) an! 
Ueberſchuß an Wärme fogar nötig | * 3 halbe Land unter dem alühenden |der genannten Straßenkreuzung, das 
haben. Beim Mais iſt das beſonders 84 che einer fommerlichen Welle, gm von zwei langen Nerlen md einem 
der Fall. Nur Hafer macht eine Mittel: Kalifornien, dem öftlichen | leinen Micht gefiihrt twurde, ihre 
Ausnchme, der durch Roft — eine | m 9 \ Aufmerkſamkeit auf ſich. Sagte der 
Waſhington und dem öſtlichen Ore— a ZEN = 
Dolge des Zuſammenwirlens von zu ‚gon find die totalen Nerhältniffe Meine den beiden Großen: „sc 
großer Näſſe und Hite — häufig ge: ellen von langer Dauer befonderg | W erde morgen alles mit Euch ins 
ſchädigt wird, indem die Frucht ver— | aünftig Die — Fehlen jeg- Reine bringen.“ Die beiden auf dei | 
fümmert und im Ertrag und in ber ae — 3kommenden Tag Vertröſteten zogen 


Y r Wr ori Ya 10} *füh 
‚Qualität zurüubleibt. Auch Obit, | an — bie 435——— ihre Uhren aus der Taſche und ſtell— 
das in dieſem Monat reift, wird uf über 100 Grad, und Diefelbe hält | :tcır fejt, dab; es bereits fünf Mint 
durch Ueberhigung fehr aelhädict. lie ln — ten nad) 12 Uhr war. „Es iſt be— 
Ungleich gefährlicher ſind die hei-⸗ ur — roßen Ebenen des We⸗ reits morgen“, entgegneten ſie 
ßen Luftſtrömungen Ende Juli und Heng u R heißen Suftitrömungen | uniſono, packten ihren kleinen Be— 
Anfang Auguſt, da der Schaden, den Jaufig 5 be Ds ihre ver. | Weiter, ihleuderten ihn durd das 
fie den reifenden Bodenfrüchten zus beerenbite Wirkung aus, Gar opt | Qrobe Arslagefeniter ‚der Weireter- 
‚fügen, durch nicht tieber gugemacht fie von heiken Wi —J— eg leitet, ‚fen un J — hen ihn 
| d ann. Die Jommerlidhe Hibe ort ſeinem Schickſal. 
—88* —J * —— Ok —A & * en =. = i 
Marimum und fie wird vurdh die — —— Vermißzt. 
— — reihen Minden Inuert Setänbin Ger] (iasa I. Zorce, 1301 Hood Une, 
tt nicht ſonderlich gemildert. F hr für bie Ernten auf ber Praitie, die Gattin von Albert €. Force, wel— 
die nicht ſelten an einem einzigen ger ein Eiſenbahnausſtattungsge-⸗ 
Tage derartig werden, daß fchäft betreibt, iſt derſchwunden, und 
Force hat die Polizei gebeten, nach 
ihr ſuchen zu helfen. Die Frau hatte 





Es ſind wirkliche Werte bis zu 
zu 


50 


ET se, 


KOENNEN ee 


Chine Gowns zu 
Kamiloles, mit © 
Camiſoles zu... 
Kimonos und 


Fruhuucksmaon 


Band-Schürzen. . .. 
2 ——AF 
Zchirgen zum halber Preife. 


für Dameln 
» ir zaiiten 


an 


t , Nr 
ct MmiDdeı 


imonos zu 


eve und } 
5 Nß tel zum halben Breiie, 
md Großen, wert bi3 84.95, 
einſchließlich Kayſer und 
zum halben Preiſe. 
Burkes für Kinder, 


Negligee 
angebrochene 9 
Xartie von feinen ı 2 
ien Lisle mer de 
Eine Bartie bon Muslin Sons ıu 
Räumung zum halben Preiſe. 
Hauskleider für koöorpulente D 
84.95 Wert 


rie, 
Meise NTeid 


au 9de 
Ri⸗ 
Tops, es 
für die 


Mıllın 
iriiie 


1 bıs 525; 83.95 und 


— 
ameln 
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et, punftierter Zion ti); angebrochene 
und Größen; Werte bi 85.95 


* artien 
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_ Frisches Fleisch 

Pot Roaſt Tic 
nur .. . 

Veal Shops, Loin oder el. — Singer's 


Rippe, das Pfund ... tten, 5C 
2Ie 15 Pfund zu 


Geräuch. Butts, knochen— 
lo5, 2—3 fd, Größe, 

D Lauim Stew, friſches S 
P fun d 


Speck, Cudahh, 3 bis 
eine Nuß — 27e — ſriſc ge⸗ Iöe 
Feiner 


magere Streifen; Hid 
un = aranulierter Buder mit 
10 Pfun 490 


ſüß wie 
Pfund zu 
jeder 696c Büchſe Fauſt's Inſtant 
Kaffee, für. 
3 Pfund echter Old Dutch rer Brot, hrüin achaden, voller i un. 
naffee, fiir DC Paib — 
Blue Graß Cantaloupe, 15 große zu nur. 


in der Crate — Crate zu 1. 89 


ur 
Uneeda Biscuits ba⸗ 7 
Pak et zu ic 
Be un Balner ® importierte 
A [bert B 


79% ns fü 
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zu 
4 Rund — 


orh geruuchert; 


HERE! 
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Räumung von Anzügen für E Eyart 75.00 an einer Nr. 28 
Männer und 2 Thor Waſchmaſchine 
Fünglinge Ganz aus Kupfer, faßt 12 Bett— 


Noch nie zuvor wurde dieſe 
Odds und Ends 


uiſchmaſchine zu einem ſolch nie- 
drigen Preiſe verkauft. Speziell 

don unſeren regul. 

*15 und $16.50 


empfehlenswert für Fami⸗ 
Partien; Größen 


lien nur 
33 bis 40, aber | 
I 
i 


es 


Aun 


der 
coe 


fang en 


LEERE 12: ih 


tucher. 


HR 
We 


2 
öl 


große 
zu 


8235.00 


%o. 25 Thor, zum fpesiel- 


len Breife von $125. 


| Alles —_— & 
Hammocks ete. 


55.00 hölzerne Porch-Schaukel, 
wie hier abgebildet. Aus beſtem 
Hartholz gemacht, in Eichen— 
Politur. Mit Hette und Haken. 


Keine Poſt- oder 61 98 
® 


Phonebeſtellun— 
545.00 fauch Canvas Couch Hängematte, — 
Keclining .watticrte Ritdichne, uxe 


Te 
Boil Spring, Magazine: 524 95 
. 7 


Taiden, zu 


— O rangen, 
nd jaftia, Dutzend 
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Lirginia Tare Wein; 
‚81 1 ‚00 Gr öß e 4 


Siebente 


| 
r Floor. | 


nicht jedes Meırs 
ſter; Caſſimeres 
u. Worſteds, ein— 
fach- und doppel— 
brüſtig, ganz und 
halb gefüttert, — 
ſpez. Donnerstag | 


Bargain Baſement-Verkauf 


Kleider inextru Größen 


3* a) — 
Werte bis 88. 50, 
⸗ 
zu 4.95 
Dies iſt eine vorzügliche Ge— 
legenheit für Damen, welche 
eine extra Größe Kleider tra— 
gen, eines dieſer fühlen Some 
mer=:Ntleidungsitiide aus feiner 
Qualität Voiles, Ramie Lei— 
nen und anderen wünſchens— 
werten Sommerſtoffen 
zu kaufen. Figurierte 
und geblümte Muſter — 
cbenfo e echte Karben. Eine vor: 
zügliche Auswahl von Grössen, 
4 bis 53; Werte bis $8.50; 
ipeziell fir morgen zu 


3 


eo Baſement. 


— — —— 
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—— 
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Srößen 35 0'3 
52 25 


Khatiboien Fir Männer und Ainaben, weres 


Twill, — — und Cuff &uff Vortoms, Grs Örösen 


cffice Röcke, blaue Manipulate Serge, 
48, für regulär und für korrpulent Ge— 
baute — es ſind rezuläre 3.95 Werte, 
offeriert zu 


—ñN i 
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Schwere Canvas Feniter— 
Darauiien, Größe 2 Fuß 6 
Zoll bis 3 su 6 Yoll breit — 


= = 61.29 
39. — Bertanft von Möbeln 


reich 
Auf Abzahlung, wenn gewünſcht — Erkundigen Sie ſich wegen Einzelheiten 
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Dieſes Quéen Anne NRohrleh- 
nen Wohnzimmer Suite — 
braune Mahagenipolitur, ge= 
—— mit feinem blauen und 


,,,,,,,,,,,,;,,u— 


Schifisfarten] ig für Männer! 
Neldlendungen 





maulbeerfarbigen Belour. 

rolle; $250.00 ISert; morgen, das TSct 

5: Std Parlorgarnitur, braune Mahagoni > Rolitur, oben mit. Robr=‘ 
und blauer Yederpofjterung; jpcztell für Tonmerstag, das Set zu. . 


Dieſe hübſche 
ner Velour— 


sr 8105.00 


su hubsex euch zu weniger als Noiten; 
* ueen Anue Stil. hohe Leh 


Lehne, 
olden- Sat od. Tacob, Tat Fintibes 


mit blauen oder braunen vYederiigen;, 


ipeziell für morgen $6 79 
* 


Mahagonifiniſh Kartentiſch, 30 bei 30 
Platte, mit grimem Amitationleder 


“bezogen, gut fonitruiert; 62, 29 


33.50 Wert; zu nur. 


MANN Doppelte S. EG. 


Ging enttäuſcht aus dem redes an war, war erſt vor zwei Wochen 
rc Chicago gefonmen. und hatte: 
Nr. ‚ein: Woche -fpäter Frau Catherine |. 
804 Df: 51. Straße, Kohn Zuder, |'C teade geheiratet, um die durdh den 
hat fich das Leben genommen, :veil| Tod ihres eriten Gatten freigewor=' 
—* ne vier Kinder ſich mit den zweien dene Verwalterſtelle zu erhalten. 


neuen Frau nicht vertragen — — 
. —* Zuder, welder 38 Zuhre| Kefet die „Ibendpoft“. 


Der Farmer madht tatfächlich eine 
fie fih niet wieder erholen können, 
ften ift, noch gefteigert wird, dann | Wellen nicht bon folhen enorm hoben | ürzlich an einer Nervenerjchütterung 
Ipernichtet. Der Mais vertelft umd aber infolge des erhöhten Feuchtig: |zufchließen. Sie war ganz in, 
der Körner ift vernichtet. Den She: * günſtiger, doch entgeht auch die— 
Der Farmer darf ſich glücklich ſchät- hohen — zu leiden. terkleider iſt nach Angabe von Oscar 
ſchlimm, wie denn überhaupt Mais, w Sauer, und Perioden bon zwei und rers Aſſociation“ von Amerika, nicht 
fen, verluht ur “te erbrobten Heilmittel, di | Kine heiße Melle bermaa die a ufj‘ aber höher im Durchſchnitt und be: | Vollziehungsausfchuffes, ſei ſo nie⸗ 
geheimen Kramdeiten: 
Cat ee I 
und Ya ttel geheilt werden beeinfluffen, daß der Ertrag quali= | r Tiveftlichen Stäble, beren Straßen. uno senden wie. fie vom Arbeifern 
u sh BIER: fibe, 1 iafiofe Näcte, Herbafttit, vie Ernte einfach jm Stich Täht. Schlim- | | one 
* ben. 

brhicaten .. * Volnahten 


— Periode durch, denn menn 
die Normal-Temperatur, die in die— Dr Ag a Be 
ſer Jahreszeit mc am höch- |_ Weiter im Dften find bie heißen 
2 ber gewöhns | gelitten und feıtdem. öfters ben 
nd die Folgen für ihn verhängnis- | Sempexa: uren begleitet, a öfter— 
M oll ca —2 —* Ar⸗ lich von längerer Dauer. Der Vege⸗ Wunſch ausgeſprochen, ſich irgend⸗ 
8 eines Xahres mit einem Schlag; |tetion weniger |häblic, bringen fie einer Wohltätigkeitdorganifation an | 
verbrennt, die Blätter rollen fich auf keitsgehalts der Luft ber Menſchheit Schwarz getleidet und trug eine 
und ſterben ab, das Wachstum der unendlich mehr Leiden. Im Süden ſe warze Handtaſche mit den Buch⸗ 
Kolben hört auf, die Keimfaähigkeit liegen die meteorologiſchen Verhält- ſtaben C. M. F. 
den, ben eine Hibeperiode anrichtet, ‚Ter Landesteil nicht vollftändig den | eine billigeren Arbeiterhofen. 
ermc nftigite Wetter, das ihr beiben Strömungen, und er hat zu — * 
temp Ds sünfügte Walter, bs br Zeiten ſchwer unter einer abnorm | Sine Preisherabfegung für Arbei 
zen. wenn die verfümmerten Kolben] Im Obiotal, in Tennelfee und ben | Berman aus — — dem Präſi 
überhaupt zur Neife gelangen. Die! Staaten am der Atlantiſchen Küfte dentend der De ee — 
Wirkung quf Baumwolle iſt ebenſo erreichen die heißen Wellen ihre laͤngſte „Union Made Garment Manufactu⸗ 
Baumwolle und Futterpflanzen am ſelbſt drei Wochen ſind nichts —— erwarten. Der Preis, ſagte der 
eınpfindlichften gegen abnorme Tem: nes. Die Marimaltemperatur ift  Berman in ber * hier im 8* 
peraturen ſind. niedriger als in den Prairieſtaaten, La Salle abgehaltenen Sitzung de 
felten feblihlanen b er Nu brig als möglih. Der Verband 
Die bartnadıglien sei ie von Uxinleiven, wg | Dem Felde ftehende Baummolle bis zu | jonbers in der Nadt. Hierauf find | ———— 08 Prozent aller in den 
tenfhwäce, fo wie statarcb « Mus Swürte md einem folden Grade ungünftig zu | Die ſchweren Leiden zurüdzuführen, : 
on mit Granzoig Nieren | die die Bevölkerung der ölt.ichen und | Ver. Staaten fabrizierten Ueberhoſen 
— 
Emmrads Kräutervillen für Verfto tativ und quantitativ einen folchen 
Magen und ect ——— reis dv | Ausfall —* et, daß ſich — Gin: ‚temperatur merffich höher ift als die be rützt werden. 
yacı : | 6 Metteriwarte, im) 
"a Kues ti \Bpaftilien für min | c 5 — lufzeichnung en der W 
La Rues Startungsvaſtillen ſür Män. heimſen nicht ‚verlobnt umd man die | Iheiken Sommern durhzumagien haz 
120 R. 2a Ealle Eitr. 
Eonrtans 9—12. 


lanchol ia und nicht: aufriedenfteli ende 3 Chei ’ 
leben ırct3 $1.00 die Schachtel 83,50 & ⸗ 
Die obigen Heilmittel ſind u: bei Pe | Mer noch find Grad und Futter täle 
haben, EXHreibfium freie Probe. ter daran, da diefe biß in bie Wurz) bie 
$ zeln verborren und fo die ganze Heus 
'F. Granzow $; DenticheApotheke | ernte eine? häufig ſehr großen Di⸗ 
ſtrik rage ſiellen. Solche 
‚517 W. Madison Str., Chicago, Hl. —————— m Wichtig ür Männer, 
Gegenüber dem Nortöreltern Babnyaı. Landſtriche ſind, wenn ſie nich u Wenn Merate od, Ursneien Euch nıdıt gelten | 
|gepfi ügt werben fönnen, pie auf ber fl unfere erprebien Seilimittel U eisen | 
$ tebiihlagen, bei folgenden Tebrimen Strantber- | 
6 A L L E N 8 Ei N offenen Prairie auf Jahre hinau kr m: Forinulare } Wr. 1 u. 2 beilen die meiiter | Vater, 
* unproduktiv. Der Reiſende im We— 
| Warm an Gallenfteine oder Lebersstolit. | 


Roger E. Sullivan, der. in 
uch fo dartnädıqen Mälle nen geheimen N:ant. ber Didzefe Rodford feine erfte Aus: 
ften Tieht -folhe Streden häufig in- ben und Urinieiden. tie AatarıheWlr&mürte 
b end: Schm t ckh * — 
jeitigen Sihrven, Cohfitteltron und Aichre ler mitten des wogenden Grasozeans. 


und Sat ım Ucin, Treıs $1.00 die latee, - bildung erhielt, einen Fonds geſtiftet, 
den. wenn Rbr mit Dr. Hildebrands Gallen: | Aufmerkſame Unterſuchung durch 


Die Gebiete an den großen. Seen Mi m von [K —— 
Neuenglandſtaaten ſind ven Sl, fann fortan jährlich drei jun. 

| ge Yente, die er für würdig eradıtet, 
| foitenfrei die amerikanische Hocjichur- 
le, die in Rom beitebt, befuchen Iaf- 
fen. Boetiu3 Gulivan hat zum 
Undenten an jeinen verftorbenen 
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xe.: Di 4491. 
Offen 9. 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


ratusen werben fhnell, guverläffig um 
— anzeſuihei Zelephoai Deving 2400 | 


Dr.med. H. S. Herzield, 


Deuriber Svestalarzt für. Haut- und Ge 
mirdnstzantheitem.- . 
1574 Milwäukee Ave. 
; Ede Koben En, a e 
Zetephon? Yumtbolbt 1889, 
—— — — Zub und —n 4 


Beftir Inder® "nt-Specrfic ue cuveren laus dem die Koften beftriften werben 
ſtein⸗u. Veber»Gapfulen geheilt werden fürnt A 


tuma ın allen Etadten, Treid $2.0 Dte laſhe Toll 
—Prot. Fr. Bois Srärfunnepatillen für san follen. 
— t um Birfular für weitere Velhreibung | unfere Nderbaugelehrten  - hat längſt Herr und Frau Boetius Sullivan 
od bred ur, 
— EVER bie Zatfache,. feitgeftelli, ba bie 


nerfiämäde. Ihlatiole Nächte, Nerpofität, Me 
nnd te und nrdr autıcbentelleubeüiteiet en 
F.Gra ne Treis $1.00 die Ehamiel, 8 Hr 8250. Di | weilten Firezlich in Rom und wurden 
- nzow’ Deu e 0 2 23 * 
517 ©. Madifon Str., hicene, En " iS ürte aliein niht im ganzen lIm- vom Papfte empfangen. 
Gegenüber dem Nortäiveftern Kahnhof. fang für den Schaden verantwortlich, — — — 
ſondern nur ein beitragender Faktor 


obigen Seilmitter ftı.d nur hei ums an Frlen 
madımiforı* 
ws die „Sonntagpeit”, 


Der Verwalter -dea Haufes 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
175 Eid State Straße, Gfitrans, u. 
 80htwifo,imt* 


— —— — er. 





